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Aufhebung der Majeſtätsbeleidigungs⸗
Paragraphen .

Der deutſche Reichstag beſchäftigte ſich geſtern mit dem

Antrage der Sozialdemokraten , den Majeſtätsbeleidigungs⸗
paragraphen aufzuh ben . Der Antrag wurde aber , wie voraus⸗

zuſehen war , abgelehnt . Außer den Sozialdemokraten ſprachen

ſich alle Parteien , einſchließlich der freiſinnigen Volkspartei ,

gegen die Beſeitigung der Majeſtätsbeleidigungsparagraphen aus .

Von der deutſchen Volkspartei betheiligte ſich Niemand an der

Debatte . Der Gang der Letzteren iſt aus nachſtehendem Bericht

erſichtlich :
Berathung des Antrags Auer ( Soc . ) betreffend die Aufhe b⸗

ung der Majeſtätsbeleidigungs⸗Paragraphen des

Strafgeſetzbuchs .
or Eintritt in die Tagesordnung bemerkt Abg . Singer

( Soo . ) , er habe erfahren , daß auf den Tribünen eine Anzahl Crimi⸗

nalbeamte Platz genommen hätten , und bitte deßhalb die Tribünen⸗

beſucher ſich aller Aeußerungen zu enthalten , die zu Denunciationen

Veranlaſſung geben könnten .

Präſtdent Freiherr von Buol erklärt , er werde jede Störung
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den Tribünen ahnden , nöthigenfalls durch Räumung der Tri⸗

en.
Abg . Bebel ( Soc . ) begründet den Antrag : Wir hätten uns

mit dem Antrag auf Abſchaffung des §8 95 begnügen können , mußten
aber conſequent ſein und haben daher auch auf Abſchaffung der 88

97 , 99 und 101 gedrungen . Die meiſten Majeſtätsbeleidigungspro⸗
ceſſe beruhen auf den gemeinſten menſchlichen Motiven , Denunciation
und Rachſucht , wie nach dem Attentat auf Kaiſer Wilhelm I. der

damalige Miniſter Graf Eulenburg ſelbſt anerkannte . Leider trachten
viele Staatsanwälte und theilweiſe auch Richter danach , durch In⸗

von ſogenannten politiſchen Proceſſen die Aufmerkſamkeit

er maßgebenden Stellen auf ſich zu lenken . Das Strafgeſetzbuch
biete keinen Anhalt dafür , daß die Beleidigung eines regierenden Fürſten
in weiterem Umfange ſtrafbar ſei , als die einer anderen Perſon . Die

Praxis ſei aber eine andere . Ehrverletzungen u. indirecte Beleidigungen
würden im weiteſten Umfange herangezogen , ſo eine Kritik über die

Berechtigung des Beinamens „ der Große “ für Kaiſer Wilhelm I.

Die Freiheil der hiſtoriſchen Kritik ſei bedroht . Redner erinnert an
die Verurtheilung des Abgeordneten Liebknecht unter Anwendung des

Dolus eventualis , Im Prozeß Leckert⸗Lützow habe ſogar der Ober⸗

ſtaatsanwalt Dreſcher die Behauptung von dem Beſtehen einer Neben⸗

regierung als Majeſtätsbeleidigung erklärt . Wohin ſolle das kommen ?

Das Abſchlagen eines Ordens oder das Sitzenbleiben bei einem Hoch
kauf den Fürſten werde als eine Majeſtätsbeleidigung angeſehen .

Hierzu kommen die Provocationen zu Majeſtätsbeleidigungen , welche
nicht nur gegen die Sozialdemokratie , ſondern gegen alle Schichten

folge die verhältnißmäßig kleine Pllicht , nichts zu unternehmen ,

wofür nicht Rathgeber ſich finden , die nach außen alle Verant⸗

wortlichkeit übernehmen . Nach bürgerlichen Begriffen iſt es eine

Anſtandsregel , Niemand anzugreifen , der ſich nicht mit gleichen

Waffen vertheidigen kann . Noblesse oblige . Man ſpricht von

„ Männerſtolz vor Königsthronen “ , aber damit ſteht es wegen des

Staatsanwalts im deutſchen Reich verflucht traurig . Und nun denke

man an die verſchiedenen Aeußerungen über die Sozialdemokratie
aus fürſtlichem Munde , man denke an die Nörgler , mit denen doch

wohl die Herren von der Rechten gemeint ſeien ( Heiterkeit ) , man

denke an den Aufruf zum Kampfe gegen die Umſturzparteien — wir

ſind alſo ſchon Parteien —, man denke an die Kritik des Reichs⸗

tages beim 80 , Geburtstage des Fürſten Bismarck , eine Kritik , wie

ſie noch nie einem geſetzgebenden Körper geboten wurde ( Beifall

links ) , man denke an die Aeußerungen über die proteſtantiſchen
Paſtoren und die Worte : „ Rotte von Menſchen “ , von „ Edlen und

Unfreien “ , an die Zeitungsberichte von „ vaterlandsloſen Geſellen “ .
Wenn etwas geeignet iſt , das Anſehen des deutſchen Volkes zu

untergraben , dann ſind es Aeußerungen wie dieſe . Wir finden uns

mit dieſen Aeußerungen ab . Aber wenn dies Parteien geſagt wird ,

die nach ehrlicher Ueberzeugung zum Wohle des Vaterlandes ge⸗

handelt zu haben glauben , ſo muß ich auf die große Gefahr und

die ſchädlichen Zuſtände aufmerkſam machen , die entſtehen würden ,

wenn dies ſo fortgeht .
Präſident Frhr . v. Buol : Es iſt allgemein Sitte , das Staats⸗

oberhaupt nicht in die Debatte zu ziehen . Ich habe den Kreis der

Freiheit des Redners mit Rüctſicht auf die Eigenart des Gegen⸗

ſtandes möglichſt weit gezogen , muß aber daran feſthalten , daß das

Staatsoberhaupt nicht in unehrerbietiger oder verletzender Weiſe in

die Debatte gezogen wird . Das aber , denke ich , iſt jetzt geſchehen .

Ich möchte den Redner erſuchen , an der Sitte feſtzuhalten , jedenfalls
aber nicht verletzend vorzugehen . ( Beifall rechts . )

Abg . Bebel ( fortfahrend ) : Ich meine direkt keine Aeußerungen

erwähnt zu haben . ( Heiterkeit . ) Ich habe keinen Namen genannt ,

( Gelächter . ) Ich wollte , wir hätten nur den ber Theil des Rechts ,
das das engliſche Parlament beſitzt . Es ſoll aber nicht weiterhin

zweierlei Recht für Beleidigungen geben . Man ſoll nicht denken , der

Staat ſei in Gefahr , wenn ein Trunkenbold , ein verkommener Menſch
oder eine Frau ein unbedachtes Wort ſpricht . Richtig wäre es , wenn

auch hier der Beleidigte den Strafantrag ſtellen müßte .

Abg . Lieber ( Etr . ) erklärt , das Centrum erkenne an , daß die

Materie der Verbeſſerung zugängig ſei . Die Abhängigmachung der

Prozeſſe von einer Ermächkigung ſei nach den Vorgängen der letzten

Jahre wünſchenswerth , auch der Umfang der Prozeſſe müſſe be⸗

ſchränkt werden . Auch die Anwendung des dolus eventualis in

dieſen Fällen ſei ſicher nicht im Sinne des Geſetzgebers . Man müßte

Vorkehrungen treffen , daß nur in wirklich ſchweren Fällen ein

Prozeß wegen Majeſtätsbeleidigung anhängig gemacht werden könne .

Der Aufhebung der 8s 97 , 99 und 101 könnte er nicht ohne Wei⸗

teres zuſtimmen . Das Centrum mußte ſich jahrelang von einem

erſten Beamten Reichs⸗ und Vaterlandsfeinde nennen laſſen . Das

Centrum ſei noch am Platze , jener nicht mehr . Das Centrum

werde den Gegenbeweis für jene Benennung durch nichts glänzender

führen , als dadurch , daß es gegen den vorliegenden Antrag ſtimme .
Abg . Richter ( freiſ . Vp. ) wird für den Antrag nicht ſtimmen ,

hält aber die Materie für ſehr reviſionsbedürftig und beantragt die

Verweiſung an eine Commiſſion .
Abg . v. Levetzow ( conſ . ) : Aus den Mittheilungen des Abg ,

Bebel kann alles andere gefolgert werden , nur nicht die Nothwendig⸗
keit der Aufhebung dieſer Strafparagraphen , wohl aber eine Ver⸗

ſchärfung derſelben . ( Lachen links . ) Die Denuneianten könnten gewiß

Donnerſtag , 13 . Mai 1897 .

mehr beſtraft werden . Ich bin nicht gewohnt , auf Beleidigungen

meinerſeits mit Schimpfworten zu erwidern . Der Männerſtolz vor

Königsthronen zeigt ſich nicht in Majeſtätsbeleidigungen . Wir werden

den Antrag einfach ablehnen .
Abg . Friedberg ( ntl . ) : Der Antrag , wie er vorliegt , iſt für

uns nicht discutabel ; er geht von repubikaniſchen Anſchauungen aus .

Auch ich bin dafür , daß die Einleitung des Prozeſſes von der Er⸗

mächtigung einer höheren Inſtanz abhängig gemacht wird . Von

ſprech
Commiſſionsberathung des Antrages kann ich mir nichts ver⸗

prechen .
Abg . Munckel ( fr . Vp. ) iſt für eine Ueberweiſung an die

Commiſſion , wodurch die Wichtigkeit der Sache betont würde . An⸗

gemeſſen wäre eine vorherige Ermächtigung zur Einleitung des Pro⸗

zeſſes , aber nicht durch den Juſtizminiſter wegen deſſen Einfluſſes

auf die Staatsanwälte , eher vielleicht durch den Hausminiſter , am

liebſten durch den Finanzminiſter , der erwägen könnte , ob es für den

Staat nützlich ſei , mit ſchweren Koſten Jemand erſt zu überführen ,
um ihn nachher zu begnadigen . Ebenſo erwünſcht iſt eine Herab⸗
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des Strafminimums und eine exweiterte Heranziehung des

93.
Abg . Förſter ( d. Reformp . ) erkennt einen öffentlichen Noth⸗

ſtand in dieſer Materie an , der irgendwie gehoben werden müſſe .

Abg . Werner (d. Reformp . ) erkennt gleichfalls die Nothwendig⸗
keit einer Aenderung an , lehnt aber den vorliegenden Antrag ab .

Abg . Liebknecht ( Soc . ) ſetzt den Fall , der Monarch ſei ein

Dichter oder ein Maler , wird aber vom Präſidenten an die Sitte

des Hauſes erinnert . Redner fährt fort : Eine latente Kriſts beſteht ,
aber der Reichstag darf nicht darüber ſprechen . Die Geſchäftsord⸗

nung des Hauſes muß geändert werden .
Der Antrag Richter auf Ueberweiſung an eine Kommiſſton wird

abgelehnt .

Deutſches Reich .

Kaiſer Wilhelm II . und die franzöſiſche Preſſe .
* Maunheim , 13 . Mai . Die Perſon unſeres Kaiſers

ſpielt gegenwärtig in der franzöſiſchen Preſſe eine große Rolle .

Wir haben bereits die Aeußerungen einiger franzöſiſchen Blätter

wiedergegeben , aus denen erſichtlich iſt , welch verſchiedene Auf⸗

nahme und Beurtheilung das Vorgehen Kaiſer Wilhelms an⸗

läßlich des Pariſer Brandungluͤcks gefunden hat . Heute

liegen noch einige ergänzende Auslaſſungen der franzö⸗

ſiſchen Preſſe vor , die zu intereſſant ſind , als daß wir

ſie unſeren Leſern vorenthalten könnten . Der „Figaro “ be

ſpricht wie in ſeinem erſten ſo auch in ſeinem zweiten Artikel

die Beileidsbezeugungen des Kaiſers in freundlichem Sinne ,

indem er ihnen rein menſchliche Motive unterſchiebt , die nach

unſerer Anſicht wohl auch einzig und allein zutreffend ſind .

Dieſe ſympathiſchen Artikel des „Figaro “ werden von den chau⸗

viniſtiſchen Blättern geradezu zerriſſen . Am Schlimmſten treibt

es der ehemalige Abgeordnete Lucien Millevoye in der „Patrie “.
Er beginnt mit der Erwägung , daß Kaiſer Wilhelm den

Artikel des „ Figaro “ in Metz geleſen und dabei gedacht haben

dürfte , glücklicher als ſein Großvater habe er ohne Schwert⸗

ſtreich , nur durch den Zauber ſeiner Erſcheinung und mili⸗

täriſchen Ueberlegenheit den Sieg davon getragen . Dann

wendet der franzöſiſche Chauviniſt ſich an den Monarchen ſelbſt

und ſchreibt :
Ich nehme an , Sire , da Sie ſelbſt ein Patriot und Soldat

ſind , daß Sie beim Leſen des „ Figaro “ gleich uns einen tiefen
Ekel empfunden und den „Figaro “⸗Artikel als eine unverdiente

Schmach aufgefaßt haben , die einem großen Volke angethan
wurde , dem Sie Ihre Achtung niemals verſagten . . . . Die

„ Thoren und Flegel “ , denen Sie in Frankreich begegnen würden,
wenn Sie der Verſuchung nachgäben , zu uns zu kommen , wären

die Söhne und Brüder derer , die Ihr Großvater zu Tauſenden
unter ſeinen Triumphwagen hat zermalmen müſſen . Mehr als

100000 mußten getödtet werden , damit das deutſche Kaiſerban⸗

ner auf dem Königspalaſte in Verſailles wehen konnte . Dieſe

patriotiſche Gluth iſt noch nicht erſchöpft , dieſes edle Blut noch nicht

verſiegt . Man belügt Sie , man belügt ganz Europa , indem man

Ihnen verſpricht , daß Frankreich Sie ruhig kommen ſehen würde,
Wo haben ſte angefragt , wo ſich umgeſehen diejenigen , welche

hierfür gutſtehen . In welchen Boudoirs , hinter welchen Theater⸗

kouliſſen haben ſie das nationale Gewiſſen beobachtet ? Das

Volk hat ſie nicht in ſein Geheimniß eingeweiht und wird ſte
niemals einweihen . Und es wäre , o preußiſche Majeſtät , mehr

als unklug , wenn Sie ſelbſt kämen und mitten in Paris , am

Fuße der Statue von Straßburg dieſes Geheimniß erlauſchen
wollten ! Lieben Sie , wollen Sie aufrichtig den Frieden , wie es

Iie Freunde und Höflinge behaupten ? Nun wohl , dann ſetzen
ie

denſelben nicht den furchtbaren Zufällen eines Beſuches aus ,de
welcher die Todten aus ihrer blutigen Ruhe exwecken würde !

Wünſchen Sie ehrlich ein freundſchaftliches Verhältniß mit

Sie wiſſen , zu welchem Preiſe es zu erlangen

wäre

Aehnlich ſpricht ſich der „ Jour “ , das Leibblatt des ehemaligen

Miniſterpräſidenten Bourgeois aus . Da heißt es am Schluſſe des

Leitartikels :
Die Gegenwart Wilhelms II . zu Paris — man weiß dies in

Guropa auch ſehr gut — wäre eine Herausforderung , ein wahres
Ultimatum .

Nach unſerer Meinung denkt wohl Niemand weniger an

einen Beſuch der franzöſiſchen Hauptſtadt als Kaiſer Wilhelm ,

den ſicherlich ſchon das beleidigende Verhalten der Pariſer an⸗

läßlich des vor einigen Jahren ſtattgefundenen Beſuchs der

Kaiſerin Friedrich in Paris , das nahezu einen neuen deutſch⸗

franzöſiſchen Krieg zur Folge gehabt hätte , von einer ſolchen
Idee abhalten wird , welche die allerſchlimmſten Wirkungen

haben könnte .

Die Nachricht , daß der deutſche Kaiſer und die Kaiſerin

dem Komitee des abgebrannten Wohlthätigkeitsbazars 10 . 000
Mark überwieſen haben , wird von der Pariſer Preſſe meiſtens

( rlephenUr . 28 )

oine Kommentar verzeichnet ; einige chauviniſtiſche Blätter ver⸗

ſchweigen ſie vollſtändig , andere geben ſie nur an verſteckter
Sielle wieder : Der „ Gaulois “ dogegen ſchreibt :

Die Condolenz⸗Depeſche des deutſchen Kaiſers hat uns über⸗

raſcht und entzückt ; ſie war ritterlich und menſchlich und Frank⸗
reich , das Land der Courtoiſie , konnte ſie nur mit Dank

empfangen . Die kaiſerliche Spende überraſcht und verwirrt
uns ein wenig . Man kann ſich gewiß nur dankbar neigen vor

dieſer neuen Manifeſtation eines unabläſſigen Intereſſes , aber

man kann auch fürchten , daß die Exaltirten , die jede Nation

enthält und mit denen die unſere beſonders reich verſehen iſt ,

den kaiferlichen Schenkungsakt benutzen , um jene Haßgefühle
zu beleben , die dieſer Akt gerade beruhigen ſollte . Man kann

alſo glauben , daß der Kaiſer mit ſeiner Depeſche genug gethan

hat und daß ſeine Subſkription ein Luxus iſt , denn ſicher
werden Leute behaupten , dieſe zehntauſend Franks ſeien von
den fünf Milliarden abzuziehen , und man khut beſſer , dieſe
Leute nicht zu reizen .

Vertrauensmänner⸗Verſammlung der badiſchen
Zentrumspartei .

Karlsruhe , 12 . Mai . Die Zentrumspartei beruft auf
den 19 . Mai eine Vertrauensmännerverſammlung nach Freiburg
ein ; es kommen die nächſten Landtagswahlen in Frage mit

Mittheilungen aus den einzelnen Bezirken ; außerdem werden

die Wahlen zum Centralausſchuß vorgenommen . Der Wahl⸗

kampf im Spätjahr wird beſonders heftig werden , und wenn

es jetzt nicht gelingt , die nationalliberale Mehrheit zu brechen ,

ſo iſt die Hoffnung auf längere Zeit zu vertagen . Deshalb
ertönt jetzt aus dem klerikal⸗demokratiſchen Doppelheerlager —

es ſind ja beileibe nicht Verbündete — mit erneuter Stärke

der Ruf : Hinaus mit den Nationalliberalen ! Die National⸗

liberalen werden ſich aber natürlich nicht ſo mir Nichts dir

Nichts hinauswerfen laſſen , ſondern alle Kraft aufbieten , um

zu zeigen , daß ſie auch noch da ſind .

Eine hübſche Epiſode aus dem Leben des Prinzen
Wilhelm von Baden .

* Karlsruhe , 13 . Mai . Aus dem Leben des ſel . Prinzen
Wilhelm von Baden weiß die „ Bad . Landpoſt “ folgendes zu

erzählen : Vor einer Reihe von Jahren , als der Prinz auf

einer ſeiner Beſitzungen weilte , meldete ſich bei demſelben ein

reicher Bauer oder Pächter aus der Umgegend , um dem leut⸗

ſeligen hohen Herrn ein Anliegen vorzutragen . Die Sache war

die : Der Hofbauer hatte einen einzigen Sohn , und der ſollte
Soldat werden . Das paßte weder dem allzuzärtlichen Vater ,

ſchienen doch damals Kriegswolken am Himmel zu ſtehen , noch

viel weniger dem einzigen Söhnlein , das nur ſo ungerne das

behagliche Vaterhaus mit der Strenge der Kaſerne vertauſcht

hätte , und der deßhalb auch den Vater zum Beſuch beim

Prinzen angeſtiftet hatte . Nachdem der beſorgte Vater die

Verhältniſſe geſchildert , beſonders ſtets auf ' s neue , gewiſſermaßen

zu ſeiner eigenen Entſchuldigung , hinzugefügt hatte : „Wiſſe Se ,

Großh . Hoheit , ' s iſch halt unſer Einziger “ , kam er endlich

auf den eigentlichen Zweck ſeines Beſuches zu ſprechen : „ Da

hätt ' ich halt die groß ' Bitt ' , Großh . Hoheit mögen mir be⸗

hilflich ſein , daß ich unſern Einzigen losbekomm ' vom Militär ,
bei dem ' s manchmal gefährlich hergehen ſoll , ganz beſonders in

Kriegszeiten . “ Das ſchöne , ſoldatiſche Geſicht des Prinzen war

während der Rede des Bauern immer ernſter geworden ;
als der Mann geendet , da ſagte der Prinz ,
indem er eine auf dem Tiſche liegende Reitpeitſche

ergriff , — er war kurz zuvor von einem Ausritte heimgekehrt — :

„ Maier , ( nennen wir den Mann ſo) Maier , ich habe auch
einen einzigen Sohn , den ich ebenſo gern habe , wie Sie den

Ihrigen ; wenn aber der einmal käme und bäte mich, ihm bei

der Befreiung vom Dienſte des Vaterlandes behilflich zu ſein ,
mit dieſer Reitpeitſche wollte ich ihn aus dem Zimmer von

meinen Augen hinweg treiben “ . So der Prinz ; der Bauers⸗

mann aber zog beſchämt ab und ſeinem Sohne hat nachher der

Soldatendienſt etwas beigebracht , was er zuvor noch nicht

kannte, gehorſam zu ſein , auch wo ' s dem eigenen Willen nicht

paßt .

Reichstagsabgeordneter Ernſt Bafſermann
in Dresden .

„ Dresden , 12. Mai . Die Nationalliberalen des Königreichs
Sachſen entfalten bereits eine rege Thätigkeit für die im Herbſt zu
erwartenden ſächſiſchen Landtagswahlen . So wurde am 9. Mai in
Dresden eine nationalliberale Parteiverſammlung abgehalten , in der
die angeſehenſten Parteimitglieder erſchienen waren . Auch einige
auswärtige Reichs⸗ und Landtagsabgeordnete hatten ſich eingefunden .
U. a. ergriff auch der Reichstagsabg . Baſſermann⸗Mannheim das

Wort und beſprach die gegenwärtigen Aufgaben des Reichstages .
Es ſei ein gemeinſames Vorgehen zwiſchen Nationalliberalen und

Konfervativen in mancher Frage ſehr gut möglich . Andrerſeits
aber müſſe ſich die nationalliberale Partei ihre ſelbſtſtändige Richt⸗

ung ſtreng bewahren . Sie dürfe ſich nicht unter die einſeitige Ideen⸗

richtung der Agrarier beugen und ſich niemals zur Schleppenträgerin
der Konſervativen machen . Wie verſchieden die Wege ſeien , die

Nationalliberale und Konſervative in manchen Fragen einſchlügen ,
das zeige wieder das Militärſtrafrecht . Es ſei eine ſelbſtverſtänd⸗
liche Forderung des Liberalismus , daß die Oeffentlichkeit des Mili⸗

tärſtrafverfahrens und die Ständigkeit der Militärſtrafrichter einge⸗

führt würde . Das ſeien aber Forderungen , denen ſich die Konſer⸗
vativen widerſetzten . Was die übrigen Parteien angehe , ſo ſtänden
innerhalb der Strömungen , die unſer ganzes politiſches Leben

durchfluthen , Centrum und Sozialdemokratie am feſteſten . Die So⸗

zialdemokratie werde durch das Klaſſenintereſſe zuſammengehalten ,

durch rein äußerliche Polizeimaßregeln könne man ſie nicht ausein⸗



2 . Selte . General⸗ Anzeiger . Mannheim , 13 . Mai .
anderſprengen . Das Centrum habe ſeine ſeſte Stellung unzweifelhaft
ſeiner geſchickten Politik dem „kleinen Mann “ und den Arbeitern
gegenüber zu verdanken . Man habe mit größerer oder geringerer
Schadenfreude in anderen Parteien die Poffueng geäußert , der
Nationalliberalismus ſei in der Kerleung begriffen , da ſich in ihm
einige von der allgemeinen Partelrichtung abweichende Strömungen
bemerkbar machten . Derlei Nebenſtrömungen gebe es aber auch in
andern Parteien . Und eine ſolche Zerſetzung ſei überhaupt unmög⸗
lich . Denn die nationalliberale Partei ſtütze ſich auf den Patriotis⸗
mus der Jugend . Sie ſei die Trägerin des nationalen Gedankens ,
und durch ihren nationalen Kern und durch die gewiſſenhafte Treue ,
mit der ſie ſich den wichtigen politiſchen Aufgaben widme , ſei ſte
vor langſamem Hinwelken geſtchert . Vor Allem wolle ſte die Gewerbe⸗
freiheit ſchützen und nur zur Beſeitigung etwaiger Auswüchſe die
Hand bieten . So bereit ſie ſei , nothwendige Reformen durchführen
zu helfen , ſo wolle ſie doch die übertriebenen Hoffnungen
auf die Allmacht des Staates bekämpfen . Archivrath
Dr . Sattler ſprach dann über die Gefahren , die der
Kirche und der Schule durch die extrem evangeliſche Richtung und
noch mehr durch den Ultramontanismus drohen , der mit ſkrupel⸗
loſer Klugheit und unter beweglichen Klagen über mangelnde Pa⸗
rität unerſättlich ſeinen Einfiuß zu ſtärken ſuche . Die Macht des
Stgates müſſe ſtärker ſein als die Konfeſſionen . Die Rückkehr des
Jeſuitenordens ſei nicht zu dulden , wolle man die Ueberlegenheit
der Staatsgewalt aufrecht erhalten . — Es wurden Begrüßungs⸗
telegramme an Kaiſer Wilhelm , den König von Sachſen , an Bis⸗
marck und Bennigſen geſandt . — Außerdem iſt zu bemerken , daß
Der Vorſtand des nationalliberalen Wahlvereins für das Königreich
Sachſen eine Exklärung erläßt , in welcher er unter voller Wahrung
der Selbſtändigkeit der Partei ſein grundſätzliches Einverſtändniß mit
der von dem Sentoren⸗Konvent getroffenen Vereinbarung des Zu⸗

der konſervativen , der nationalliberalen und der Fort⸗
chrittspartei bei den bevorſtehenden Landtagswahlen ausſpricht und

an die Parteigenoſſen die dringende Aufforderung richtet , in dieſem
Sinne zu handeln .

In der freiſtunigen Partei bröckelt es ſchon wieder .

Hamburg , 10 . Mal . In den zur freiſinnigen Partei
ſich rechnenden Kreiſen unſerer Bevölkerung hat ſich eben ſo,
wie in Dortmund , eine Sezeſſion vollzogen , indem ſich unter
der Bezeichnung „ Iberaler Verein “ eine politiſche Gemeinde

gebildet hat , die ganz beſtimmte Zwecke verfolgt . Das Haupt⸗
motiv ber Sezeſſion iſt , ſich der alle perſönliche Selbſtſtändiakeit
unterdrückenden Herrſchſucht des Parteipapſtes Eugen Richter
zu entziehen und auf einem Programm ſich zu vereinigen , das

auch dem Einzelnen Spielraum zur Entfaltung bietet . Gerade
weil die freiſinnige Volkspartei in Hamburg mit ängſtlicher
Sorgfalt darauf bedacht iſt , nur die Wege ihres Herru und
Gebieters zu wandeln und bei ihm um Gottes Willen nicht
anzuſtoßen , hat ſie jede Sympathie in den Kreiſen der ſelbſt⸗
ſtändig denkenden Bürger verloren , ſo daß ſie nichts anderes
als ein Scheinleben führt . Im Weſteren hat zu der Gründung
bes Liberalen Vereins auch die Hoffnung gefübhrt , dem ewigen
non possumus des Freiſinns auf wirthſchaftlichem Gebiete

endlich einmal aus dem Wege gehen und in volkswirihſchaft⸗
licher Hinſicht einmal Routen einſchlagen zu können , die ſich
mit dem Intereſſe von Handel und Gewerbe beſſer decken , als
die bekannten Verkündigungen und Grundſätze des Freiſinns .
Der Liberale Verein beabſichtigt auch , dem Perſonenkultus
grundſätzlich den Abſagebrief zu reichen und hofft dadurch
manche wirklich freiheitlich und unabhängig geſinnte Gemüther
für ſich erwärmen zu können . Jedenfalls iſt aus den neuen

Pfaden , die man eingeſchlagen hat , wieder einmal mit Klarheit
zu erſehen , daß der „Freiſiunn “ bei uns immer mehr in den

Hintergrund gedrängt wird und ſtetig mehr an Anhängern
verliert , bis vielleicht ſchließlich nur eine einzige , dann auch
möglicher Weiſe geborſtene Säule : Eugen Richter , übrig ge⸗
bliebhen ſein wirb . “

Der griechiſch⸗türkiſche Krieg .
Die Griechen haben es ſehr eilig mit der Herſtellung des

riedens oder wenigſtens dem Abſchluſſe eines Waffenſtillſtaudes .
bſind komiſche Käuze , die Herren Athener . Erſt konnten ſie

nicht ſchnell genug den Krieg bekommen und fjetzt ſchreien ſie
Alle mit derſelben Heftigkeit nach Frieden . Aus den heute
vorliegenden Nachrichten geht hervor , daß die Türkei von einer

Intervention der Mächte nicht entzückt iſt , ſondern
wünſcht , daß das beſiegte Grlechenland mit der

Regierung in Konſtantinopel direkt verhandele . Die gleiche
Anſicht wird in Berliner Regtierungskreiſen vertreten . In Kon⸗

ſtantinopeler Kreiſen iſt man auch der Anſicht , daß die Raͤu⸗

mung Kretas durch die Griechen weder der Blokade noch der

europäiſchen Interventlon zuzuſchreiben , ſondern ausſchließlich
als ein Erfolg der türkiſchen Waffen anzuſehen ſei . Man hofft zu⸗

leich burchſetzen zu können , daß Europa dieſer veränderten Situation
ſeine Anerkennung nicht verſagen und derſelben Rechnung tragen
werde . Anderſeits wird der „Frkf . . “ aus Konſtantinopel gemeldet ,
daß der Sultan bereits in der vorigen Woche ſeinen erſten

geſandt hat , um durch den ruſſiſchen Einfluß ein Mediations⸗

Anſuchen Griechenlands zu provoziren . Der Sultan ließ
Nelidow wiſſen , daß er den Krieg ſobald als möglich beendet

ſehen moͤchte und Griechenlaud den Abſchluß eines Friedens
durch nichtdrückende Bedengungen erleichtern wolle. Nachden

das Vermittelungsanſuchen erfolgt war , erhlelt Taſſin Bey den

Großcordon des Medfidie - Ordens mit Brillanten .

Nach verſchiedenen über London und Paris einlaufenden

Meldungen ſoll der Zuſtand des griechiſchen Heeres ein troſt⸗
loſer ſein . Das Heer bei Domoko werde durch eine Umg hung
bedroht , die Lebensmittel ſeien knapp und außerdem ſoll die

Ruhr ausgebrochen ſein . Im Widerſpruch mit dieſer Nachricht
ſteht jedoch folgende Depeſche :

Athen , 12. Mai . Kronprinz Konſtantin hat einen Aufruf
an ſeine Soldaten gerichtet , indem es unter anderem heißt : „ Die
Armee hat ſich nach Domoko zurückgezogen , weil ihre Stellung
bei Pherſala gegenüber einem an Zahl überlegenen Feind nicht
ſtark genug war . Die Stellung , die Ihr jetzt innehabt , iſt ſo
ſtark , daß unſere Armee als unbeſiegbar zu betrachten iſt . Ich
habe volles Vertrauen , daß Ihr nicht allein mit Erfolg die An⸗
ſprüche ſelbſt eines an Zahl überlegenen Feindes abwehrt , ſon⸗
dern daß Ihr in Bälde

855 Angriff übergeht und den Feind
zwingt , den griechiſchen Boden zu verlaſſen . “

Stolz lieb ich mir den Griechen . Die Depeſche kann nur

den Eindruck der Lächerlichkeit vervollſtändigen , weichem das

griechiſche Heer verfallen iſt .

Aus Stadt und CLand.
Maunherm , 13. Mai 1897 .

Ein Bilderdieb vor der hieſigen Straf⸗
kammer .

Der Dieb , welcher am 27. Junt 1895 in der hieſigen Gemälde⸗
galexie ein Bild von Kaſpar Netſcher im Werthe von 500 Mark
ſtahl , ſtand geſtern vor der hieſigen Strafkammer . Der 40 Jahre
alte Kunſtmaler Alexander Hirſch allas Vincenz alias Harter
kann auf eine bewegte Vergangenheit zurückblicken . Als Sohn der
Maitreſſe eines ruſſiſchen Diplomaten in Wiesbaden geboren , ver⸗
lebte er ſeine Jugend in Glanz und Reichthum . Dann durch den
plötzlichen Tod ſeines natürlichen Vaters , der ihn in der Malerei
hatte ausbilden laſſen , auf die Straße geſetzt , lernte
er das Leben von einer rauheren Seite kennen . Wie er
ſagt , ſcheiterten alle ſeine Verſuche , ſich eine Exiſtenz zu
ſchaffen . Im Juni 1898 kam er nach Heidelberg und logerte ſich im
Gaſthaus „ zur Weſtendhalle “ ein . Anfangs bezahlte er ſeine Zeche ,
daun lebte er auf Kredit und ſchließlich verſchwand er unter Zürück⸗
laſſung einer Schuld von 18 Mark . Er kam dann nach Mannheim ,
ſuchte hier vergeblich verſchtedene Leute anzupumpen , u a. wurde
er auch von 4 Galleriedirector Roux , der von einem Heidelberger
Maler vor ihm gewarnt worden war , abgewieſen . Er begab ſich
dann in die Gemäldegallerie , um, wie er ſagte , zu koptren . Er wurde
von der Tochter des Galeriedieners Lacroix eingeſchloſſen und wäh⸗
rend deſſen nahm er ein kleineres Bild , nachdem er dieſes , welches
an der Holzverkleidung der Wand angeſchraubt war , durch Loslöſung
der Schraube abgehängt hatte , drückte das Bild aus ſeinem Rahmen
und verbarg e während er den Rahmen in eine Ecke ſtellte . Darauf
benützte er den günſtigen Umſtand , daß im anſtoßenden Kunſtver⸗
einslokal eine Arbeit ausgeführt wurde , um ohne Auffeben ſich zu
entfernen . Das Bild verkaufte er um 200 M. dem Kunſthändler
Goldſchmidt in Frankfurt a. M. Auf 500 M. war es von Galerie⸗
direktor Roux geſchätzt . Mit dem Gelde fuhr er nach Amerika über ,
kehrte nach 2 Jahren nach Europa zurück , hielt ſich einige Zeit in
England , Spanien und Frankreich auf und war im Nov . 1895 in
Metz . Hier lernte er einen Einjährig⸗Freiwilligen Georg Berg
aus Heiligenberg kennen . Eines Tages ſuchte er Berg auf ſeinem
Zimmer auf und bemerkte , daß dieſer ſeine Geldbörſe auf eine Eta⸗
gere gelegt hatte . Er wußte nun Berg zu beſtimmen , das Zimmer
auf einige Augenblicke zu verlaſſen . Kaum hatte ſich die Thüre ge⸗
ſchloſſen , ſo entnahm Hirſch dem Portemonnaie 70 bis 80 Mk . in
Gold und Silber und lief ohne nur ſeinen Hut und Ueberzieher mit⸗
zunehmen , auf und davon . Im Dezember weilte der Angeklagte in
Brüſſel . Er malte hier die Schweſter des Goldarbeiters Louis
Matergeyn . Angeblich um die Details des Goldſchmuckes , mit dem
ſich die Sitzende geſchmückt hatte , bequem ausarbeiten zu können ,
ließ ſich der Maler einen mit Diamanten und anderen Edelſteinen
beſetzten Ring und ein mit Diamanten beſetztes Armband im Werthe von
450 Mk . mit nach Hauſe geben , vergaß aber die Rückgabe , verſilberte
vielmehr den Schmuck um 110 Franken und ging dann flüchtig . Der
Angeklagte , eine nicht unintereſſante Phyſiognomie , war heute im
Allgemeinen geſtändig . Als Motiv ſeiner Handlungen gab er Noth
an . Er habe kein Geld gehabt und keine Arbeit gefunden . Er ſehe
ein , daß er ſchweres Unrecht gethan und er werde ſich bemühen , den
von ihm angerichteten Schaden zu erſetzen . In die hieſige Galerie
ſei er nicht mit dem Vorfatz gekommen , ein Bild zu entwenden , er
habe ſich nur zerſtreuen wollen . In dem Reichthum der Bilder habe
er ſich dann verſucht gefühlt , das kleine Bild zu entwenden .

Der Staatsanwalt wies darauf hin , daß der Angeklagte erſt
dann ſich bequemt habe , ein Geſtändniß abzulegen , als ihn ange⸗

der Beweislage nichts Anderes übrig blieb . Man bürfe ſeine
ertheidigung nicht für baar nehmen , man habe in ihm nichts äanderes

vor ſich , als einen internationalen Hochſtapler und Landſtreicher ,
der ſtatt ſeine natürlichen Fähigkeiten zum ehrlichen Gelderwerb aus⸗
zubeuten , bettelnd und ſchwindelnd die Welt durchzieht .

Da der Rahmen in dieſem Falle ein Behältniß darſtelle , das ge⸗

ſtahls zu verürtheilen . Er beantrage %½ Jahre Zuchthaus und
5 Jahre Ehrverluſt .

Der Vertheidiger Hirſchs , . ⸗A. Tilleſſen , trat zunächſt detz
Charakteriſirung des Angeklagten als Schwindler und Hochſtapler
entgegen . Die Vorunterſuchung ſei ſo peinlich eingehend geführt
worden , daß man in den dem Augeklagten zur Laſt gelegten That⸗
ſachen wohl das geſammte Sündenregiſter desſelben erblicken müſſe
und dieſes rechtfertige eine derartige ſcharfe Verurtheilung des An⸗
geklagten wohl nicht . In fürſtlichen Paläſten groß geworden , und
plötzlich dann in Armukh auf die Straße geſetzt , wäre wohl jeder
Andere , dem es an Protektion und Erfolg gefehlt , ſo weit gekom⸗
men , wie der Angeklagte gekommen ſei . Es handle ſich um reine
Gelegenheitsdiebſtähle . Der Diebſtahl des Bildes ſei nicht als
ſchwerer zu betrachten . Der Rahmen ſei ſeiner eigenartigen Aus⸗
ſtattung nach von dem Bilde nicht zu trennen . Vermöge des bogen⸗
förmigen Paſſepartouts könne er ein anderes Bild gar nicht auf⸗
nehmen . Daß das Bild angeſchraubt geweſen , habe nicht zur
Sicherung gedient , ſondern es ſei lediglich ein Vorkehr dagegen , daß
Beſucher das Bild zum bequemeren Betrachten abhängen und dann
nicht richtig wieder aufhängen . Der Angeklagte habe den ernſten
Willen , ſeine Verfehlungen wieder gut zu machen . Die Erlaubniß
der Gefängnißverwaltung , zu malen , habe er mit Eifer ausgenützt ,
und unter den Sachen , die er dem Gerichtshof vorlege ( geſchah ) ,
ſeien einige von zweifellos künſtleriſchem Werthe , die der Verein zur
Unterſtützung entlaſſener Strafgefangener gewiß unſchwer werde ver⸗
kaufen können . Wenn man den Angeklagten zu Zuchthaus ver⸗
urtheile , ſo werde allerdings aus ihm das werden , als welchen ihn ,
der Staatsanwalt hingeſtellt . Das Urtheil lautete auf 2 Jahre Ge⸗
fängniß , abzüglich 2 Wochen der Unterſuchungshaft .

Das Gericht hatte den Gemäldediebſtahl als einfachen Diebſtahl
aufgefaßt und bezüglich der Zechprellerei zum Nachtheil des Heidel⸗
berger Wirths guf Freiſprechung erkannt

Ernennungen und Verſetzungen . Die Poftpraktikanten
Ludwig Haunz aus Pforzheim und Mathias Krieg aus Marlen ,
Amt Offenburg , wurden zu Poſtſekretären ernannt . Expeditions⸗
aſſiſtent Adolf Winterh alder in Oos wurde nach Mannheim
verſetzt . Geometer Heinrich Gredes in Nauſtadt wurde zum etat⸗
mäßigen Kataſtergeometer ernannt .

Servistarif für Maunheim . Die Budgetkommiſſion des
Reichstags hat , wie wir aus den Zeitungen erſehen , den Antrag ,
Mannheim in die 1. Klaſſe des Servistarifs zu verſetzen , abgelehnt .

„ Silberne Hochzeit . Herr Auguſt Bräunig in K 3, 28

7 8 Ehefrau begehen am 14. Mai das Feſt der ſilbernen
Hochzeit .

Die Errichtung einer Lungenheilauſtalt für Männer durch
die Invalidenverſicherungsanſtalt Baden iſt nunmehr geſichert , nach⸗
dem der Beſchluß des Ausſchuſſes , hierfür bis zu 888,000 Mk , aus
Anſtaltsmitteln zu verwenden , die ſtaatliche Genehmigung erhalten
hat . Das Unternehmen entſpricht umſomehr einem dringenden Be⸗
dürfniß , als in Baden und zwar namentlich in der ganzen Rhein⸗
ebene die Lungenſchwindfucht regelmäßig zahlreiche Opfer fordert ,
Die Anſtalt iſt für ſolche Lungenleidende beſtimmt , für die ſich nach
dem Stande der Krankheit Heilung oder wenigſtens längeres Still⸗
ſtehen des Leidens und dementſprechende Wiederherſtellung der
Arbeitsfähigkeit erwarten käßt . Der Bauplatz liegt bei Marzell 840m
äber dem Meere am obern Ende des nach Süden ſich öffnenden
Kanderthales , öſtlich vom Blauen ; gegen Nord⸗ , Weſt⸗ und
Oſtwinde iſt er durch die umliegenden Berge geſchützt ; in
ſeiner Nähe befinden ſich ausgedehnte Tannenwaldungen mit
ſchönen und ziemlich ebenen Spaziergängen ; gutes Quellwaſſer
iſt in ausgibiger Menge vorhanden . Die Anſtalt wird Raum
für 108 Belten bieten , die ausſchließlich in Zimmern , die nach Süden
gelegen ſind , Aufſtellung finden . Vor dem Erdgeſchoß ſoll auf der
Südſeite eine geräumige Liegehalle errichtet werden . Die Anſtalt
erhält elektriſche Beleuchtung und wird mit Bädern reichlich ausge⸗
ſtattet . Von der Abſicht , ſie für Kranke beiderlei Geſchlechts zu be⸗
ſtimmen , iſt man zurückgekommen . Die einſame Lage des gewählten
Platzes bietet zugleich den Vortheil , daß ſie die Kranken zu eur⸗
mäßigem Verhalten zwingt . Seitens des Staates wird ein einmaliger
Beikrag von 50,000 M. zu dem Unternehmen geleiſtet ; außerdem iſt
beabſtchtigt , vorbehaltlich der landſtändiſchen Genehmigung der
Mittel im Staatsvoranſchlag , einen jährlichen Betriebszuſchuß von
10,000 M. zu gewähren . Mit dem Bau der reichen Segen für die
arbeitenden Claſſen verſprechenden Anſtalt ſoll eheſtens begonnen
werden .
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Die ordentliche Hauptverſammlung des badiſchen Schwarz⸗
waldvereins findet Sonntag 23. Mai in Karlsruhe ſtatt . Von
Bedeutung iſt der Antrag des Hauptvorſtandes , die Erwerbung d e
Körperſchaftsrechte bis zur Einführung des neuen bürgerlichen Gef
buches für das deutſche Reich zu bertagen . Weitere bemerkenswertze
Anträge des Hauptvorſtandes betreffen die Schaffung eines Vereins⸗
organs und die Einſetzung und eventuelle Wahl einer Wegmarki⸗
rungskommiſſton . Nach dem Voranſchlag ſind 15,000 M. zu Zwecken
des Vereins und deſſen Sektionen in Ausgabe vorgeſehen . Für das
Kartenwerk werden 5000 M. angefordert , Zur Schuldentilgung für d⸗
Thurmbauten ſind für 8 Sektionen 3450 M. in Bereitſchaft geſtellt .
Mit der Hauptverſammlung iſt auch gleichzeitig die Feier des 10⸗
jährigen Beſtehens der Sektion Karlsruhe verbunden .

» Schneefälle im Monat Mai . Die Eismänner haben ihrem
Rufe alle Ehre gemacht . Geſtern und vorgeſtern , ſowie auch heute
ſteht das Thermometer äußerſt tief . Kälte u. Regenſchauer wechſeln
mit Hagelſchlägen , die in den Obſtgärten bedeutenden Schaden an⸗
richten . Aus vielen Gegenden kommen Meldungen von bedeutenden
Schneefällen . Es liegen folgende Nachrichten hierlüber vor :

Aus Mittelbaden . 12. Mai . Am geſtrigen Tage fand
ein außerordentlicher Witterungsumſchlag ſtatt , welcher ein heftiges
Schneetreiben in der Ebene und im Gebirge zur Folge hatte . Aller⸗
dings war der Schnee in der Ebene nicht von Beſtand , dagegen
zeigte ſich die Hornisgrinde in weißer Haube und die Vorberge bis
Sasbachwalden und Kappelrodeck glänzten am 11. Mai in der
Abendſonne in weißem Schimmer .

Leee
Sekretär Laſiüin Bey zu dem ruſſiſchen Botſchafter Nelidow ] waltſam zertrümmert worden fei , ſo ſei Hirſch wegen ſchweren Dieb⸗

eeeeeeeeeeeeeee eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeer

Die kleine Comteſſe .
Novelle von Philipp Wengerhoff .

1Nachdruc verbsten . )
10 ( Fortſetzung . )

Die Geſellſchaft war ſchon ziemlich vollſtändig verſammelt , als
Dien eintrat . Blendende Helle , ein Chaos von Tönen , wie es durch
das palblaute Geplauder vieler Ginzelner entſteht , darin das Klirren
der Schleppſäbel , das Rauſchen ſeidener Gewänder , und dazwiſchen
ab und zu eine hellere Lache , ein lauteres Wort ſchlug ihr entgegen .
Stattliche Männer , ſchöne Frauen , liebliche Mädchen , Alles drängte
frohgemuth durcheinander , und ſie war gleich umringt und herzlich
begrüßt , als man ſie erblickte . Juſtine ſchlang die Arme um ſie :

„ Wie lieb von Dir , daß Du Dich 75 machteſt — ich bin des
Troſtes Deiner Gegenwart auch ſo bedürftig “ — flüſterte ſie ihr leiſe
zu . „Ach, Lien , war das nicht Malheur ? “

Frau v. Wilde drückte ihr zärtlich die Hand .
„ Willkommen , liebes Kind , willkommen ! Wir haben Sie immer

ſehr in unſerem heiteren Kreiſe vermißt . Zum Danke dafür , daß Sie
uns heute nicht vergebens bitten ließen , ſollen Ste auch “ — ſetzte ſie
lächelnd hinzu — „die intereſſanteſte Perſönlichkeit der Geſellſchaft
zum Tiſchnachbarn erhalten . “

„ Nuu , da iſt ja endlich das Comteßchen ! “ rief Oberſt Wilde jo⸗
vial und ſtreckte ihr ſeine große , breite Hand hin , in der die ihre faft
verſchwand . „Comteſſe Lien , wo ſteckten Sie ſo lange ? Es iſt faſt
neun Uhr , und dieſer Herr hier brennt vor Verlangen , unſere kleine
indiſche Prinzeſſin kennen zu lernen . “

Er zog mit dieſen Worten einen hinter ihm ſtehenden , ihn aber
aſt um aeee N Herrn in den Vordergrund , der
ch ſo tief verneigte , daß Lien zunächſt ſein Antlitz gar nicht ſah .
ber auch ohne dieſes wußte ſie 5 den erſten Blick , daß es jener

Fremde ſei , deſſen reſpektvollen Gruß ſie jetzt ſchon vermißte , wenn
er nicht , wie das ſeit Wochen geſchah , ihr bei der Rückkehr aus dem
Seminar an immer der gleichen Straßenecke wurde .

Baron Rrrrrrr, “ ſchnarrte Oberſt Wilde — „Comteſſe Schlimm⸗
— und überließ nach dieſer offtziellen Vorſtellung es den

wis ſis ihrer Bekanntſchaft froh werden wollten , denn anders⸗
ädtz

wo gab es für den rührigen Hausherrn auch geſellige Pflichten zu er⸗
üllen .

Baron Rrrrrrr ſtand noch in der halbgebückten Stellung vor Lien
und kämpfte mit einer ſichtbaren Verlegenheit , deren er , nun er ſie
ſich gegenüber ſah , nicht
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werden konnte . Er meinte , ſie müſſe

es auf ſeinem Antlitz leſen , welche Anſtrengungen er gemacht , um
dieſen Moment herbeizuführen . 5

Ach ſie erſchrack bei ſeinem Anblick , aber wahrlich nicht vor
Freude . Iſt er um meinetwillen hergekommen ? — fuhr ihr durch
den Sinn —, habe ich etwas gethan , was ihm den Muth gab , mir
in dieſer Weiſe zu folgen ? — — und ſofort meldete ſich das Miß⸗
trauen in ihr , das ſolche trübe Erfahrungen , wie ſie ſie gemacht , im
Gefolge zu haben pflegen , und eine andere Stimme in ihr rieft ver⸗
muthlich hält er dich für eine leichte Beute , und wandte darum ein

paar höfliche Verbeugungen an dich . 5
Ihr Geſicht war ernſt gewordes ihre Blicke ſtreiften ihr kalt

und ihre Haltung war geradezu ablehnend .
„ Ich bin dem Zufall dankbar , gnädigſte Comteſſe, “ begann er

dann in verbindlichſtem Tone , „der mir hier die Ehre Ihrer Bekanut⸗
ſchaft gönnt , nach welcher ich mich bisher vergeblich bemühte . “

Auf der Straße — dachte Lien , markirte etwas ſchärfer die halbe
Wendung , in welcher ſie neben ihm ſtand , und öffnete eben die Lippen
zu einer wenig zuvorkommenden Antwort , als Oberſt Wilde ſich ihnen
wieder näherte , und : „ Zu Tiſch — zu Tiſch , meine Herrſchaften ! “ —

rief . Mit Erleichterung empfand Lien die Unterbrechung dieſer ihr
äußerſt peinlichen Seene , ſie wandte ſich nun ganz von ihm ab und
blickte ſuchend um ſich , denn die „intereſſanteſte Perſönlichkeit “ dieſes
Kreiſes war ihr doch verſprochen , da trat Baron Rrrrrrr ihr näher !

Ich habe den Vorzug, “ ſagte er kühl und reichte ihr den Arm ,
den 5 ohne ein Wort der Erwiderung annahm .

an ging durch mehrere Zimmer und kam , da die Geſellſchaft
bereits in der lebhafteſten Unterhaltung war , nur langſam vorwärts .
Das Schweigen zwiſchen ihnen bedrückte Lien , und ſie fühlte auch ,
es war an ihr , es zu brechen , aber wie ſollte ſie nach dieſem uner⸗
freulichen Anfang ihrer Bekanntſchaft das paſſende Wort finden .

Hätte ich nur hingehört , als der Oberſt ſeinen Namen nannte , dachte
ſie , dann würde ſich doch wohl ein Anknüpfungspunkt zu einem

leichgültigen Tiſchgeſpräch finden laſſen — jetzt wird wahrhaftig das
etter , das ich nie beachte , oder das Theater , das ich nicht kenne ,

herhalten müſſen . —

TTTTCCTCTCTT — — — — — — —
So hatten ſie den Speiſeſaal erreicht und auch ſofort die Tiſch⸗

plätze gefunden . Er ſchob ihr den Seſſel zurecht , legte ihr Spitzen⸗
mäntelchen über die Stuhllene und den Fächer in bequemſte Nähe —
Alles ſchweigend , und auf dem Antlitz keine Spur der freudigen Er⸗
regung , welche daſſelbe zuvor gezeigt . Seine Augen ſtreiften dabet
fortwährend über ſie hin , wie ſie mit einer faſt an Unhöflichkeit
grenzenden Gleichgiltigkeit die Ausübung ſeiner Kavalierspflichten hin⸗
nahm , und ein tiefes Roth ſtieg ihm bis in die Stirn , als ſie auch
nicht ein Wörtchen des Dankes für ihn hatte .

Nun lehnte auch er ſich in den Stuhl zurück , feſt entſchloſſen ,
ſeinerſeits das Schweigen zwiſchen ihnen nicht zu brechen , und be⸗
mühte ſich , ein Intereſſe an dem Geſpräch des gegenüber ſitzenden
Paares zu heucheln , welches bereits in ein munteres Wortgefecht ge⸗
rathen war . —

0
Vom anderen Ende des Tiſches erklang jetzt eine Kommando⸗

imme :
„ Wir trinken das erſte Glas auf gute Nachbarſchaft — bitte ,

meine Herren , füllen Sie die Gläſer . “
„ Auf gute Nachbarſchaft ? “ murmelt der Baron vor ſich hin , und

als ob es an ſie gerichtet wäre , ſo antwortete Lien darauf :
„ Ja — das iſt in dieſem Hauſe immer ſo Sitte . — Es iſt aber

ganz ohne Verbindlichkeit — man kann ſich darum eben ſo neben
einander langweilen . “

Die Flaſche , die jener in der Hand hielt , erzitterte leiſe — was
war das nur — klang das nicht wie eine beabſichtigte Beleidigung ?
Er kniff die Lippen zuſammen , ſchänkte ſchweigend ihr Glas voll und
wandte ſich dann , um bei dem ſeinen das Gleiche zu thun . Noch
ſteckte ſeine Tiſchkarte darin , und er ergriff ſie und warf ſie neben
ſein Couvert . — Eine ungeſtüme Bewegung Liens ließ ihn auffahren ,
er wandte ſich zu ihr und blickte ſie , erſtaunt über die plötzliche Ver⸗
änderung , fragend an . Ihr Geſicht war erglüht , die ablehnende Kälte

anz daraus verſchwunden , und ihren Zeigefinger feſt auf die Karte
rief ſie erregt : „ Sind Sie das ? “

„ Gewiß , gnädigſte Comleſſe, “ antwortete er verwundert und
nicht wiſſend , wo das hinaus ſollte , und ſetzte dann mit erzwungenem
Scherze hinzu : „ Befehlen Sie , daß ich den Beweis der
beibringe ? “

( Fortſetzung folgt . )
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Mannheim , 13 . Mai . General⸗ Anzeiger . 37 Geite .
21 Inusbruck , 12. Mai . Geſtern Abend krat neuerlich hier
r Schneefall ein ; alles iſt weiß , es ſehneit jetzt noch . Die Vegetation
rt iſt gerade heuer außerordentlich vorgeſchritten , Alles ſteht in vollſter

Blüthenpracht und die Bauern begannen bereits die erſte Heuernte .
ſe Innsbruck , 12. Mai . Der Schneefall hat aufgehörk und es

iſt Aufheiterung eingetreten . In dem bekannten Sommerfriſchen Igls ,
1d im nahen Mittelgebirg , war der Schnee heute früh fußhoch , ebenſo

n50 im Stubaithal . Auch der Thalkeffel von Bozen glich heute früh

5 15 Winterlandſchaft . Auf der Dolomitenſtraße verkehrten Schnee⸗
pflüge .18 Zürich , 12 . Mai . Letzte Nacht iſt ſogar in den Thälern die

8⸗ Temperatur unter Null geſunken und Schneefall eingetreten , die ganze105 Ernte ſcheint vernichtet zu ſein .
„ • Ein „ kleiner “ Preisunterſchied . Aus Miltenberg , 11.

ur Mai wird gemeldet . Bei der Submiſſion zum hieſigen Brückenbau
5 wurde das höchſte Offert von einer Berliner Firma mit 716,658 Mk.
n eingereicht , das niedrigſte von Grün u. Bilfinger in Mannheim mit
en 445,200 Mk . Da letztere Firma den Bau ſchon in 18 Monaten

10 fertig ſtellen will , ſo wird dieſe wahrſcheinlich den Zuſchlag erhalten .
6 Die Differenz zwiſchen der höchſten und niedrigſten Offerte beziffert
05 ſich auf Mk. 271,453 .

1 Die Geſellſchaft Euphonie trat am Sonntag Abend nach
längerer Pauſe wieder vor die Oeffentlichkeit . Zur Aufführung

11 hatte die Regie Schiller ' s „ Räuber gewählt . Die Hauptrollen waren

5 7 in guten Händen . Herr A. Kilian gab den alten , ſchmerzge⸗
beugten Grafen ganz gut wieder . Die meiſten Lorbeeren erntelen

1
allerdings Herr Metzermacher als Karl und Herr Bendel

1
als Franz Mor . Die Amalie wurde durch Fräulein Metzermacher

dargeſtellt . Die übrigen Herren Meudt , Götzinger , Wolf , Schmid ,
F . Kilian , Naber , Seeger , Heldmann , Müller und Fine ſpielten
ebenfalls gut . Die Geſammtidarſtellung war eine den Verhältniſſen

n entſprechende , hübſche . Die Regie hatte Herr Metzermacher über⸗

n, nommen .
8⸗ Die Schieſtreſultate der Mannheimer Schützen beim
m Preisſchießen in Ludwigshafen am . , 10. und 11. Mai ſind fol⸗
t⸗ gende : Feldfeſtſcheibe : 1. Ehrenpreis Karl Pfund , 2.

Ehrenpreis Karl Dotter , 1. Preis K. Dotter , 3. Preis Karl
8 Pfund , 10. Preis G. Forrer , 11. Preis K. Dröll , 12. Preis
g. W. Heidelberger , 15. Preis E. Melchers . Standfeſt⸗
t . ſcheibe : 1. Ehrenpreis K. Dotter , 2. Ehrenpreis K. Pfund ,
3 1. Preis K. Dotter , 2. Preis K. Pfund , 5. Preis K. Dröll ,
n 9. Preis G. Forrer , 10. Preis E. Melchers , 11. Preis O.

Kirner , 12. Preis F. Netz . Jagdſcheibe : 1. Ehrenpreis G.

ch iei 2. Ehrenpreis K. Pfund , 3. Ehrenpreis J . Nuber ,
95 Preis G. Forrer , 2. Preis K. Pfund , 3. Preis K. Dotter ,
8 4. Preis F. Netz , 6. Preis J . Nuber , 7. Preis A. Röder ,
n 9. Preis W. Heidelberger , 10. Preis K. Keßler . Danach
22 ſcheinen unſere Mannheimer Schützen den größten Theil der Preiſe
1⸗ heimgetragen zu haben . Ein Bravo unſeren wackeren Schützen !
t. Die volkswirthſchaftlichen Folgen der Regulierung des

0 Oberrheins und anſchließender Kanalbauten werden in einer bei
jder Braun ' ſchen Hofbuchhandlung in Karlsruhe erſchienenen Schrift
rNV von Direktor Dr . G. H. Schmidl , Docenten der Staatswiſſenſchaf⸗
uten , einer Beſprechung unterzogen . Die Schrift berechnet , ſo ent⸗

n nehmen wir der „ Bad . Iztg . “ , auf Grund ſtatiſtiſchen Materials

d für den regulierten Oberrhein eine Frachtmenge von 1¾ Millionen

n Tonnen mit etwa 6 Millionen Frachtkoſten ( einſchließlich des Fracht⸗
it bverkehrs auf pfälziſchen Bahnen . ) Die den badiſchen Staatsbahnen
rentzogene Frachtſumme berechnet er auf jährlich 4,4 Millionen .

n Cöbenſo ſieht er eine erhebliche Schädigung der Stadt Mannheim
n voraus . Ob dies in Wirklichkeit der Fall ſein wird , möchten wir

5 dahin geſtelll ſein laſſen . Der Verfaſſer iſt ſelbſt ſo vorſichtig , es

t als ungewiß zu bezeichnen , ob die Einbuße Mannheims ſich in a b⸗

25 oluten Zahlen zeigen werde . Ein Stichkanal Maxau⸗
55 arlsruhe ohne Rheinregulierung und in kleinen

15 Dimenſionen könnte nachſeiner Anſichtnur einem

53 üubedeutenden Lokalverkehr dienen , für die große

* Schifffahrt wäre er , zumal wenn er mit Schleuſen oder Schiffshebe⸗
ſt werk eingerichtet würde , werthlos und zudem jedenfalls unxentabel .
* Auch ein linksrheiniſcher Kanal mit Rheinkreuzung könnte ihn nicht

n inträglich machen . Den Maxau⸗Karlsruher Hafenanlagen erkennt
0 r . Schmidt eine große Bedeutung für den Verkehr nach Mittelba⸗

n den und Württemberg zu.
Unterſchlagene und konſiszirte Streikgelder . Die „ Worm⸗

. ſer Ztg . “ ſchreibt : Ein bereits vorbeſtrafter Zimmergeſelle aus

n Schwerin , zuletzt in Worms in Arbeit , hat in den zwei letzten Tagen
eiine Kollekte für die ſtreikenden Zimmergeſellen Mann⸗

heims ohne polizeiliche Erlaubniß hier veranſtaltet und hat als⸗

5 —91 dann die „ Genoſſen “ um einen Theil der geſammelten Gelder ge⸗
„„NVäßé bpracht , indem er ſolche für ſich verwendete . Der „uneigennützige
30 Volksbeglücker “ wurde polizeilich ſiſtirt und Unterſuchung gegen ihn

leingeleitet. Das geſammelte Geld wurde konfiszirt und wird jetzt

5 zu wohlthätigen Zwecken verwendet .

UAnglücksfall . Am 12. Mai, Nachmittags zwiſchen 1 und 1½
Auhr, verunglückte der verh . 26 Jahre alte Eiſendreher Georg Diehl

4 von Frankenthal in der Fahrradfabrik Dr . Propfe , Lindenhofſtraße
26 , dadurch , daß er im Arbeitsraum ausrutſchte , hinfiel und ihn im

1 Fallen ein Stahldraht auf den Kopf und Unterſchenkel traf . Derſelbe
exlitt ſtarke Verletzungen und mußte mit Droſchke in ſeine Wohnung

˖ verbracht werden .

Muthmaſtliches Wetter am Freitag den 14 . Mai . Der aus
der Nordſee ſüdoſtwärts gewanderte Luftwirbel iſt auf dem Wege
nach Ungarn aufgelöſt worden , der andere Theil des Luftwirbels zieht

— — r . ̃ — —

Buntes Feuilleton .
— Eine Gutzkow⸗Auekdote . Mitte der ſiebziger Jahre kehrte

Grutzkow bei Herrn Pfarrer B. Baehrung , mit dem er ſehr befreundet
wiar , in Wilgartswieſen auf einige Tage zum Sommeraufenthalt ein .

Die damalige Frau Pfarrer führte nach ihres Herrn Gemahls

ſtrengem Wunſche kräftige Hausmannsküche . Herr Baehring als
überaus großer Freund von Fußtouren beſuchte mit ſeinem Gaſte

die Partien des Pfälzer Waldes und die Burgpartien der „ Pfälziſchen
Schweiz “ . Damals gab es noch wenig Erholungsplätze in den Ge⸗
genden , nicht zum Nachtheile der Touriſtengeldbeutel . Nach fünf⸗

bis achtſtündiger Fußtour kehrten die Freunde ins gemüthliche Pfarr⸗
haus zurück und mit ihnen der Hunger , der beſte Koch . Lauras gut
zubereitete Bauernkoſt — Herr Baehring baute ſelbſt mit ſeiner Ja⸗

milie ſeine Pfarrgüter — mundete Gemahl wie Gaſt trefflich , rief
bei Gutzkow keine weiteren Verdauungsbeſchwerden hervor und auf

dem Bette mit dem üblichen Strohſacke ſchlummerte Gutzkow im

Fremdenzimmer wie ein Dreſcher . Ein ſolch tiefer , kräftigender
Schlaf galt bei Gutzkow als Seltenheit . Wohl oder übel , die Frau
Pfarrer mußte ihm dieſes „ Prachtbett “ verkaufen und bei der Ab⸗

reiſe Gutzkows als Paſſagiergut nach Heidelberg , wo ſich der Dichter
damals aufhielt , ſenden . Nach vierzehn Tagen zeigte Gutzkow brief⸗
lich an , daß das Bett wohl nicht das ſein könne , auf dem er ſo
„herrlich “ in Wilgartswieſen geſchlafen , weßwegen er ihm ein Re⸗
kourbillet gelöſt habe , da er keinen Raum für mehrere Betten habe .

— Kreuzgefährlich . Ein pommerſcher Gutsbeſitzer hatte aus

Geſundheitsrückſichten ein franzöſiſches Bad beſucht . Der Herr ver⸗

fügt , wie die „ Elb . Ztg . “ ſchreibt , über eine vecht germaniſche Höhe
und Breite , ſodaß man ihm den Deutſchen ſchon von Weitem anſah ,
auch ohne ſeinen echt deutſchen Namen zu kennen . Was war natür⸗
licher , als daß die Polizei ein Auge auf ihn warf und ihn und ſeine
Korreſpondenz etwas ſcharf unter Beobachtung ſtellte . Und richtig ,
man hatte ſich nicht getäuſcht , ein Brief mit beiliegenden Zeichnungen
ſtel in ihre Hände , nur war es dem Herrn Poltizeilieutenant nicht

kecht möglich , feſtzuſtellen , ob es ſich um ein Fort oder ſonſt etwas

wirklich Staatsgefährliches handele , da er der deutſchen Sprache
nicht mächtig war . So mußte die Sache nach Paris zur Reviſton ,
während deſſen man den pommerſchen Spion mit noch ſchärferem
Nachdruck bewachte . Nach zehn Tagen kam endlich die Zeichnung
zurück mit dem Vermerke : „ Der Abſendung nach Deutſchland ſteht
nichts entgegen , denn die Zeichnung iſt der revidirte Bauplan eines
— Schweineſtalls für den Gutshof des Beſitzers . “

— Das neue ſchweizeriſche Goldſtück iſt jetzt der Oeffentlich⸗
keit übergeben worden . Der Avers der Münze zeigt einen weiblichen
Kopf in Profil , kein ſchematiſirtes Münzgebilde , kein konventionelles
Theatergeſicht , ſondern einen Frauenkopf , wie man ihn wohl im
Volke ſehen kann . Nach ländlicher Art iſt ſeitlich herauf und über
den Scheitel der in ſeinen Flechten kräftig gehaltene Zopf gebunden .
Won den zurückgekämmten Stirnhagren hat ſich ein Löcklein losge⸗

von Südſkandinavien nordwärts , da im Südweſten Europas der
Hochdruck zugenommen und auch in Süddeutſchland das Barometer
zum Steigen gebracht hat . Für Freitag und Samſtag iſt zwar noch
größtentheils bewölktes Wetter aber mit wenigen Niederſchlägen und
langſam ſteigender Temperatur zu erwarten .

Witterungsbeobachtung der meteorologiſchen Station
Mannheim .
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Aus dem Großherzogthum .
*

Schwarzach , 9. Mai . Eine intereſſante Arbeit wird , laut
„ Bad . Tgbl . “ , von Herrn Bildhauer Wahl aus Karlsruhe hier vor⸗

genommen . Derſelbe formt nämlich das Relief , das ſich über dem
der hieſigen Abteikirche befindet , im Auftrag der Großh .

Baubehörde in Gips ab . Von dem Gipsabguß kommt ein Exemplar
in ' s Germaniſche Muſeum nach Nürnberg und je eines in die Großh .
Alterthumshalle und Kunſtſchule nach Karlsruhe . Das betreffende
Relief , das nach Ausſage Sachverſtändiger etwa 1000 Jahre alt
ſein dürfte , ſoll der älteſte Theil der Abteikirche und bei der Ver⸗
legung der Abtei , die anfangs auf einer Rheininſel ſtand , beim Bau
der jetzigen Kirche von dort mitgebracht und an dieſer angebracht
worden ſein . Dasſelbe zeigt in der Mitte Chriſtus mit erhobener
Rechten , auf einem Throne ſitzend ; rechts von ihm ſtehend Petrus
mit dem Schlüſſel , links einen anderen Apoſtel , ebenfalls ſtehend .
Die Friguren ſind in etwa halber Lebensgröße und bilden durch ihre
Ausführung einen hochintereſſanten Schmuck , deſſen eingehende Be⸗

trachtung wir jedem Beſucher der hieſigen Abteikirche angelegent⸗
lichſt empfehlen wollen . Die hieſige Abteikirche , die ſich ſeit ihrer
Renovation würdig ihres Zweckes präſentirt , wird gegenwärtig von
Auswärtigen , Kunſtverſtändigen und Laien beſucht .

Offenburg , 11. Mai . Ende voriger Woche tagte hier die
Landesverſammlung der badiſchen Apotheker , zu
der ſich etwa 50 Apotheker aus allen Theilen des Landes eingefun⸗
den hatten . Im vorigen Jahre hat ſich die „ Sektion Baden “ ! vom
Allgem . deutſchen Apotheker⸗Verein losgetrennt ; es wurde beſchloſ⸗
ſen , fich wiederum mit dem Verbande zu vereinigen . Außerdem
wurde die Gründung eines „ Vereins badiſcher Apotheker “ beſchloſſen ,
die in Ausſicht ſtehende Reichsarzneitaxe und verſchiedene interne

Angelegenheiten beſprochen . Nach der Verſammlung fand ein Feſt⸗
eſſen im Bahnhof⸗Hotel ſtatt . — Geſtern Abend fand hier eine Ver⸗
ſammlung der Kaufmannſchaft ſtatt , welche eine Reſolution faßte ,
in der dem Bürgerausſchuß und der Gemeindeverwaltung die Bitte
vorgetragen wird , es möchte zur Erhaltung der Reichsbankne⸗
benſtelle der bisher bewilligte , im letzten Budget aber geſtrichene
ſtädtiſche Zuſchuß auch fernerhin gewährt werden .

Wfälziſch⸗Helſiſche Machrichften .
Ludwigshafen , 12. Mai . ( Aus der letzten Stadtrathſitzung . )

Dem Verkehr mit Milch ſind nun eine ganze Reihe ortspolizeilichen
Vorſchriften erwachſen , die ſich für die Milchkonſumenten als ein
wahrer Segen erweiſen dürften . In dieſen Vorſchriften iſt genau
feſtgeſetzt , welchen Minimalgehalt die Milch haben muß , was für die
Reinlichkeit ſeitens des Händlers und Verkäufers zu thun iſt und
ſchließlich müſſen die Milchgefäße die Aufſchrift enthalten , ob Voll⸗
oder Magermilch darinnen iſt . Auch über das Nachenfahrer
auf dem Rhein ( Spazierfahrten ) hat der Stadtrath auf Veran⸗
laſſung der Verwaltungsbehörde Vorſchriften erlaſſen , weil hier ein
Nachenvermiethungsinſtitut im Entſtehen begriffen iſt . Die neuen
Vorſchriſten verbieten Spazierfahrten unterhalb der Mündung
des neuen Hafens gänzlich , mit Ausnahme der vorgemerkten Ruder⸗
vereine und ſolchen Perſonen , welche die beſondere Erlaubniß hiefür
einholen . Das Verbot hat ausſchließlich die mit den Spazierfahrten
innerhalb des verkehrsreicheren Fahrwaſſers verbundenen Gefahren
im Auge . Ob die Ausrüſtung der Polizei mit Schwimmhoſen allein

Bei des Verbots genügt , muß freilich dahin geſtellt
eiben .

» Ludwigshafen , 9. Mai . Hier fand heute eine von Vertretern
der Kneippvereine zu Frankfurt a. . , Wiesbaden , Mainz ,
Mannheim , Karlsruhe , Speyer , Ludwigshafen , Neuſtadt , Kaiſerslau⸗
tern , St . Ingbert und Ensheim beſuchte Delegirtenverſammlung
ſtatt , welche die Frage der Schaffung einer von Wörishofen , bezw .
dem ſogenannten Centralverein , unabhängigen Organiſation für
Südweſtdeutſchland auf der Tagesordnung ſtehen hatte . Von ver⸗
ſchiedenen Seiten wurde der Wörishofener Verein einer ſcharfen
Kritik unterzogen und der Redaction der „ Kneippblätter “ ein uncor⸗
rectes Verhalten in Beziehung zu den einzelnen Vereinen zum Vor⸗
wurf gemacht . In Wörishofen gehe alles auf Geſchäftsſpeculation

—
gemacht und flattert frei , dem Bilde einen Zug des Natürlichen und
doch wieder des Poetiſch⸗Idylliſchen gebend . Um den unteren Theil
des Halſes iſt das Bruſttuch geſchlagen , das vorn den durch die
erhobene Kopfhaltung etwas geſtreckten Hals zum Bruſtanſatz ganz
frei läßt . Auf den Schultern , die das Bild nach unten abſchließen ,
liegt ein zartgeflochtener Edelweißkranz . Zur Linken und zur Rechten
ſieht man im Hintergrund ein paar in ganz einfachen Linien ge⸗
haltene Berge . Die Werthangabe , „ 20 “ , ſteht zur Linken , das „ Fr . “
zur Rechten des Schildes . Am Rand der Münze ſtehen die 22
Kantonsſterne .

— Eine muttige Miß . Man ſchreibt aus London : Dieſer
Tage iſt einem jungen Mädchen , Namens Anny Fitzpatrik , von den
Offizieren und der Mannſchaft einer Polizeiſtation im Edgwareroad⸗
Diſtrikt ein Regenſchirm mit goldenem Knopf überreicht worden in
Anerkennung der muthigen Hilfe , die ſie einem Polizeidiener im
Kampfe mit einem berüchtigten Verbrecher , Namens Kenny , geleiſtet
hatte . Der Burſche hatte den Polizeidiener überfallen , zu Boden
geworfen und auf ' s Schwerſte mißhandelt . Die Kräfte des Ueber⸗
fallenen waren beinahe erſchöpft , als die muthige Miß auf der
Bildfläche erſchien und ſofort in ' s Geſecht eingriff . Sie packte den
Kerl zuerſt beim Haar und ſuchte ihn ſo von dem Polizeidiener weg⸗
zuziehen . Als das nichts half , bearbeitete ſie nach der bewährten
Gefechtsweiſe ihres Geſchlechts ſein Geſicht ſo erfolgreich mit ihren
Nägeln , daß er ihr ſeine volle Aufmerkſamkeit zuwenden mußte und
der Poliziſt Zeit fand , wieder auf die Beine zu kommen .

— Eine unerwartete Folge . Mr . ' Grady , ein berühmter
iriſcher Richter , hatte einſt , wie die „ Weſtminſter Gazette “ erzählt ,
einen Angeklagten vor ſich , der ſich eines ſchweren Verbrechens
ſchuldig bekannte . Sein Anwalt pries mit großer Beredtſamkeit als
ſtrafmildernden Umſtand die gute Aufführung ſeines Clienten im
Gefängniß , in dem er mehrere Monate in Unterſuchungshaft geſeſſen
hatte . „ Mein Lord, “ rief er , „ der Kaplan erzählt , daß ſeine Auf⸗
führung höchft erbaulich war . “ Der Richter hörte geduldig zu und
ſprach dann , wie folgt , das Urtheil : „ Angeklagter , Deine Aufführung
im Gefängniß war ebenſo muſterhaft wie Dein Verhalten draußen
abſcheulich war . Ich will Dich deshalb , im Intereſſe des Publikums ,
in Deinem guten Betragen nicht ſtöreu , ſondern Dich ſo lange im
Gefängniß laſſen , als ich kann . Ich verurtheile Dich zur längſten
Strafe , die mir das Geſetz für Dein Verbrechen geſtattet . “

Ein furchtbares Gemetzel hat ſich im britiſchen
Honduras zugetragen . Es ereignete ſich vor etwa zehn Tagen
in der Nähe von Santa Cruz , dem der Indianer
gleichen Namens . Ihr Gebiet befindet ſich an der Grenze der
Kol nie und Mexiko . Der Oberhäuptling ( Jefe ) hat ſeit
einiger Zeit Furcht gehegt , daß ihn ſeine Unterhäuptlinge ver⸗

rathen möchten . Beſonders glaubte er , daß diejenigen Häupt⸗
linge , die ſich in dieſem Jahre nach Belize begaben , ein
Uebereinkommen mit mexikaniſchen Agenten abſchließen und

auf dieſe Weiſe ſeiner Herrſchaft ein Ende machen möchten, .

hinaus und man fürchte dort durch eine weitergehende Propaganda
das Erſtehen einer Concurrenz in dem einen oder anderen Ort .
Nach längeren Debatten wurde beſchloſſen , den früher ſchon ( 1895 )
gegründeten , inzwiſchen aber eingeſchlafenen ſüdweſtdeutſchen Ver⸗
band von Kneippvereinen wieder erſtehen zu laſſen . Es wurde ein
neuer Vorſtand gewählt mit dem Sitz in Ludwigshafen und Bei⸗
ſitzern in Mannheim und Mainz , welcher nun Schritte zu einer aus⸗
gedehnten Propaganda einleiten und bezüglich der Redner und Aerzte⸗
frage einheitliche Vorſchläge zu machen hat . An Prälat Kneipp ſoll
„unerſchütterlich “ feſtgehalten werden , dagegen das Verhältniß zum
Wörishofener Centralverband inſofern anders geſtaltet werden , daß
ein allgemeiner deutſcher Verband mit gleichen Rechten und Pflichten
angeſtrebt wird .

( Ludwigshafen , 12. Mai . Frühzeitig vom Wandertrieb er⸗
griffen wurde der 10jährige Jean Neckerauer , Sohn von Georg
N. in Weiſenheim a. Sand . Der Kleine verließ das Elternhaus
vor 14 Tagen , trabte ſeitdem von Ort zu Ort und wurde auf er⸗
gangenes Ausſchreiben heute Abend hier polizeilich feſtgenommen .
Er wollte ſich hier , wie er angibt , einen „ Platz “ ſuchen .

Neuſtadt , 12. Mai . Der 65 Jahre alte Schuhmachermeiſter
Val , Müller erſchoß ſich wegen Familienzwiſtigkeiten .

* Zweibrücken , 11. Maf . Eine Ladnerin eines Kurzwagren⸗
Geſchäftes ſtürzte durch das Ladenfenſter auf die Siraße , Das
Mädchen kam ohne Verletzung davon .

Gerichtszeitung .
Mannheim , 11. Mai . ( Strafkammer II . ) Vorſitzender :

Herr Landgerichtsdirektor Dr . Cadenbach . Vertreter der Großh .
Staatsbehörde : Herr Staatsauwalt Dr . Morath .

1) Der 20 Jahre alte Maurer Heinrich Senftleber von
Feudenheim verletzte am 27. März d. J . auf der Ortsſtraße daſelbſt
den Maurer Adam Franz mit einem Meſſer derart am Kopf , daß
Franz 10 Tage ſeiner Arbeit fernbleiben mußte . Vom Schöffen⸗
gericht zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt , legte Senftleber Beruf⸗
ung ein , welche jedoch heute als unbegründet verworfen wurde .

2) Der 42 Jahre alte Faſſelwärter und Schuhmacher Kon⸗
rad Frieſel von Leutershauſen ſtand unter der Auklage des
fahrläſſigen Falſcheids . Die Polizeidienerſtelle in Leutershauſen
ſollte kürzlich einem gewiſſen Peter Eiſenhauer übertragen werden ,
der ſich zwar der Befürwortung des Gemeinderaths zu erfreuen
hatte , deſſen Leumund aber getrübt war . Er hatte ſchon gerichtliche
Vorſtrafen erlitten und ſtand im Rufe eines Schürzenjägers . Ins⸗
beſondere ſoll er auch ein ehebrecheriſches Verhältniß mit der Frau
Frieſels unterhalten haben und im Auguſt 1893 , als er einmal
Nachts in die Schlafſtube Frieſels ſich einzuſchleichen ſuchte , hatte
er von Frieſel fürchterliche Prügel davongetragen . Das Bezirksamt
weigerte ſich deßhalb , Eiſenhauer als Polizeidiener zu beeidigen , und
als die Gemeinde Rekurs ergriff , ließ es zur Stütze ſeines Verhal⸗
tens Erhebungen über das Vorleben Eiſenhauers machen . Neben an⸗
deren Leuten wurde auch Frieſel auf ' s Bezirksamt beſtellt , um über
das Zuſammentreffen vom Jahre 1893 auszufagen . Frieſel leugnete
Anfangs überhaupt mit Eiſenhauer etwas gehabt zu haben , dann
räumte er wenigſtens ein , um jene Zeit einmal Einen verfolgt zu
haben , aber daß es Eiſenhauer geweſen , könne er nicht behaupten ,
der Stimme nach könne es dieſer geweſen ſein . Oberamtmann
v. Sänger beeidigte den Zeugen darauf , aber Frieſel ging nicht aus
ſeiner Reſerve heraus . Da ſich andere Zeugen fanden , welche be⸗
kundeten , daß Friefel ſelbſt damit renommirt , wie er Eiſenhauer
heimgeleuchtet habe , daß das ganze Dorf alsbald von der Affaire
wußte und Eiſenhauer ſelbſt beſtätigte , daß Frieſel ihn geſchlagen
habe , ſo wurde das Strafverfahren wegen Meineids gegen Jenen
eröffnet . Die dreiſtündige eingehende Verhandlung endete heute mit
der Freiſprechung Frieſels . Das Gericht nahm an , obwohl eine Reihe
von Momenten dagegen ſprächen , daß Frieſel nicht mit Beſtimmtheit
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05 behaupten können , daß Eiſenhauer der Mißhandelte geweſen .
erth . : R . A. Dr . Katz .

Mannheim , 12. Mai . ( Straſkammer . ) Vorſitzender

15 Landgerichtsdirektor Ullrich . Vertreter der Großh . Stgats⸗
ehörde Herr Staatsanwalt Dr . Mühling .

1) Der 30 Jahre alte Hauſirer Friedrich Botzner von Neu⸗
ſtadt a. H. und 2) der 20 Jahre alte Hauſtrer David Spatz von
hier wurden wegen falſcher Ausſpielung zu je 5 Mk , Geldſtrafe ,
event . 1 Tag Gefängniß verurtheilt .

3) Wegen Verſuchs der Abtreibung ( allerdings begangen mit
untauglichen Mitteln an ungeeignetem Objekt ) wurde die 24 Jahre
alte Frdr . Seyfried Ehefrau von Roſenberg und die 86 Jahre
alte Gottfried Schmitt Ehefrau von Schwetzingen verurtheilk , die
Seyfried zu 48 Tagen Gefängniß , die Schmitt wegen Beihülfe zu
3 Wachen Gefängniß . Die Unterſuchungshaft wurde auf die Strafe
angerechnet .

4) Den in der hieſigen Eichbaumbrauerei beſchäftigten Johann
und Anton Rupp , Brauer aus dem Württembergiſchen , ſtellte ſich
der 36 alte Taglöhner Karl Kreiſer aus Welzheim als ſchwäbiſcher
Landsmann , als Sohn des Rößlewirths Pfiſterer in Gſchwend ,
vor , deſſen Verhältniſſe er kannte , weil er mit demſelben beim Mili⸗
tär gedient hatte . Trotz ſeines angeblichen Vermögens brauchte er
plötzlich Geld zur Anſchaffung von Sterbekleidern für den „verſtor⸗
benen Großvater “ und er lieh ſich von Johann Rupp 64 , von Anton
Rupp 74 Mark . Zu ſpät gingen den noch nicht 40jährigen biedern
Schwaben die Augen auf . Kreiſer , der ſchon in Karlsruhe zu
5 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden iſt , erhielt heute eine Zuſatz⸗
ſtrafe von 1 Jahr und 150 Mk , weitere Geldſtrafe oder einen weite⸗
ren Monat Zuchthaus .

Jedenfalls waren nach ſeiner Anſicht einige zu freundlich gegen
die Engländer und gingen zu häufig nach Belize . Deßhalb ließ er
ſechszig Häuptlinge mit Machetas ( ſpaniſchen Meſſern ) niederhacken .

175 bel oder drei entkamen und brachten die Nachricht von dem
emetzel .

— Sehr ausbruchsſichere Gefäuguiſſe verſtehen die Ameri⸗
kaner zu bauen . Sie verwenden einfach ſtatt der Gitter — Waſſer⸗
röhren . Man hat jetzt nicht mehr nöthig , die Gitterſtäbe ſo ſtark
und hart zu machen , um ſie vor Durchſchneiden zu ſichern , vielmehr
ſtellt man ſie einfach aus Waſſerröhren her , welche Theile eines
großen , unter hohem Druck ſtehenden Röhrenſyſtems bilden . Wird
eine dieſer Röhren verletzt , ſo tritt ſofort ein ſtarkes Ausſtrömen
von Waſſer ein , wodurch die Wächter gewarnt werden . Es wird
alſo einem Eingekerkerten ſchwer fallen , aus einem derartigen Ge⸗
fängniß zu entweichen , beſonders wenn nach einem weiteren Vor⸗
ſchlage auch die Mauern des Kerkers von ſolchen Waſſerröhren
durchzogen ſind .

— Die praktiſchen Amerikauer . Eine „ Bill “ gegen das Tra⸗
gen von hohen Damenhuüten im Theater wurde am 19. April von
der Legislatur des Staates New⸗York mit 81 gegen 47 Stimmen
angenommen . Nachdem das Mitglied Koſter die Bill unter allge⸗
meiner Heiterkeit des hohen Hauſes erklärt hatte , beantragte der
Abgeordnete Roche , daß Koſter jeder anweſenden Dame einen neuen
Hut nach ſeinem Geſchmack kaufen ſolle . Dieſes „ Amendement “
wurde jedoch nieder geſtimmt . Nun folgte der Abgeordnete Mazet
mit einem neuen Abänderungsvorſchlage , der nichts weniger bezweckte ,
als die Abſchaffung der ganzen heutigen Kleidermode . Puffärmel ,
Korſet , hoher Kragen — Alles ſollte verboten werden . Auch dieſes
Amendement wurde verworfen , worauf die Herren die Koſter ' ſche
Bill in ihrer urſprünglichen Faſſung annahmen . Die Bill lautet
wie folgt : „ Irgend eine Perſon , die in einem Theater , einer Halle
oder anderen öffentlichen Vergnügungsplätzen einen Sitz einnimmt
uud einen Hut von ſolchem Umfang oder mit derartigen Verzierungen
trägt , daß dadurch hinter ihr ſitzende Perſonen im Sehen beeinträch⸗
tigt werden , und die ſich nach erfolgter Aufforderung weigert , eine
derartige Kopfbedeckung zu entfernen , ſoll für jedes Vergehen dieſer
Art mit einer Geldbuße von 5 Dollars beſtraft werden , die von der⸗
jenigen Perſon eingetrieben werden kann , die den Fall vor einem
zuſtändigen Gericht anhängig macht .

— In einem alten ſchleſiſchen Kirchenbuche lautet die Ueber⸗
ſchrift der letzten Spalte : Ob mit Hilfe des Arztes ge⸗
ſtorben . Viele Menſchenalter hindurch iſt dieſe Rubrik unbean⸗
ſtandet geblieben !

— Aus der Inſtruktionsſtunde . Unteroffizier : „ Werdet
Ihr heute in einer Schlacht verwundet , ſo wird die Wunde kuftdicht
verſchloſſen und in drei Tagen ſeid Ihr geheilt , und dieſe Erfindung
habt Ihr dem berühmten Anton Septiſch zu verdanken, “
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5) Der Ig Jahre alte Schieferdecker Philipp Mallrich von

Ludwigshaſen ſtahl dem Wirth Karl 1 5 ein Billard⸗
gummiſtück und gab die Hälfte davon ſeinem Kollegen Emil Rein⸗
hard aus Neuſtadt a. d. H. Der Dieb wurde zu 3 Monaten , der

ner zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt . Vertheidiger . ⸗A. Dr .

Röhler .
6) Wegen Diebſtahls eines Paars Schuhe erhielt der 18 Jahre

alte Maurer Guſtav Reck von Schollbrunn 4 Monate Gefängniß .
Es lag ein Rückfall vor .

7) und 8) Verworfen wurden die Berufungen der Arbeiterin
Marie Brümmer von Mainz und des Taglöhners Wilhelm Kupſch
von hier , welche durch ſchöffengerichtliche Urtheile , die Brümmer
wegen gewerbsmäßiger Unzucht der Landespolizeibehörde überwieſen ,
Kupſch wegen groben Unfugs und Thätlichkeiten zu 6 Tagen Haft
verurtheilt worden waren , als unbegründet .

Tlieater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Großh . Badiſches Hof⸗ und Natioual⸗Theater in Mauuheim .

Der Zigeunerbaron .

Derneueinſtudierte und im Ganzen mit günſtigem Erfolg aufge⸗
führte Zigeunerbaron verſchaffte geſtern der Kaſſe eine ſehr gute
Einnahme und dem Publikum einen ſehr vergnügten Abend . Die
Wiederaufnahme des Zigeunerbaron in unſer Repertoire iſt nur als
erfreulich zu begrüßen , denn in dieſem Werke ſteckt eine Fülle ſchöner
und werthvoller Muſik , namentlich in den beiden erſten Akten , in
denen eine wirkungsvolle und dankbare Nummer die andere ablöſt ,
während im letzten Akt das muſikaliſche Intereſſe faſt ganz zurück⸗
tritt . Die ſchönen Lieder und die zündenden Walzermelodien , die
Strauß in ſeinem Zigeunerbaron zuſtrömen , haben längſt alle muſika⸗
liſchen Länder entzückt und ſind zu einer ſelten da geweſenen Popu⸗
larität gelangt , aber ſie haben trotzdem ihren feinen Reiz und ihre
unverwlſtliche Friſche bewahrt , ſie waren nietrivial und ſind nie trivial
geworden , wie etwa das „ Ach ich hab ſte ja nur “ im Bettelſtudent oder ſo
manche Schlager aus neueren Operetten . Die Neueinſtudierung des
Zigeunerbaron war auch deshalb ein vortrefflicher Gedanke , weil wir
dieſe Operette mit unſeren Opernkräften ganz

Auz
beſetzen können .

Meber einige kleinere Rollen , in denen Schaͤuſpielkräfte Proben ihrer
Geſangskunſt ablegen , muß man dabei allerdings hinwegſehen , oder
Bielmehr hinweghören . Die beiden Hauptrollen des Sandor und der

waren durch Herrn Rüdiger und Frau Sorger ſehr gut
Pertreten . Beide verhanden liebenswürdiges Spiel mit ſchönen 15ſanglichen Leiſtungen , namentlich Frau Sorger war ſehr gut bei
Stimme . Der Czipra verlieh Frau Seuberts ſchöne Stimme be⸗
ſondere Bedeutung , Herr Marx als ungariſcher Schweinefürſt hatte
einen großen Erfolg , an dem Geſang ünd Darſtellung in gleicher
Weiſe betheiligt waren . Zſupans Tochter Arſena wurde von Fräyl .
ECſurgay ſehr hübſch geſungen und auch anſprechen eelt＋. 5

Thegter⸗Notiz . Die Intendanz theilt mit : Da Herr Moſel
die Parthie des Wotan unt mit großen Strichen zu ſingen in der
Dage iſt , ſieht die Intendanz am kommenden Sonntag von der Auf⸗
füöhrung der „ Walküre “ ab , Dafür wird „ Der Freiſchütz “ mit Herrn
Moſel gls „ Caſpar “ in Scenue gehen ,

Das Ballet Sylpig von Leo Delibes iſt , wie wir hören ,
vom hieſigen Hofthegter zur Aufführung angenommen worden ,

Herr Dr . Felix Kraus , welcher als Soliſt bei der hieſigen
Tonkünſtlexverſgſumlung mitwirkt , iſt von dem Herzog von Sachſen⸗
Meiningen zum Kammerſänger exnannt worde . Herr Dr . Kraus
wird hier u. g. die „ Vier ernſten Geſänge “ zum Vortrag bringen ,
Brahnis ' letztes Werk , das er zuerſt gus des Meiſters Hand empfangen
und ihm vorſingen durfte .

Herr Konzertmeiſter Schuſter wird im Requiem von Rez⸗
nieek , das aſn erſten Tage des Muſikfeſtes zur Aufführung ge⸗
Langt , das Violinſolo ſpielen ,

Mginz , 11. Mai . Die unter dem Protektorgte der Kaiſerin
6505 durch die Mainzer „Liedertafel “ in dieſem Sommer wieder

Händelgufführungen werden mit Genehmigung
der hahen Prolettorin Sonntag , den 18, , und Montag , den 19 , Juli
veranſtaltet werden .

Herr Adolf Baſſermann verabſchiedete ſich am Sonntag in
der Rolle des „ Dalibor “ vom Darmſtädter Püblikum . Die „Heſſ .
Volksblätter “ ſchreiben über ſeine Leiſtung : Zur Freude eines
jeden Verehrers wahrhaft ſchöner Muſik gelangte geſtern Fr . Sme⸗
ignas „ Dalibor “ zur Aufführung und hat der glänzende Erfolg be⸗
wmieſen , daß das herrliche Werk endlich das richtige Verſtändniß zu
finden ſcheint , Das Publikum zeigte ſich in einem ganz ungewöhn⸗
Ulchen Grad enthuſigsmirt und begeiſtert , immer und iſmer wieder
mußten die Hauptdarſteller nach den Seenen⸗ und Aktſchlüſſen por
der Rampe erſcheinen , um den Dank und die Anerkennung der An⸗
wefenden entgegenzunehmen . Es war allerdings auch eine muſter⸗
haſte Aufführung faſt in allen Stücken und ſghen ſich namentlich
die Fräger der beiden Hauptparthieen außerordentlich gefeiert ,
Herrn Baſſermann , der ſich in der Titelrolle vom hieſigen Pub⸗
Ukum verabſchiedete , follten hoch einmal in reicher Fülle die Zeichen
dey Liebe und Verehrung entgegenſtrömen , auf ſwelche er ſich durch
ſein künſtlexiſches Streben ſowohl , wie auch durch ſein liebenswür⸗
diges und heſcheidenes Weſen ein begründetes Anrecht erworben .
Wie nur wenige ſeiner Kollegen weiß er glle Stylgattungen
des drgmgtiſcheif Geſanges zu beherrſchen , jeder goch ſo verſchieden
gearteten Aufgabe gerecht zu werden . Die heterogenſten Pgrtieen ,
Rhadames oder Flokeſtan , Raoul oder Siegfried , Fg Diapolo oder
Tainhäuſer , ſie alle fallen in den weit gezogenen Kreis feiner In⸗
telligenz und erhalten durch ihn das eigentliche charakteriſtiſche Ge⸗
prüge , So bewunderten wir in ihm guch geſtern wieder den mit
keſem Verſtändnig in den Geiſt ſeiner Aufgabe eindringenden
Künſtler , der den mufikaliſchen Ausdruck mit dem dichterſſchen Ge⸗
halt ſeiner Rollen in harmoniſche Uebereinſtimmung zu bringen
weilß , wobei er pon einer ſelten ſchönen Bühnenerſcheinung guf das
Wirkſamſte unterſtützt wird . Mit ſeinem „ Dallbor “ namentlich hat
er ſich in die Herzen des Darmſtädter Aaen e hineingeſungen ,
dgs bewies der gergdezu demonftratiye Beifall bei jeder paſſenden
Gelegenheit , die zahlloſen Hervorrufe nach den Aktſchlüſſen , ſowie
die koſtbaren Kranzſpenden , mit welchen man den ſcheidenden Künſtler
ehrte , und dieſe glänzenden OQugtionen werden ihm geſagt haben ,
daß man ſeiner mit den herzlichſten Sympathieen auch weiter ge⸗
denken wird .
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Die Erxichtung eines Scheffel⸗Denkmals auf dem Staffel⸗
herg , eventuell auch die Errichtung eines kleinen Scheffel⸗Hguſes mit
Scheffel⸗Muſeum und ſoweit möglich , auch die Schaffüng von Unter⸗
Tnftsräumen für die Bergbeſucher wird jetzt in dis Wege geleitet ,

ehufs Erreichung dieſes Zweckes ergeht an alle Verehrer des Dich⸗
teps , an alle Vereine und Korporgtisnen die Bitte , durch Geldbei⸗
träge , Bildung von Lakalkomitees , Sammlungen ze, das Komitee zu
Uffterſtützen . Vorſitzender iſt Herr Badum , kgl . Bezirkshauptmann
g, D. in Staffelſtein .

Ein Theater für Arbeiter , Der Fabriksbeſitzer Herrenhaus⸗
mitglied Arthur Krüpp hat beſchloſſen , güs Anlaß des Regierungs⸗

übiläums des Kaiſers von Oeſterreich ſeinen Fabriksarbeitern in
ernborf g. d, Trieſting ein Thegter mit eigem Fgſſungsraume non

500 Perſonen zu errichten und hat die Architekten Fellner und

dane mit der Verfaſſung der Pläne betraut , Mit dem Thegter⸗
gue wird ſofort begonnen und die Eröffnung im Herbſte des Jahres

1898 erfolgen . Das neue Theater wird „ Kaiſer Frgnz⸗Joſeph⸗
Theater “ gengunt werden ,

Ein fenergefäßrliches Luſtſpiel iſt Paillerons „Welt, in der
man ſich langweilt “ . Ein Abannent des „ N. W. Tobl.“ macht
nämlich auf ein gewiß ſeltſames Spiel des Zufalls aufmerkſam :
Mährend im Wiener Staßdttheater „ Die Welt , in der man ſich lang⸗
Weilt “ aufgeführt wurde , brannte das Ringtheater ab . Das Wiener
Stadtthegter wurde ein Raub der Flammen an einem Tage , an
welchem im Burgtheater dieſes Skück angefetzt war . Die letzte
Papſſer Kataſtrophe ſtel an einem Tage (4. Maſ) vor , an welchem
das Theätre Frangais dieſes Stüg guf dem Repertojre hatte .

In dem reizenden Oertchen Longiumeau , welches durch
Adams Oper zu einer Weltberühmtheit gelangt iſt , wird am Sonntag ,
den 28 , Maf ein Monument des Componiſten Adolph Adam enthüllt
werden . Die Weiherede hält der Unterrichtsminiſter Rambaud . An⸗
läßlich dieſer Feier für den Autor des „Poſtillon von Longjumeau “
wird in dem Ort ein großer „ congours musieal “ ſtattfinden .

Saf

Aeueſte Aachrichten und Etlegramme.
Berlin , 12 . Mal . Die Handwerkerkommiſſion des

Reichstages beendete heute die zweite Leſung der Hand⸗

werkervorlage . Bei § 103 h wird ein Antrag Schmidt

( freiſ . Volksp . ) auf Errichtung von Geſellenausſchüſſen bei den

Handwerke kammern angenommen .
* Berlin , 12 . Mai . Die Kabinette der Maͤchte dürften

gegenwärtig ſchon Kenntniß von den Seitens der Türkei ge⸗
ſtellten Friedensbedingungen haben , wenn auch vielleicht noch

nicht in offizieller und abgeſchloſſener Form . Es ſcheint ſich
in der Hauptſache um die Punkte zu handeln , die bereits aus

Konſtantinopel mitgetheilt worden ſind : eine Kriegskoſtenent⸗
ſchädigung , eine Korrektion der Grenze , und Abſchaffung oder

Aenderung der zu Gunſten der Griechen abgeſchloſſenen Kapi⸗
tulationen . An einen ſchnellen Abſchluß der Verhandlungen
denkt man wohl nicht . Man iſt ſich der Schwierigkeiten be⸗

wußt , und es wäre ein Irrthum , zu glauben , daß etwg die

Mehrheit der Mächte ſich von vornherein dem widerſetzen werde,
was der ſiegreiche Theil gerechterweiſe zu fordern hat . Einfach
diktiren können die Mächte den Frieden nicht , es muß darüber

verh indelt werden .
» Metz , 12. Mai . Den Berichten der „ Metzer Zeitung “ über

den Kaiſerbeſuch ſei nachſtehende kleine Epiſode entnommen : „ Einen
kleinen anekdotiſch klingenden , doch völlig verbürgten Zug dürften
wir wohl hier einflechten . Als der Kaiſer , am Exercirplatze an⸗
kommend , den Wagen verließ , ſprach er den MHunſch aus , ſein Reit⸗
pferd von dem Skeine aus zu beſteigen , den weiland ſein kaiſer⸗
licher Großvgter bei der Parade am 7, Mai 1877 zu dem gleichen
Zwecke benutzt hatte , Der zu ſtetem Audenken durch ein Drahtgitter
eingefriedete Stein erſchien jedoch unnahbar . Der Auftrag , das
Gitter zu ee war durch ein paar Soldaten ſchnell erledigt ,
worauf der kaiſerliche Enkel ſeinen pietätvollen Wunſch ausführke ,
Den Dienſt der ( dgten lohnte ein FeneeapſieWilhelm ven , 12. Mai . CTontreadmiral Prinz Heinrich
begibt ſich über Kaxhaven zur Wiederübernahme des Commandos
über die zweite Dipiſion zum Geſchwader .

Wien , 12. Maf . Es beſtätigt ſich , daß der Kaiſer den Erz⸗
herzog Franz Ferdinand mit ſeiner Vertreiung bei der Jubiläumsfeier
der Königin von England beauftragt hat .

Wien , 12 . Mai . Die „ Deutſche Fortſchrittspartei “ beſchloß ,
eventuell allein die Obſtruktion durchzuführen und keine Ausſchuß⸗
refergte zu übernehmen .

» Rom , 11. Mai , Deputirtenkammer . Der Kriegsminiſter ant⸗
wortete heute auf die Reden mehrerer Deputirten über die Heeres⸗
orggnifation , in denen als Beiſpiele aus der letzten Zeit die militä⸗
riſchen Mißerfolge der Griechen und die militäriſche Organifgtion
der Türken angeführt worden waren . Den Griechen , ſagte der Mi⸗
niſter , hätten die Cadres und alle Nebenzweige einer Heeresorggni⸗
ſakion gefehlt , die türkiſche Organiſation dagegen , die einem Deutſchen
zu verdanken ſei , ſei der italſeniſchen ſehr ähnlich , ſie ſei nämlich
ſehr beſehränkt auf dem Friedensfuße im Verhältniß zum Kriegsfuße .
Palermo , 12, Maj , Heute fand die Trauerfeier für den
Herzog von Aumale ſtatt . Die ganze Garnifon war aufgeboten . Es
nahmen theil ; Der Civilkommiſſar von Sieilien , die Herzoginnen
von Orleans und von Chartres , Prinz Aleantara , die Prinzeſſinnen
von Orleans , die Vertreter der Behörden und des Offtzierkorps und
eine tiefbewegte Menſchenmaſſe , Dann folgten zwei Wagen mit
Kränzen , fowie eine von ſechs Pferden gezogene Geſchützlafette ,
worauf der Sarg ruhte . In der Kirche San Giuſeppe fand der
Trauergottesdienſt ſtatt , worauf die Ueberführung nach dem Bahnhof
erfolgte . Der Zug mit der Leiche ging um halb 1 Uhr nach Frank⸗
reich gb . Die Prinzen und Prinzeſſinnen geleiteten ihn .

Londou , 12. Mai . Trotzdem das acdee vom Volks⸗
raad in Transvaal zurückgenommen iſt , hat doch die Transvaal⸗
regierung in der Antwortnote an Chamberlain der „ Evennirg
News “ zufolge erklärt , daß es ihr Recht geweſen ſei , das Geſetz zu
erlaffen , und daß , wenn dies beſtritten würde , ſie ein Schiedsgericht
vorſchlagen müfſſe .

Athen , 12 . Maj . Die Preſſe urtheilt über die Vermittelung
der Mächte verſchieden . „ Aſty “ billigt den Entſchluß der Regierung
und fordert die Preſſe zur Ruhe und Gehorſam auf . Die „ Akropolis “
ſagt , die Beſchlüſſe der Mächte ſeien zu achten , und beſpricht die
Chancen Griechenlands , einen günſtigen Frieden abzuſchließen . Der
„ Skrip “ ſchreibt , der Waffenſtillſtand werde auch mit Europa ge⸗
ſchloſſen . Delyannis habe die Politik eines Tartaren gegenüber dem
Concert der Mächte getrieben . „ Kairi “ greift Ralli au , der nur für
den Frieden arbeite . Andere Blätter dringen darauf , die Regierung
müge die Vertheidigung derart organiſiren , daß , wenn der Friedens⸗
ſchluß ſich als unmöglich erweiſen ſollte , der Kampf unter möglichſt
guten Bedingungen fortgeſetzt werden könne .

Warſchau , 16 . Mai . Der Zar wird im Auguſt zu mehr⸗
tägigem Aufenthalt hierherkommen .
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( Privat Telegraume des „ Genueral⸗ Auzeigers . “ )
Paris , 18. Mai . Präſident Faure empfing geſtern Nach⸗

mittag den rufſiſchen Botſchafter Baron von Mohrenheim ,
welcher folgendes Handſchreiben des Zaren vom 7. ds .
überreichte : „ Herr Präfident ! Sehr lieber , guter Freund ! Die
Kaiſerin vereint ſich mit Mir , Ihnen die lebhafte Be⸗
wegung auszudrücken die Uns das entſetzliche Unglück im Wohl⸗
thätigkeitsbazar empfinden ließ . Sie kennen Unfere Gefühle für Frankreich
zu gut , um nicht der tiefen und wahren Theilnahme verſichert zu ſein , die
Wir an dem Unglück nehmen , das ſo viel herzzerreißende Trauer und
entſetzlichen Schmerz in Paris wachgerufen hat . Aus ganzem Herzen
Uns dem anſchließend , was Sie perfſönlich bei ſolcher Prüfung
empfinden müſſen , liegt Uns am Herzen , Ihnen Unſere
Sympathie , wie die von ganz Rußland zum Aus⸗
druck zu bringen . Laſſen Sie , Herr Präſident , ſehr lieber , guter
Freund , Mich Ihnen gleichzeitig die Verſicherung Meiner aufrichtigen
und unwandelbaren Freundſchaft erneuern . Nicolaus . “

* Brüſſel , 18. Mai . Dem „ Soir “ zufolge wird eine größere
Anzahl belgiſcher Offiziere nach den aufrühreriſchen Gebieken im
Kongoſtagte entſandt werden .

Kouſtautinopel , 183 Mai . Die Entſendung von Rhedifsba⸗
taillonen nach dem Kriegsſchauplatz dauert fort .

* Athen , 18. Mai . Aus Arta wird von geſtern gemeldet , daß
ſtarke griechiſche Truppen gegen Philippiada aufgebrochen ſind . Die
griechiſche Vorhut iſt mit der türkiſchen Vorhut in Berührung ge⸗
kommen . Die Türken haben ſich zurückgezogen . Verſchiedene Schär⸗
mützel werden gemeldet .

* Athen , 18. Mai . Die Mächte haben die griechiſche Regie⸗
rung benachrichtigt , daß der Abzugdergriechiſchen Truppen
aus Kreta freiſteht . Die fremden Admirale werden die bei der
Blockade gekaperten Dampfer wieder freigeben .

Saloniki , 18. Mai . Das griechiſche Geſchwader hat
in der Höhe von Volo und Blattamona ſtaffelförmige Aufſtellung
genommen , um die Blockade des Golfs von Saloniki durch⸗
zuführen . Einem engliſchen mit Oel befrachteten Dampfer wurde
die Einfahrt verwehrt .

Stimmen aus dem Publikum .
Herr Ph . Guttmann will in einer der letzten Nummern des

„ General⸗Anzeiger “ durch eine Erklärung den Anſchein erwecken , als
ob unſere Berichtigung feiner unwahren Behauptung nicht den That⸗
ſachen entſpricht . Wir geben deshalb nachſtehend , das uns vom
Unterfuchungsrichter des Gr . Landgerichts zugegangene Schriftſtück
bekannt : Großherzogliches Jandgericht . Mannheim , den 14. April
1897 . J . U. S. 1) Herm . Schmoller in Frankfurt a. . , 2) Max
Knopf in Karlsruhe , wegen Vergehen gegen das Geſetz betr . den un⸗
lanteren Wettbewerb 5 Betrug . I. Auf Antrag der Gr . Staats⸗
anwaltſchaft wurden die Angeſchuldigten Hermann Schmoller , Kauf⸗
mann in Frankfurt g. . , Max Knopf , Kaufmann in Karlsruhe ,
Mangels hinreichender Verdachtsgründe in thatſächlicher undrechtli⸗
cher Beziehung außer Verfolgung gefetzt . Die Koſten des Verfahrens
werden der Gr . Staatskaſſe auferlegt . II . Die unterm 5. und 12.
Webrugr 1897 durch den Gr Unterſuchunasrichter erfolate Beſchlaa⸗

nahme von 1. 13 Decken verzeichnet A. S. 104 , 2. 7 Faeluken ver⸗
zeichnet A. 8. 25/34 . — 45/47 . , wird aufgehoben . III . Unter Anſchluß
von 2 Ausfertigungen von Z. J und der unter II genannten Gegen⸗
ſtände ergebenſt an Gr . Staatsanwaltſchaft zur Kenntnißnahme , Zu⸗
ſtellungsbeurkundung und Angabe der Rückgabe der unter II bezeich⸗
neten Sachen . Gez . Ullrich .

Hermann Schmoller u. Co .

Mannheimer Handelsblatt .
Courszettel der Manuheimer Effektenbörſe vom 12 . Maj , ——

5 Obligationen .
Stagatspapiere , Wfandbriefe ,

4 Badiſche Obligat . 101. 80 G Mbein. Hyp.O, unk, 19 100 . —5
4 Bad. Oblig . Mark 102. 5 4

5 85 1902 108. 10 1
„ „ 19886 102 . 0 63 3 2 M. 99 . 20 bß%½% „ „ 108. 40 0 9 „ 1904 100. 50 5

5 97. 65 b3 8½ „, „ Communaf ! 99 . —0
4 T. 100 Looſe 146.

10
Vaher , Obligationen 102. 80 B Städte⸗Aulehen .

100 % % Freiburg i. 3 101 . 80G1 97. 40 N 8 Farlsruher b. J. 1896 97 . —
aan Keichzanleiht 9500 4 % Ludwigshafen . 102 . —5g
1 FFF 7010 85 1 5 5
6% Vreuß Fenſols

10175 8 3 Mauuheimer Obl. 1888 100. 45 B
1 96 . —75 3105 55 „ 1888 1975 68 365 5 „ 1895 —

Giſenbahn⸗Aulehen . Induſtrie⸗Obligationen
4½ Elektr . W. Lahmehyer u. Co. 108. J/5

4. Pfälz . udw . Max Nord ) 102. 10 9 4½ Speyerer Ziegelwerke 108. 40 6
3½ „ 7 4 101. 80 bz 4½ Verein Chem. Fabriken 102 50
3½ „ gonbertirte 100. 75 b· 475 Be a 54½% Zellſtofffabrik Waldhe 04. 90 55

Aktien .
Bauken . Brauerei Aae 1

1 1 — 14Kleinlein , Oeide ——
Babiſche Bank 116 . — Ludwigshafener Brauerei 288 . —
Gewerbebank Speyer 50 % E128. —G Mann e Artienbrauere! 164 . 8
Landauer Volksbank 80 %K — — Pfalzbrau , p. Geiſel u. Mohr 129. 50 8
Mannheimer Bank 185 . —G Brauerei Sinner , Grünwinkel 248. 8

Nilitge Bank 128. 20 75 Schroedl Heldelberg 11 *älziſche Bank 186. — Schwartz , Speyer
fäß , Hup - Bauk 162. — G „ Schwetzſugen 170

eee e eee ein. — „ z: Storch , Sick „ 35
„ Werger , Worms 85. 50

Eiſenbahnen . Wormſer Brauhaus v, Oertge 1 855 4
fülziſche Zudwigsbahn 999. —0 Pfälz.

145
*7＋

65 Maxbahn 58 . —
„ Nordbahn 187 . —6 und Verſicherung ,

1Chemiſche Induſtrie , Gutiahr⸗Attſen —
Mannh ſchl iff. 124 . —8

Aesch, f. chem. Induſtrie 178 . fi Mel 2 —
Badiſche Anilin⸗ u. Sodg 438. — Had. Rück⸗ u. Mitperſich . 420 . —
Chen . Fabrit Goldenberg 100 . — Bad. Schifffahrt⸗Kſfecuranz 590 . —
Höfmann u. Schötenſack 37 . — Tontigendele Verſicherung 440 . —
Bereſn chem. Fabrſken 147 . —G Mannheimer Verſicherung 600 . —b5
Verein D. Oelfabriten 94. 50 Oberrhein . Berſ. ⸗Geſellſchaft 200 .—5
Weſteregeln Alkal.

Foeie 197 Württ , Transportverſſch⸗ 820 . —

Zellſtofffabrir Waldhof 284. 50 G Junpuſtrie .
Zuckerfabrik Waghäuſel 58 . — Emgillirfabrit Kirrweiler 124 . —
Zuckerkaffinerie Mannheim 114. 50 K Maikammer 4085 4ttlinger Spinnerei 55

Brauereien . A e 9arlsruher 5
Bad. Brauerei Stamm

1 115—8 Feanß deſbr 1 5
42 Vorzugs⸗A. — annh . Gum. u. ‚ .

Binger Attienbierbiallegel 126 . —B Mannheimer Lagerhaus 18770 9Durlacher Hof vorm. Hagen 160 . —8 Oggershelmer Spinmerei 132 20
Eſchbgum⸗Brauerei 171 . —b5 Pfälz . Nähm, u. Jahrräderf . 18880 60
Elefantenbräu Rühl , Worms 112. 50 G Portl⸗Cementwk, Heidelberg

Berein Speverer Ziegelwerke 88 . —
—Heute notirten AnilinAktien 488 G. Brauerei Eichbgum 171

55 Lagerhaus⸗
Aktien 118 G. Oggersheſmer Spinnerei 34½ bz. Pfälzer Fahräder 154 B.

Fraukfurter Eſfekten⸗Sbeietſt vom 10. , Mai . eſeee
Kredit 308¼ , Diskonto⸗ſtommandit 199 . 40 , Nationalbank für

Deutſchland 141 , Darmſtädter Bank 156 . 20 , Deutſche Bank 196. 50,
Dresdener Bank 156 , Banque Ottomane 107 . 60 , be
Stagtsbahn 305⅛ , Lombarden 67¼ , 3proz . Portugieſen 22. 65,
Türken G 21 , D 26. 40, proz . Mexikaner 94 . 30 , 3proz . do , 28 pEt . ,
Türken Looſe 88 . 68 , Schuckert 268 , Bad . Zuckerfabrik 57 . 50 , Geiſen⸗
kirchen 173 . 20 , Harpener 185,20 , Hibernig 185 . 10 , Laura 160 . 25

Bochumer 154 . 70 , Oberſchleſ . Eiſen 129 . 50 , Conkordig 240 , Cour

168 . 40 , La Veloce 116 . 30 , Wiener Elektr . Akt . 188 . 25 , Unggr ,
Elektr . ⸗Aktien 112 , Gritzner Maſch . 278 . 50 , Zellſtoff Dresden 114. 40,
Golthard⸗Aktien 158 . 90 , Schweizer Cenral 186 . 20 , Schweizer

Nordoſt 118 . 10 , Schweizer Union 84,10 , Jura⸗Simplon 84 . 40 , Sproz ,
Itgliener 91 . 70 .

Fandes⸗Produkten⸗Börſe Stuttgart , Börſenbericht vom
10 . Mai 1897 mitgetheilt von dem Vorſitzenden Fritz Kreglinger ,

Wir notiren per 100 kg frachtfrei Stuttgart , je nach Qualit ät
und Lieferzeit : Weizen württemb . 17 —17 . 25 , bager . 17 . 25 —17 . 50 % UUlka 18 . 25 —18 . 75 , Saponska 18 . 25 —18 . 50 , rumän . 18 . ——19 . —
Amerikgner 18 . 25 —19 . —, Walla⸗Walla 18 . 50 , niederbayer . ,
Laplata —. —, Redwinter —. —, Northern —. —, Milwauke — . —
Californier —. —, Theodoſig —. —, Dulut —. —, Kernen oberländ . ⸗

—
0

0
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1

18 —18 . 50 , Land —. —, Dinkel gering 10 . —, do . gut 12 . —, Roggen
württemb . —. —, rufſ . 14 . 25 —14 . 50 , rumän . —. —, Amerikaner —. —,
Gerſte pfälzer —. —, nördlinger ——, ungar . —. —, Norddeutfche
—. — Hafer württemb 18 . —14 . 70 , ruff . 15 . 25 —15 . 70 , Amerikaner
—. — . — Land —. —, Mais Mixed . 30 ——. —, weißer
amerik . —. —, Laplata gefund . 50 , beſchädigt . 50 — . — Mehl⸗
preiſe per 100 kg inel . Sack Mehl : Nr . 0 : 29 . 50 —30 . , Nr . 1 ;
27 —28 , Nr .2: 25 . 50 —26 . 50 , Nr .8: 24 . ——25 . —, Nr, 4 : 21 . 50 —29 .
Suppengries 30 . —. Kleie mit Sack . — M.

Schifffahrts⸗Nachrichten ,
. ee e ene vom 10 . Mai .

Schiffer ev. Rap. Kommt von gadung un .
Hafenbezirk III .

Anſtatt Anna Bfehrich Cement 8200
Weber Hoffnung Heilbronn Stückgüter 2500
Dletz W. GEgan 13 Notterdam 11 5000
Leutz Frieda Jagſtfeld Steinſalz 164⁴
Häntſes W. Egan 14 Rolterbam Salpeter 3000
Schuler Karolina Straßdurg Stückgüten 540
Hauck Sophie Jagſtfeld Etainfalg 2846
Oeß Hornberg Heilbrong . 1820
Bogards Deutſchland Ruhrort Koßlen 8900

Ueberſeeiſche Schifffahrts⸗Rachrichten .
Dampfer „ Aller “ , welcher am 1. Mai von Bremerhafen ab⸗

gefahren war , iſt am 10. Mat , Nachmittags 12 Uhr , wohlbehalten
in New⸗York angekommen .

Mitgetheilt durch Ph . Jac . Egling er in Mannheim alenige,
1

75 Großherzogthum Baden eoncefſionirter Generalggent des
orddeutſchen Lloyd in Bremen .

Waſſerſtaudsnachrichten vom Monat Mai .
Pegelſtationen Datum :

vom Rhein : 8 . 9 , 12 . 13 . Bemerkungen :

Konſtanz 8,89 3,89
8

Hüningen , J2,78 2,74 2,65 2,762,64 Abds . 6 U.
Kehl „ „ J3,18 3,12 8,08 8,02 38,04 N. 6 U.
Lauterburg 4,55 4,52 4,42 4,48 Abds . 6 U.
Maxau „ 4,68 4,61 4,58 4,50 4,54 2 U.
Germersheim 4,47 4,39 4,40 . - P. 12 U
Mannheim 44,52 4,48 4,45 4,40 4,35 4,38 Mgs . 7 U.
Mainz „ „ 1,951,87 1,84 1,82 1,78 . - P. 12 U.
Diigen 2,34 2,82 2,28 10 U.
Kaub , I2,76 2,70 2,65 2,68 2,60 2 U.
Kotenn 2,89 2,81 2,79 2,76 10 U.
Köln . J3,20 3,14 3,04 2,98 2,98 2 U.
Ruhrort 2,74 2,66 2,80 2,56 9 U.

vom Neckar :

Mannheim 44,54 4,50 4,46 4,41 4,88 4,41 ] V. 7 u .
Heilbronn , 11,02 1,00 1,08 0,98 1,06 V. 7 U.

Geld⸗Sorten .
Dukgten M. . 65 80 Ruſſ . Imperlals M. — —
20 Fr. ⸗Stücke 6 16. 24 0 Dollars in Gold 6½80. —10
Engl . Sovereigns „ 20. 37 —88

Liebhaber von praktiſchem Schuhwerk , finden die reichſte Aus⸗
wahl in allen möglichen Schuhwagrenforten bei 66988

Meorg Hartmann, ,
85 größtes Schuhwagreuhaus , E A. 6½ .

Spezialität : Feine gediegene Schuhwaaren . Alleinverkauf von
Otte Ser⸗ & Cie in Frankfurf a m ( Talauf 44
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igh hier eireg
2000 Stück alte Dachziegel in

0
are Lobsabtheilungen öf⸗

* entlich perſteigert werden 35728

05 Mannheim , 10. Mai 1897.

95 Bahnbauinſpektor .
ö 85

17 Hauplatz⸗Perſteigerung .
7 No 14889. Die Stadtgemeinde

5 Mannheim läßt am
Donnerſtag , den 20. Mai b. 38. ,

Nachmittags 3 Uhr
A: im hieſigen Rathhauſe , II . Stock ,
0, immer No. 14, den ſtädtiſchen
er auplatz No. 177 —179 , früher

75 No. 128 ( Grundſtück Nö. 5782 )
555 an der Schwetzinger⸗Straße , neben

Stephan Münch Wittwe , jetzt
m S . Framer . Helnrich Schwarz ,

in Magße von 922 07 qmöffenk⸗
t üch zu Eigenthum verſteigern .
0,% dDer Aluſchlagspreis beträgt

en 0 pro am, 35487

pPlan und Verſteigerungsbe⸗
„„Nöäc dingungen liegen bis zum Ver⸗

Reigerungstermin in der diesſei⸗
d . 5 A50 Regiſtratur , Rathhaus 2.

nStock , Zimmer No. 17/18 , zu

2 Jedermanns Einſicht auf .

j6 Mannheim , den 5. Mai 1897 .

r Stadtrath :

8 Bräunig . Lemp .

Belauntmaczung.
2. ie Stadtgemeinde Mannheim

7 läßt am 3574⁴

D kateg , den 18 . Mai l . J .
vrm . 10 nane

auf dem Nathhaus in Käferthal
den Grasſamen aus den Abtheil un

ungen 15, 18, 20 und 22 ( mit
Ausſchluß der Kulturflächen )
öffentlich gegen Baarzahlung an
den Meiſtbietenden verſteigern .

Der Anſchlag des Samens

wird auf 100 M. feſtgeſetzt .
annheim , 11. Mai 1897.

Burgermeiſteramt :
räunig ⸗

3 gekanutmachung.
Die Einheitspreiſe der Zim⸗
erreparaturarbeitenfür ſtädliſche

1 Fe ſind feſtgeſetzt worden .
leſenigen Meiſter , welche ſich

für adfi e Arbeften intereſſiren ,
weerden erſucht , die im Hochbau⸗

amt aufliegenden Preiſe durch
Namensunterſchrift gefälligſt an⸗

8 erkennen zu wollen . 35644
8 Mannheim , den 11. Mai 1897.
7 Hochbauamt :

Uhlmann .

Waeggz den 17 , Mai d. . ,

7

Genueral⸗Anzeiger . 5. Seite
Mannheim , 13 . Mai .

Amtkiche Anzei en
Hekauntmachung .

Nr. 7530. Die Ehefrau des
Bernhard Biſchoff in Mann⸗

im , Luiſe Wilhelmine geb.
Poͤbendorfet wurde durch Urthell !
der Civilkammer III . des Großh .
Landgerichts Mannheim vom
4,. Mai 1897 für berechtigt er⸗

klärt, 15
Vermögen von dem

ihres Ehemannes abzuſondern .
Dies wird zur Kenntnißnahme

der Gläubiger andurch veröffent⸗

1
35721

kannheim , den 8. Mai 1897 .
Gerichtsſchreiberei

Großherzogl . Landgerichts .
Heike.

Hioſh . Badiſche Staats⸗

Eiſenbahnen .

n dem Neubau eines Dienſt⸗
wöhngebäudes für 4 Weichen⸗
wärter bei Stellwerk XI des

Rangirbahnhofes hier ( Wart⸗

15
81 26 der Hauptbahn ) , ſollen

ie Grab⸗ , Maurer⸗ „ Steinhauer⸗
N oder Mainſteine ) ,

erputz⸗, Zimmer⸗ , Schreiners ,
Glaſer⸗ Schloſſer⸗ , Blechner⸗ und
Anſtreicher⸗Arbeiten im Wege
der öffentlichen Verdingung im
Einzelnen oder im Ganzen

vergeben werden .
Koſtenanſchläge , in welche von

den Bewerbern die Einzelpreiſe
einzutragen ſind, werden auf der
Kanzlei des Unterzeichneten , wo⸗

ſelbſt auch die Pläne und Be⸗
dingungen zur Einſicht aufliegen ,
auf Verlangen abgegeben .

eſchnungen und Bedingungen
werden nach Auswärts nicht
verſandt . 35729

ie Angebote ſind längſtens
bis zu der am 28 . Mai d. J8 . ,
Vormittags 10 Uhr ſtattfin⸗
denden Verdingungstagfahrt ein⸗

zupeichen
ür den Zuſchlag bleibt eine

Eriſt von 14 Tagen vorbehalten .
kannheim , 12. Mai 1897 .

Bahnbauinſpektor .

Srofg , Hadiſche Slaals⸗

Eiſenbahnen .

1

Nachmittags 4 Uhr ,
werden bei den Dienſtwohnge⸗
bäuden auf der Neckarſpitze im

Fieigerungs ankündigung .
In Folge richterlicher Ver⸗

fügung wird am 84610
Dienſtag , den 1. Juni 1897 ,

Machmittags 2½ Uhr
im Ralhhaufe dahier die nach⸗
beſchriebene Llegenſchaft der Dora
Frommhagen von hier öffentlich
zu Eigenthum verſteigert .

Der endgiltige Zuſchlag erfolgt ,
wenn der Schätzungspreis erreicht
wird . Die übrigen Verſteiger⸗
Ungsbedingungen können beim

Unterzeichüueten eingeſehenwerden .
Beſchreibung der Viegenſchaſt:Das zweiſlbckige Wohnhaus

Litera G 7 Nr. 3, neu 5, ſammt
Querbau u, liegenſchaftlicher 51
gehör , geſchätzt zu 34 000 M.

Maunhelm , 20. April 1897 .
Großh . Notar :

Herrmann .

We bürde einem gebildeten
1 Fräulein mit 200 M.

gegen Sicherheit aus der Noth
helfen , Oſſert . erbitte unt . No.

Am
Heu⸗ Lieferung .

Auf dem Submiſſionswege
vergeben wir ganz oder getheilt
cn . 1500 Ceutuer prima

Blaukleehen
lteferbar ſofort , franco Compoſt⸗
fahrik. 35486

Als Gewicht wird dasjenige
10

0
5 Fabrikwaage zu Grunde

gelegt .
Offerten mit Muſter ſind mit

entſprechender Aufſchrift verſehen
bis längſtens
Montag , den 17. Mai ds . Js .

Vormittags 11 uhr
auf unſerm Büreau im ſtädt .
Bauhofe , U 2, 5, franco einzu⸗
reichen , zu welchem Zeitpunkte
die Eröffnung derſelben in
GegenwartetwaerſchienenerSub⸗
mittenten erfolgt ,

Angebote kreken erſt nach Um⸗
fluß von 8 Tagen , vom Eröff⸗
nungstage an gerechnet , uns
gegenüber außer Kraft .

Erfüllungsort iſt Mannheim .
Die Landwirthe der nächſten

Umgebung machen wir beſon⸗
ders barauf aufmerkſam , daß
auch kleinere Quantitäten Be⸗
rückſichtigung finden .

aunheim , 8. Mai 1897.
Städt . Abfuhranſtalt .

Die Verwaltung .
Krebs .

Vergebung
von

Erdarbeiten .
No. 1932. Unter Aufhebung

des erlaſſenen Ausſchreibens vont
26. April 1897 ſoll nunmehr die
Lieferung und Anſchüttung von
Füllmaterial ſammt den damit
verbundenenArbeitsleiſtungen zur
Herſtellung von Straßen und
Auffüllung von Baublocks in

öͤſtlichen Stadterweiterung inder ö
Mannheim , eingetheilt in 2 Löoſe
von rund 215000 cbm . u. 628000
obm. zuzüglich der Mutterboden
Ab⸗ und Aufdeckung im Sub⸗
miſſtonswege getrennt oder zu⸗
ſammen vergeben werden . An⸗
gebote , welche nach Kubikmeter

geſtellt ſein müſſen , ſind porto⸗
frei , verſiegelt und mit ent⸗
ſprechender Aufſchrift verſehen ,
ſpäteſtens bis 35475
Mittwoch , den 26 . Mai er . ,

Vormittags 10 Uhr
hei unterzeichneter Stelle einzu⸗
reichen , woſelbſt Bedingungen
und Angebotsformulaxre gegen
Exſtattung der Vervielfaltigüngs⸗
koſten in Empfang genommeſt
werden können .

Den Bietern ſteht es frei , der
Eröffnung der eingelaufenen An⸗
gebote an genanntem Termin
beizuwohnen .

Mannheim , den 8. Mai 1897.
Tiefbauamt :

Eiſenlohr .

Zwangsverſteigerung .
Freitag , den 14 , Mai d. Is . ,

Nachm . 2 Uhr
werde ich im Pfandlokale Q 10535ier :

18 Stück Beelfenſtev und 8
Käfige mit Kangrienvögel ,

hieran anſchließend Nachm . 3
Uhr , in der alten Frankfurter
Straße No. 1 hier :

Eine Radmaſchine , eineParthie
eichene Speichen , buchene Felchen
und ſonſtiges Holz für Wagner

egen baare Zählüng im Voll⸗
ſtreckungswege öffentlich ver⸗

ſteigern .
Mannheim , 12 Mai 1897.

Schneider ,
Gerichtsvollzieher ,

Zwangs⸗Verſteigerung .
Freitag , den 14 . dſs , Mts, ,

Nachmittags 2 Uhr
perſteigere ich im Pfandlokgl
, 5 hier öfſentlich im Voll⸗

ſtreckungswege gegen Bagrzahl⸗
ig : 35769
1 Pianino , 1 Harmonium , 2

Kommoden , 2 Tiſche , Vorhänge
und Sonſtiges . Anſchließend am
Pfandort ! 1 Grabſtein ( Granit⸗
fels ).

Mannheim , 13. Mai 1897 .
Maas a

Gerichtsvollzieher .
Es wird fortwährend

zum

Waschen und Bügeln
angenommen und prompt und

billig beſorgt . 88868

5 , 19 , parterre .
Große Vorhänge werden

ewaſchen u. gebügelt bei billig⸗
ſter Berechnung .

Techtunterrieht
wird geſucht . Offerten mit Preis⸗
angabe unter Nr. 35689 an die
Expedition d. Blattes .

Wer Geld
egen Hypothek. I. u. II . Stelle,

Schuldſchein od. Wechſel zu günſt.
Beding. wünſcht , wolle ſich mit

Beil , einer Retburmgrke wenden

an „ urauia “ , München , In⸗
nere Wienerſtr . 27/0 . 35029

Große Zimmer ,
reinliche Betten

im Galthaus 3. Moſelihal
Mittelſtr . 82, Neckarvorſt . 24222

Es wird ſtets zum

Waſchen und gügeln
( Glauzbügeln )

angenommen , ſowie Vor⸗

hänge aller Art bei ſchöner
Ausführung u. billiger Be⸗

rechnung prompt beſorgt .

Blaufelchen

ts , und Kr eis⸗Berkündigungs
f

Fane! 55Musiklest . 3

Chor - Probe
in der Aula der Oberrealf n

am Saees den 14. . ne
Abends 3½ Uhr

für den ganzen Feſtchor .

Turn⸗Verein .
diegründet

L
18402 „

Die Uebungs⸗
Fabende ſinb wie

ſolgt feſtgeſetzt :
Turnhalle U2

( Friedrichsſchule )
Montag : Kürturnen ,
Mittwoch : Riegenturnen .
Donnerſtgg ! Riegenturnen “ )
Freitag : Riegenturnen und
Samſtag : Riegenturnen . “ )

) Nur für Jugendturner .
Turnhalle in K 5.

Mittwoch : Männerturnen .
Samſtag : Mäunerturnen ,
Jeweils von s bis 10 Uhr .
Die Vereinsabende finden in

der Regel alle 14 Tage im Lokal
„ Rother Löwe “ , P 1, 4 ſtatt
und werden beſonders durch die
Zeitung bekaunt gemacht .
27801 Der Vorſtand .

Anmeldungen zum Beltritt in
den Verein beliebe man ſchriftli
an den Vorſtand zu richten , au
werden ſolche an den Uebungs⸗
abenden in den Turnhallen ent⸗
gegengenommen .

Pelocipediſten⸗Verein
Maunheim .

Frellag , „ 4 . Mai 1897 ,
Abends ½9 Uhr

Verſammlung
im Vereinslokal ,

„ Zur Neuen Schlange “
Um zahlreiches Erſcheineß bittet

6500 Der Vorſtand .

6L

Winterſalm ,
Stezungen, Curbot,

Jorellen

Hummer, geräuch.
Rheinlags

Haljes - Häringe
Aſtrachaner Cabiar

j. Günſe , Enten

Ponlarden , Rehe ut .

Straube ,
N3 , 1 , Ecke ,

gegenüber dem Wilden Mann !

Düsseldorfer Senf
von A. B. Bergrath ſel . Ww, .
in Töpfen mit Steindeckel à 25
und 50 115 35780

Alleinverkguf für Mannheim

Theodar Straube , M 3, ,
Ecke ,

gegenüber d. Wilden Mann . “

Schellfiſche
Cabliau

Seezungen
orellen

ſd. M. —, görs

Nheinſalm
Wesersalm

Pfd . Mk. . —

Nordsalm 50 Pf.
Geflüigel u. Wild

in großer Aüe 8
J . Knab , Stt : Sir.

Helgolünder Pafel -

Schellflsche
Backſchollen

Bodensee - Hechte
Blaufelchen

Seezungen , billig 35778

Alfred Mrabowski ,
D 2. 1. Teleph . 488.

1 fF1 SSNRe

Blaufelchen
Holl , Scheillfisch

u. ſ. w. 35777

Cons . Gemiise

zu ermüßigten Preiſen .

85234 an die Exped . dſs . Bl . F I . 2 , Breiteſtr .

hederef Cosmopolit Mannheim ,
Wir beehren uns , die Herren Aetionäxe unſerer

Geſellſchaft zu der am 4 . Juni ds . Is . , Vor⸗

mittags I1 Uhr im Hotel „ Pfälzer Hof “ in

Mannheim ſtattfindenden

ordentlichen Generalverſaumlung
hiermit einzuladen . 35755

Gegenſtand der Berathung und Beſchlußfaſſung
ſind die in Artikel 22 der Statuten vorgeſehenen An⸗

gelegenheiten , ſpeclell Mittheilung der Bilanz des ab⸗

gelaufenen Geſchäftsjahres und des darauf bezüglichen
Geſchäftsberichts .

Der Aufſichtsrath
Mannheim , den 12 . Mai 1897 .

hederef Independent Aannneim,
Wir beehren uns , die Herren Aetionäre unſerer

Geſellſchaft zu der am 4 . Juni d . Is . , Vormit⸗

tags 11½ Uhr im Hotel „ Pfälzer Hof “ in

Mannheim ſtattfindenden

rdentlichen Generalverſammlung
hiermit einzuladen . 35754

Gegenſtand der Berathung und Beſchlußfaſſung
ſind die in Artikel 22 der Statuten vorgeſehenen An⸗

gelegenheiten , ſpeeiell Mittheilung der Bilanz des ab⸗

gelaufenen Geſchäftsjahres und des darauf bezüglichen

Geſchäftsberichis .
Der Auſſichtsrath .

Mannhelm , den 12 . Mai 1897 .

Alle Vorzüge
eines

guten Linoleums
finden sich in vollkommenster Weise vereinigt hei den

altbewührten Hrzeugnissen der

Deutschen Linoleum - Werke Hansa

Delmenhorst .

Speblalltäten :

Hinfarbiges Linoleum
von lederartiger Geschmeidigkeit und unerreicht

glatter Oberfläche ,

Kunstvolfl ausgeführte

Parket . und Teppichmuster
unüpbertroffen in Schönbheit und Solſdität des Farbendrucks .

Granit
Patent⸗ -

mit bis auf den

Grund durch⸗
2 gehenden , daher

Adergranit Unverschleissbaren
Inlaid Farben , 34805

Albert Ciolina ,
Kauf haus .

Mannheimer Park-Geſellſchaft .
Einladung zum Abonnement .

Das neue Abonnemenf hat mit

Donnerſtag , den 1 . April 1897 ,

an welchem Tag die alten Karten ihre Giltigkeit verloren , begonnen
Die Eintrittspreiſe ſind :

5 1

I . Abonnenten⸗Karten ,
a. Eine Einzelkarte M. 12. —] Die zweite Karte
b. Für Familien : Die dritte Karte 1

Die erſte Karte , 12. —] Jede weitere Karte 1 8

Die Aktionäre haben nach 9 0 der Statuten gegen Ablieferung
des Dividendenſcheines pro 1597 Aſpruch ;

für Gliederbel 1 Aktie auf 1 Abonnentenkarte
beſ 2 Aktien auf 3 Abonnenterkarten ihrer
bel 8 Aklien auf unbeſchränkte Zahl Abonnentenkarten ] Familie .

Soweit ein Aktionär mehr
Aeem

ienz Aneeeen da
nimmt als er kraft Beſitzes an Akkien zu beanſpruchen hat, ſo
ind für die zweite , dritie und vierte Karte w, die für die

onſtigen Abonnenten feſtgeſetzten Preiſe zu za len, Als 15 g⸗
milie gehörig werden betrachtet : Der Famiiendor and , deſſen

Ehefrau , ſeine minderjährigen Söhne ( ünter 21 Ja ren), eine
unperheiratheten Töchter , ſowie die zum Haushaft gehörenden,
unſelbſtſtändigen Perſonen . lanſegte 1 nür als Begleitung
der Herrſchaft ,oder als Begleitung dexr Kindei ) ee Rur
inſoweit als dieſelben das 18. Jahr nicht üherſchritten haben,

2 . Fremden - Karten ;
Abonnenten können flür auswärtigen , bei ihnen wohnenden

Beſuch Abonnentenkarten mit einmongtlicher Hültigleit auf
Namen lautend , zum Preife von 3 Mark nehmen .

Aktionären
1955

es frei , zu dieſem ent Bivldendenſcheine
an Zahlung zu geben , deren ſeder zu 3 Fremdenkarten die Be⸗

rechkigung gibt .
30751

M. . —
. —

Der Vorstand .

blatt .
Cebrüder Fendel

Rhederei u. Dampfſchleppſchifffahrt
Hannheim and Firassburg i. B.

Telephon 871 . Telephon 621 .

Im Anſchluß an unjerr direkten Schiffsverkehre

zwiſchen 35255

Hlamburg- Mannbeim- Strassburg
Autwerpen- Mannheim- Strassburg
Rolterdam - Maunheim- Strassburg

Ruhrort - Mannheim - Strassburg
und viee versa

expediren wir fortan zur Hebung des

Lokal Verkehrs

zwiſchen

Mannheim an Strassburg

Stückgüter ,
die an unſerer Werfthalle angeltefert werden ,

2mal wöchentlich
von hier nach

Itraßburg , Mülhanſen, Colmar ie .

Auskünfte über Frachten ꝛc. ertheilen

debrüder Fendel
Haunheim und Flrassburg

Bureau E 8 , 7 . Bureau
Ladeſtelle ;

Werſthalte5ae d Nde
au der Harzkanzel

( früher Glöcklen & Co. ) vor dem Metzgerthor .

Jacob Klein
Hypothehen⸗ uud Litgenſchaftg⸗Agent ,

Mannheim (
Telephon 543 .

Alleinige Annahmeſtelle für Hypotheken⸗Beleihungen
der Aktien⸗Geſellſchaft für Boden⸗ und Communal⸗

Credit in Straßburg j. El . 38407

Mebfzinalkaſe der kalh. Vereine ( 6 4, 17).
In Falge des günſtigen Rechnungsabſchluſſes gewährt unfere

Kaſſe für den Rmonat Mai wieder

Freien Eintritt
was wir anmit veröffentlichen mit der Bitte , hiervon pecht flelßigen
Gebrauch zu machen ; 35123 Der Byvſtand .

* 70
Kern - Seifen

vorgewogen und getroeknet
Ia . weiß und gelb in nur bester Qualitit

per Pfund 26 Pfg . 1

q1,10 J . Brunn 01,10
Teleyh . 380, Hof⸗Seifen⸗ u. Lichterfabrik , Telenh . 380 .

9 9

225 a

855
der Synagoge .

Freltag , den 13. Mgi , Abends 76 Ag Haa 15. Maf .

Morgens 5½ Uhr. Nachmittags 8½ Uhr Jugendgottesdienſt

Miit Fake Abends 8 15 50 M. An den Wocheuiggen
Morgens 6½ Uhr . Abends 6½ Uhr.

Für die pielen Beweiſe aufrichtiger Thellnahme an
dem uns betroffenen ſchweren Verluſte unſeres innigſtge⸗

liebten Gatten , Baterz , Sohnes , Schwiegerſohnes und

Schwagers 35778

Ludwig Kohler
8 für die zahlreſche Leſchenhegleitung ſomie dem verehrl ,
Geſanguerein edede 10 den 55 705 Grabgeſang
ſprechen wir hiermit unſern tiefgefühlten Dank aus .

Mannheim , den 12. Mai 1897.

Die fieftrauernden Hinterblieh

—

eften ,

—
2 15

janinos
in größter Auswahl !

Kauf und Mielhe !
Neu von NM. 450 an.
Gebraucht in allen

Preislagen .

K . Ferd . Heckel
Hofmuſikalienhandlung ,

hu. Cüüt , . e
Planken

D

a

Für die vielen Beweise herzlieher Theilnahme an dem

uns betroffenen schweren Verluste unserer guten Sehwester

agen Wir innigen Dank .

% % » öͤ

Sagungn K Z .

Mines
38742

Adolf v . Kettenaeker .

Anna v . Jagemann .
8 9 5

N
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Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannſchaft der III . Compagnie

wird hiermit aufgefordert , ſich behufs Ab⸗ 8
haltung einer 35615 „

1＋0
am Montag , 17. Mai , Abends 6 uhr
am Spritzenhauſe pünktlich und vollzählig
einzufinden .

Der Hauptmann :
Grünewald .

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannſchaft der Neckarvorſtadt wird

hlermit aufgefordert , ſich behufs Abhaltung einer

— Frobe
am Montag , den 17 . Mai , Abends ? 7 uhr

Sam Spritzenhauſe pünktlich und vollzählig einzu⸗
nden . 35725Iſd2 Das Commando .

Harmonie- Gesellschaft
Sountag , den 16 . Mai 1897

Ausflug nach Weinßheim .
ſug

fin
1 Uhr 2 Minuten vom Hauptbahnhof aus . Der

Ausflug findet bei jeder Witterung ſtatt . Die Einzeichnungsliſte
und das Programm liegen beim Hausmeiſter auf .

Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet freundlichſt ein
5761 Der Vorſtand .

Samſtag , den 15 . ds . Mits . , Abends 8½ Uhr , zur Feter
des Geburtstages unſeres Meiſters Stolze

Tamilien⸗Abend *

0
im oberen Sgale des Bellewue - KHellers , wozu wir unſere
verehrlichen Mitglieder , die Damen des Damen⸗Vereins für

de Stenögraphie , ſowie Freunde und Gönner höflichſt
einladen .
35664 Der Vorſtaud .

Sing-Verein „Juvenia“ Mannneim .
Sonutag , den 16 . Mai , Abends ½8 Uhr , im Saale
der „Liedertafel “ , K 2, zur Feier unſeres

7 . Stiftungsfestes
Muſikal . ⸗ Theatral .

Aufführungen mit nachfolgendem Tanz
wozu 5 einladet 35447 Der Vorstand .

NB. Karten für Einzuführende können bei Herrn K. Paul ,
4. Querſtraße 1, in Empfang genommen werden .

Während der theatraliſchen Aufführungen Bier⸗Ausſchank .

0 7
Südl . bad . Schwarzwald .

2 Std von St. Blasjen , 3 Std . von Basel , Linie Basel Gad .
Bahnhof ) Schopfheim - Wehr . Von Wehr Wagenfahrt durch das
hochromant . Wehrathal . 35706

Der Hlimat . Hhen - Wald - Kurort Todtmoos
mit seinen herrlichen , meilenweit sich erstreckenden Hoch -

Wwäldlern , ist einer der schönsten Kurorte des Schwarzwaldes .
Prächtige , schattige Waldpromenaden Entzückende Pelsparthien .
Reichthum an Gebirgsbächen und Wasserfällen .

Angenehmer Frühiahrs - Aufenthalt . Be -
Wwührte Sommerfrische in einer durchaus geschützten
Höhenlage von 840 m. über dem Meere . Strassen staubfrei
und nach Regen sofort trocken , Von den Höhen Alpenpanorama .

Hotel , Kurhaus und Pension Adler ,
seit 1894 bedeutend vergrössert . 130 Zimmer mit 200 Betten .
Terrassen . Veranden . Parkanlagen . Lawn - Tennis und Croquet -
plätze . Jagd und ausgedehnte Forrellenfischerei . Gondelfahrten .
Mit dem Kurhaus durch Wandelhalle verbunden :
Wasserheilaustalt neuester u. comfort . Einrichtung
unter Leitung des Dr . , med . Hülsemann . Kaltwasser -
kuren . Wild - , Dampf - , Sool - ete , Bäder , Massage , Schwed . Heil -
gymnastik . Terrain - und Diätkuren , Fangobehandlung
( Vulk. Moor aus Bataglia ) bei Rheumat . , Neuralg . , Jschias , Exsu -
daten , Gicht ete . von hervorragender Wirkung . Geschultes Personal .
Bis 15. Juni und ab 15. September ermässigte Preise . Prospecte frei

Soolbad Nappenau
Station d. Eiſenbahnlinie Heidelberg⸗Jagſtfeld⸗Heilbronn.

Eröffnung am 23 . Mai 1897 .

Volle Penſion ineluſive Zimmer von Mk . . — anu.

Proſpect und Auskunft durch 35707
„ Reicharxdt , Gaſthof zur Saline

Jöcfacſ
&Sona 1

Gas⸗ , Waſler⸗ , Geſundheitstechn. Aulagen

Heißwaſſer⸗Cinrichtungen
Kür Küchen⸗ und Badezwecke nach eigenem durch

D. R. G. M. geſchützten Syſtem .

Keine Keſſelſteinbildung , keine Beeinträchtigung ;
der Feuerung durch Rußabſonderung ꝛc. 1

Muſter⸗Aunlage in Betrieb zu ſehen in unſerem
Ausſtellungslokal M 2 , 1. 75

Central - Heizungen
( Syſtem Käuffer ) .

Herde und Oefen . 35435
85

Wirthſchafts⸗Eröffunng und Empfehlung.
Freunden und Bekanuten , ſowie einer perehrlichen Nachbar⸗

ſchaft die Mittheilung , daß ich unterm Heutigen die

Wirthschaft L 10 . 2
( Eigenthum der Bad . Brauerel )

übernommen und eröffnet habe . 35886

Ich werde eifrigſt beſtreht ſein , meine Gäſte durch Verabreich⸗
eng bon guten Speiſen und Getränken zufrieden zu ſtellen und

zmpfehle mich dem Wohlwollen meiner Freunde und Gönner
ganz Ergebenſt

K . DUringer ,
L 10 , 8 . Reſtaurateur . L 10 , 8 .

NIB . Empfehle prima Lagerbier in
cde

200 hell und
guukel , aus der Bad . Brauerei , ganze Flaſche 20 Pfg . , halbe
Flaſche 10 Plg .

Wunderbar
und ſtärker als Veilchen , ohne von dem

natürlichen Duft abzuweichen , iſt das

Riviera -

Veilchen .
Parfum aus der Fabrik von 27218

Ad . Arras , d2, 22 .
Man koche eine Suppe mit grünen Gemüſen und Wurzel⸗

zwächſen oder mit präſervierten Gemüſen , ſogenannte Julienne ,
üge etwas

Suppenwürze hinzu und
man hat eine ſo ſchmackhafte
Suppe wie auf keine andere Art .

Zu haben bei⸗ 35698
Schlagenhauf & Müller , 8 3, l.

ahrtad⸗Haudlung u. Beparakutwersfätte
ſon Wilhelm Mayer , S 5, 3

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in nur erſtklaſſigen Maſchinen als

Schladitz-, Phänomen- u. Sturmräder.
Reparaturen werden in eigener beſt eingerichteter Werkſtätte

3168ſchnell und pünktlich beſorgt .

Meine Kohlen⸗ und Hishandlüngbefindet ſich ſeit 1. Ma 35402

Lindenhofstr . 7074 (Gebers Haus)
ſowie meine Wohnung

Bellenstrasse No . 59
und bitte um geneigten Zuſpruch .

Joachim Berberich , Kohlen⸗ u . Holzhandlg .

ſchauer -u, Stüctatur-beschät
Leopold Lange .

Telephon Nr . 1132 .

OCigarren !
Großer Poſten ( noch ca . 500,000 Stück ) hoch⸗

feiner und ſeiner Sorten werden außerordeutlich
billig in jedem Quantum verkauft .

Verkaufslocal E I , 12 .
Lager C3 , 16.

D—

35625

Krebs - Wichſe
gibt den ſchönſten Glanz

relft das Leder nicht an und macht das⸗
elbe elaſtiſch und weich . 35780

Da Krebs⸗Wichſe mit Waſſer ſtark
verdünnt werden ſoll , iſt ſie ſparſam
im Gebrauch und hat die Eigenſchaft ,
daß damit auf Krebs⸗Fett gewichſt
werden kann .

Doſen à 10 und 20 Pfg. ſowie Holz⸗

4
— à 5 und 10 Pfg. ſind zu

aben :

in allen

Colonialwaarenhandlungen.

Große ſchöne Auswahl in allen Sorten

Se hhämme
Lufah ' s , Frotirbürſten und Haudſchuhe .

84815

Nach Ludwigshafen wird ein ſolider

Heizer und Maſchiniſt
zum baldigen Eintritt geſucht . Reflektanten mit aller⸗

beſten Zeugniſſen erfahren Näheres in der Expedition
dieſes Blattes . 35668

An die deutſchen Hausfrauen !

Die armen Thüringer Weber bitten um Arbeit !

Thüringer Weber⸗Herein zu Gotha.
Geben Sie den in ihrem Kampfe um ' s Daſein

ſchwer ringenden armen 84858

„ Webern “ e
bitte Beſchäftigung .

Wir offeriren :
Handtücher, grob und fein . Bettzeug , weiß und bunt .
Wiſchtücher in diverſen Deſſins . Bettbarchent , roth und geſtreift .
Küchentücher in diverſen Deſſins . Drell und Flanell , gute Waare .
Staubtücher in diverſen Deſſins . Halbwollenen Stoff zu Frauen⸗
Taſchentücher , leinene . kleidern .
Scheuertücher . Altthüringiſche Tiſchdecken mit
Servietten in allen Preislagen . Sprüchen
Tiſchtücher am Stück u. abgepaßt . Altthüringiſche Tiſchbecken mit der
Rein Leinen zu Hemden w. Wartburg .
Rein Leinen zu Betttüchern und Geſtrickte Jagdweſten .

Bettwäſche . Fertige Kanten⸗Unterröcke
Halbleinen z. Hemden u. Bettwäſche Mk. —8 pro Stück .

Alles mit der Hand gewebt , wir liefern nur gute und dauer⸗
haſte Waare . Hunderte von Zeugniſſen beſtätigen dies .

Muſter und Preis⸗Courante ſtehen gerne gratis zu Dienſten .

von

Emil Schröder , E 3,1 .
— .

Die kaufmänniſche Leitun beſorgt Unterzeichneter unentgeltlich .
Jer feiter des Ehüringer Weber⸗Pereins .

Kaufmannn E. J . Grübel , Landtagsabgeordneter .

tmoos
*

deirath .
Ein ſolider , tüchtig . Geſchäfts⸗

mann mit flottem Geſchäft ,
Wittwer , kathol . , Anfangs Z30er,
mit 3 Kind . von —8 Jahren ,
wünſcht mit anſtändigem braven
Mädchen od. kinderl . Wittwe be⸗
hufs Verehelichung in Verbind⸗
ung zu treten . Ernſtgem . Off .
mit Photographie u. Vermögens⸗
angabe unter No. 35563 beförd⸗
die Exped . dſs . Blattes .

Heiraths-Geſuch.
Eine Wittwe in den Zöoer

Jahren mit gutem Geſchäfte ,
wünſcht ſich mit einem Herrn
gleichen Alters zu verehlichen ,
Wittwer nicht ausgeſchloſſen .

Offerten unter Nr . 35745 an
die Expedition dieſes Blattes .

Arbeitsmarkk
entral - Anstalt

für
Arbeitsnachweis jeglicher Art .
8 1, 15. Mannheim 8 1, 15.

Telephon 818.
Stelle ſinden .

Männliches Perſonal .
Bäcker , Buchbinder, Cementeure ,

Holz⸗, Bein⸗ und Eiſendreher ,
Friſeure , Gärtner , Gerber , Eiſen⸗
gießer , Former , Kernmacher ,
Glaſer , Rahmenmacher , Guß⸗
putzer , Küfer für Holzarbeit ,
Maler , Anſtreicher , Sattler für
Geſchirr⸗ und Reiſeartikel , Bau⸗
ſchloſſer , Hufbeſchlag⸗ , Jung⸗ ,
Feuer⸗ und Keſſelſchmied , Schnei⸗
der für ge.

und kl. Stücke , auf
Woche , Bau⸗ u. Möbelſchreiner ,
Stuhlmacher , Schuhmacher ,
Seiler ( Hechler ) , Steinhauer ,
Spengler für Bau⸗ und Laden⸗
arbeit , Tapezier für Möbel und
Decoration , Wagner , Zimmer⸗
mann .

Lehrlin
Bäcker , Buchbinder ,

Conditorl , Dreher , Friſeur ,
Glaſer , Kaufmann , Kellner ,
Lackirer , Maler , Metzger , Graveur ,
Sattler , Schloſſer , Schmied ,
Schneider , Schuhmacher ,
Schreiner , Speügler , Tapezier .

Ohne Handwerk .
Hausdiener , landwirthſchaftl .

Arbeiter .
Weibl . Perſonal .

Dienſtmädchen , bürgerl . kochen,
Hausarbeit , Spülmädchen für
Wirthſchaft , Reſtaurations⸗ und
Herrſchaftsköchin , Büglerin , Zim⸗
mermädchen für Hotel u. Herr⸗
ſchaft , Fabrikarbeikerin , Kinder⸗
mädchen , Kellnerin , Kleider⸗
macherin , Laufmädchen , Monats⸗
frauen , Verkleberin , Wäſcherin
Sortirerin . 35756

Stelle ſuchen .
Männliches Per ſonal .

Müller , Helzer .
Lehrlinge .

Electrotechniker , Mechaniker .
Ohne Handwerk .

Aufſeher , Bureagudiener , Ein⸗

e.
Buchdrucker,

6 kaſſierer , Fabrikarbeiter , Porkier .

58888808880
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Die Firma

D. Neuschaefer
Ludwigshafen a. Rh .

empfiehlt ihre anerkannt vor⸗
züglichen 31586

Ffücht - U. Weinessige
in plombierten Korbflaſchen à 5

Liter mit Schutzmarke :

2
—

8
2
2
2

8
—

08

Man achte auf die Firma
und Schutzmarke !

Gründl Klavierunterricht wird er⸗
theilt . M 2, 13, 1 St . 5

Orn 9

Flse Versch 5

Kitten
Glas , Porzellan ꝛc. ꝛc.

wird beſtens beſorgt . 29846
E I , 4 Laden Eel , 4 .

Jilllerne Remontoiruhr
nebſt CThatelaine a. d. Strecke
Großſachſen —Heddesheim —Feu⸗
denheim v. Montag a. Dienſtag
verloren . Gegen gute Be⸗
lohnung abzugeben 35762

8 , 24 , Vorderhaus .

Ein Ha
11 . 2Alli mit Laden in der

5 Neckarſtraße zu kauf .— geſucht . Gefl . Offert .
unter Nr . 35519 ſind in der Exp .
d. Bl . zu hinterlegen .

Geſucht ſofort ein —6 pferd .
gebrauchter Gasmotor . Tadel⸗
loſes Erhalten für elektriſche
Beleuchtung geeignet . Offerten
mit genaueſter Beſchreibung ,
Alter u. Preis unter Nr . 1134
an Rud . Moſſe , Mannheim . 598

. . . .ͤ——. . ̃ — — —
Eine Ladenthete , möglichſt

mit Marmorplatte geſucht .
Offerten unter Nr . 35643 an

die Expedition d. Blattes .

Getragene Herren⸗ u. Frauen⸗
Kleider , Schuhe und Stiefel
kauft 35397

M. Bickel , H 3 , 10 .
Gebr . Hundshütte zu kaufen

geſucht . L 12, 16, park . 35408

Zwei gebrauchte Schaufenſter⸗
ſcheiben mit oder ohne Rahm, ,
Glasgröße ca. 2,08 1,28 m,
zu kaufen geſucht . 35725

Angebote sub Glas unter No.
35723 bef. die Exved . dſs . Bl .

Ein gebrauchtes Damenrad
zu kaufen geſucht . Offert . unter
8. M. 35738 an die Expedition .

Ein gut erhaltener Kleiner
Kassenschrank zu kaufen
geſucht . Offerten u. J. B. 35767
an die Expedition d. Blattes .

in beſter Lage , Kunſtſtraße , mit
Geſchäftslokalitäten und Lager⸗
räume , pr. 1. September zu verm .
event . zu verkaufen . Zu erfragen
34065 N A, 13

Zu

verkaufen.
Ein 36 Ar großes , ſehr ſchön

gelegenes Grundſtück , in einem
beliebten Ausflugsorte an der
Bergſtraße , 2 Minuten vom
Bahnhofe entfernt , mit Wohn⸗
haus , Oekonomiegebäuden , groß .
Hof und Garten , guter neuer
Waſſerleitung , dauernder pracht⸗
voller Ausſicht auf das nahe
Gebirge mit hübſcher Ruine , zu
eglicher Art gewerblichen oder

induſtriellen Unternehmens , ins⸗
beſondere auch zur Anlage eines
großen Gaſthauſes oder Reſtau⸗
rants ſehr geeignet , iſt aus freier
Hand zu verkaufen . Näheres in
der Expedition d. Bl. 35264

chönes Bett b
U OA4,

ſchonſchöne
verk. I „ 8

1 Divan , 2Fauteuills , 1 Waſch⸗
kommode , Nachttiſch u. ſonſtige
Möbeln z. v. Bahnhofpl
Ein großer neuer Pe

., St . 35066

4. 2412⸗ 4

teppich und ein gebrauchtes
Firmenſchild billig zu verk.
34928 I . 2 , 2. St2

große Epheuſtöcke für Balkon
zc.geeignet z. verk .E 1,12 , 88428

Ein Sopha billig zuverkaufen .
35642 2, 14 .* 22,

Ein faſt noch neuer dval , Tiſch
preiswerth zu verkaufen . 222

A , I , 3 Tr. hoch.
Gut

geſucht . E 6 , I . 35716

Gef
ſofortigen Eintritt für

felbſtſtändige Thätigkeit ein !
zum

tüchtiger

Bauführer
der mit allen in einem Fabrik⸗
betrieb vorkommenden Bauten
vertraut iſt . Bei befriedigenden
Leiſtungen kaun auf dauernde
Stellung gerechnet werden .

Nur beſtempfohlene Bewerber
wollen ſich unter Angabe der
Gehaltsanſprüche melden bei der
Firma 35743
Carl Freudenberg G. m. b. H.

in Weinheim i. Bad .

Fahrrad -
Schraubenfabrik , Herſtellung
automatiſch , Abſatz ſchlank, Ren⸗
ditedvorzüglich , wird von fach⸗
männiſchem Kaufmann in groß .
Styl errichtet . Geſellſchafter
hiezu mit 120,000 Mark
geſucht . Offerte unter N.
61310b an Haaſenſtein &
Vogler , . ⸗G. , „ Frankfurt
a¶ Main . 35771

Bautechniker
nach Weinheim geſucht per
ſofort . Tüchtiger , ſelbſtſtändiger
Arbeiter , flotter Zeichner . Gefl .

haltsanſprüche und bisheriger
Thätigkeit unter Chiffer 35587
an die Expedition ds . Bl. erb .

„ Redegewandte junge Leute
für Bilder und Bücher gegen
feſten Gehalt oder Propiſton
geſucht. 29881

Schenk , 2. Querſtraße 16.

Kohlen⸗ Großhand ung
ſucht für ſofort oder 1. Juli ein
Correſpondent mit Angabe der
Gehaltsanſprüche und bisherige
Thätigkeit . Es wird nur auf⸗
eine tüchtige Kraft reflektiert , die
Gelegenheit hätte, ſich ſpäter an
dem Geſchäfte zu betheiligen .

Offerten unter No. 35591 an
die Expedition ds. Blattes .

Geübte

geſucht .

im Schloßhof , Kanalbauunter⸗ 0
nehmung Bott & Jahn .

Mehrere tüchtige 35896

zum ſofortigen Eintritt geſucht .
Ein Kl. Landhaus Sesellschaft

in ſchönſter Lage , in der Nähe kllr electrische Industrie
Heidelbergs ( Bahnſtation ) , ein⸗
ſtöckig mit Giebelbau , 5 15 Karlsruhe.
deutſchem Stil gehalten , Veranda
mit Waſſerleitung , Vor⸗ u. Obſt⸗
garten . Geſammtflächenmaß ca.
800 [] Mtr . , unter angenehmen
Bedingungen mit einem Kauf⸗
preis von Mk. 9500 zu verkaufen .

Näheres bei Herrn Agent Ad.
Boſſert , 1 5, 2. 35421

Eine ſeit 11 J . mit beſt . Erfolg
betrieben . Bäckerei iſtRrankheits⸗
halber zu verk. Thätigen Leuten
iſt Gelegenheit geboten , ſich eine
ſichere Exiſtenz zu gründen . Näh .
in d. Expedition d. Bl. 35542

WVilla
in einem Luftkurort zu ver⸗
kaufen oder zu verpachten .

Offerten unter H. Nr . 35751
beſorgt die Expedition ds . Bl .

Pianino
neu und gebr . zu allerbilligſten
Preiſen zu verkaufen . 34382
J . Hofmann , M A4. 9 .

Wer ſeine Fran liel hat,
dieſelbe vor Krankheit und Sichthum
bewahren und ſorgenfret leben will, der
leſe unbedingt das Buch „Die Urſachen
der Familienlaſten , Nahrungsſorgen
und des Unglücks in der Ehe, ſowie Rath⸗
ſchläge und Mittel zur Beſeitigungderſelben . “ Menſchenfreundlich, hoch⸗
intereſſant und belehrend für Eheleute
jeden Standes . 80 Seiten ſtark, Preit
nur 30 8, wenn geſchloſſen gewünſcht
20 f mehr.
J . Zaruba & Co. , Gamburg .

3450

Wer beſorgt regelmäßig
für mehrere Herren in der Nähe
Mannheims 35770

Kleiderteparaturen ?
Offet . sub . 61302b an

Haaſenſtein & Vogler , . ⸗G.
Maunheim⸗

Jeune Fraugais désire donner
des legçons de conversation .

Offres au bureau du Journal
Ir . 35541 .

Ein ſchönes Kind ( Mädchen )
5 Jahre alt , an Kindesſtatt ab⸗
zugeben . Offert . unt . Nr . 35573
an die Expebition ds , Bl .

Das fr . Gruber ' ſſche An⸗
weſen in der Mittelſtraßte .
mit ſchönem Wohnhaus ,
Stallung , mit Wohnung ,
gauz oder in einzelnen
Bauplätzen zu verkaufen .
Näheres Q 7, 17b , Bureau
im Hof . 34018

Schränke , Ranapees , vollſt .
Betten , Kommoden und ſonſtige
Möbel , neu und gebraucht , billig
zu verkaufen . 35454
Traitteurſtr . 18, Schwetzingervpſtd .

Ein wenig gebrauchter ,gut
erhaltener Kinderwagen , dün⸗
kelblau , mit Gummireif zu verk.
35243 2 , 33 , 2. St .

Zähringerſtraße Nr . 78.

—6 tüchtige

Möbelſchreiner
ſinden dauernde Beſchäftigung
bei hohem Lohn , ( Verheirathets
werden bevorzugt ) , bei 35188

19 J. a ut h sen .
Eberbach a. N.

Ein militär . Verein ſucht für
ſeine Geſangsabtheilung einen
tüchtigen Dirigenten für wö⸗
chentlich eine Probe . Offert . bis
längſtens Dienſtag , den 18. dſs⸗
Mts . unter No. 35718 an die
Exped . dſs . Blattes erbeten .

Geheral - Agentur
einer großen Verſicherungs⸗
Geſellſchaft an tüchtige Kraſt
ſofort zu vergeben , Offert .
unter . 61288b anaaſen⸗
ſtein & Vogler . ⸗G. Mann⸗
heim . 35708

Diseretion zugeſichert .

Theilhaber
geſucht von einer Holzwaaren⸗
Specialitäten⸗Fabrik mit eirca
20,00 Mk. Einlage ( suocessive ) .
Kenntniß im Holzbearbeitungs⸗
fach erwünſcht , aber nicht Be⸗
dingung .

„Gefl . Anträge an die Exped .
dſs . Blattes unter M. 35699 .

Kohlenbranche .
Für ein hieſiges Kohlen - on - gros⸗

Geſchäft wird ein mit der Branche
verlrauter repräſentationsfähiger
Reisender gesucht .

Offerten unter No. 35504 an
die Expedition dſs . Bl. erbeten .

*

Ein Marktſtand zu verkaufen .
34972 4 , 2 .

Eine faſt noch neue Singer⸗
Nähmaſchine iſt preiswürdig
zu verkaufen . 35582

5 , 21/22 , 3. St .

„ Kinderwagen und Neſſekoffer
billig zu verkaufen . 35559

Näh . Kaiſerring 32, 5. St .
Elegante Salongarntür,Halb⸗

ſeiden , Sofa , 2 Seſſel und 4
Stühle wegen Wegzugs billig
zu verkaufen . Näh , in d. Expd .

Tüchtiger Nerzäufer
für Lützelſachſener Rothweine
geſucht . Unter Umſtänden kann
ein Conſigngtionslager in 5ſchenreiſen Weinen übergeben
werden . 35346

Näheres durch die Expedition .

Zuverläſſiger

Laufburſche
eſucht . 35672

dis , Blattes . 84176 riedr . Wevgand , C l, 12,

Offerten mit Angabe der Ge⸗

Erdarbeiter
88645

Zu melden auf der Bauſtelle 1

Modellſchreiner
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Lehrerin . U 8 , 16 . 35746

e Monatsfrau od. Mädchen
en geſucht. C , 14 ,2. St . 1 .

on Ein kücht. Mädchen findet ſof81
9 8Stelle . Fr . Schuſter , 15 81 8 3

Lehrmädchen aus guter
0 milie , ſowie ein Laufmädchen ,
in welches nebenbei das Kleider⸗
er machen erlernen kann , werden

ge eſucht. 35287

uüf lifſe Weber , Robes , G 8, 3.
ie Geſucht mehrere ſolide Dienſt⸗
11* mädchen in gute Privathäuſer

auch in Wirthſchaften für Haus⸗
m arbeit . Büreau Bär , P 3, 9,pt . 88647

— Mädchen zum Kleidermachen
ſofort geſucht. 35398

* Näheres E S, 10a½ . St .

Mädchen , aus guter Famiſte ,
A können das Kleidermachen und

le uſchneiden 9
„ ömilie Heif ,1 5, 11
—

—
Robes . 3

ſn küchtiges Nädchen per 15.
96% Mai od. 5 Junf geſucht . 35601

, 6 , 2 Stiegen .
Eine tüchtige Tafllenar -

t . peiterin , ſowie ein anſtänd .
Lehrmädchen 111

0 . 0 55 Zu
erfrag . C 3 , 1 35608

E

Ein j . Mann Mitte der 3oer

ſucht Expeditionspoſten
am liebſten in einem Kohlen⸗

ig eſchäft . Gefl . Offerten sub
te „ 61295b au Haaſenſtein
8 Vogler , . ⸗G . Mann⸗

heim . 35704

Strebſ . Kaufmann
n 28 J . alt , mit der Colonial⸗ u.

Dellcateßwaaren⸗Branche vertr . ,
3 in Speditions⸗ u. Comptoirarb .
8. bewandert , im Beſ , beſt . Zeugn . ,
e

1125
ſof. Stell . Gefl Off. gub

— Nr. 35712 an die Expeditlon .
Ein junger, verh . Mann ,

Jwelcher in feineren Häuſern
. diente , ſucht Stell ung als

ſt Büreaudiener , Ausläufer ob. ſon⸗
ſigen Vertrauenspoſten . Caution

8 kann geſtellt werden . Näheres
2 im Verlag . 35726
8 Ein verh . cautſonsf . Mann

ſucht Stelle als Aufſeher , Ein⸗
kaſſirer , Ausläufer u. dergl .

Prima Referenzen zu Dienſten .
Gefl . Angebote unter Nr. 35530

an dieExpedition d. Blattes .

K Ein jg Mann ( 15 J.5 mit guter
. Schulbildung u. ſchöner Hand⸗

ſchrift wünſcht Stelle in einem
· Bureau als Lehrling . Offert .

unt . Nr. 35540 an die

dieſes Blattes .

weſen e dahen als Stütze der

Mannheim , 18 . Mat .

2 Krahnenführer
geſucht . 35630

Näheres im Verlag .
Eim geſetztes tüchtiges
Kindermädchen geſucht .

Näh . im Verl . d. Bl. 35415

Tſchtige Derkänferin
für Metzger ⸗ Filialle bei gutem
Toyn gelucht. Näh . Verl . 34941

Fochfränlein geſucht.
Mädchen , aus guter Familie ,

iſt Gelegenheit geboten , neben
ActigentiChef das Kochen gründ⸗
lich zu erlernen . 35471

Häheres im Verlag .
Mädchen von 14 Jahren ,
kagsüber zu geſückäh. H 8, 28, 18 35686

Tücht . Mädchen 7 05hohen
Lohn für Küche u. Hausarb ge⸗
ſucht. G 7, 17, parlerre . 3557

Ein Mädchen kagsüher 500
35610 niin St . Voh
Ein in Mädchen des tags⸗
Aber ſofort in ge⸗

Jucht. 35616
L II , 26 , 3.Stock .

Ein anſtänd . Mädchen tags⸗
Uber zu 2 Kindern 5 2 ,85613 13 .

Lehrmädchen zum Kleider⸗
machen geſuct, 33415

5/ 12, 8. Stock .

Ein rdeles Mädchen,
das gut bürgerlich kochen , auch
ſonſtige Hausarbeit verrichten
kann , gegen hohen Lohn per
ſofort geſucht . 35650

8 , 2 , eine Treppe .

Tüchtige Putzzfrau für
Bureau⸗Reinigung geſucht . 3

Nachzufragen im Verlag . 3

Tücht . Corſettnäherinnen
ür Maaßarbeit , gegen 35280ohn geſucht . 35288

CorſeteSpezialgeſchäftW. Bätz , Ludwigshafen a. Rh.
Oggersheimerſtraße 15.

üchlige Schneiderinnen
für Coſtüme ſofort geſucht . 35700

Gebrüder Roſenbaum .
Ein ordentliches Mädchen ſof.

geſucht . 35714

95 11 , 22 , part .
Einf . Frl. in Küche u. Haus⸗

ausfrau geſucht . Platirungs⸗
nſtitut (05. Hirſch Nachfl . ) von
rl . M. Nebinger , ſtaatl . gepr .

Verh . Ig. Mann , 28 7. alt,
ſucht Skellung als Aufſeher
Büregudiener öder Einkaſſierer .
Caution kann bis zu 500 Mark
geſtellt werden . Offert . unt . Nr.

35537 an d. Exped . d. Bl .
Ein

geufbeſt
Maun mit guter

Handſchrift ſu ſeiner
freien Zeit B faiceegun im
Abſchreiben , 177 welcher
Art , bei billigſter Berechnung .
Gefl . Offerten erbeten unter Nr.
34028 an die Exped . ds . Bl.

Tüchtiger Huchhalter
el etzten Alters , ( ſprachkundig )
ſucht ſich per ſofort boer ſpäter
zu verändern .

Gefl . Offerten unter Nr . 28435

Maſchinen 28 Jahre
alt , mit Ia . Zeugniſſen ſücht
Stelle auf Bureau

105. Werkſtatt
Offerten unter Nr . 35455 an

die Expeditton dſs. Bl. erbeten .
Intell , jung . Mann niit guter
an

decheit U.
fft

u.

d . Exped .

—. — eeee
Tülch tiger Kaufmann , über⸗

nimmt in ſeinen freien Abend⸗
ſtunden das Anlegen und Bei⸗
tragen von „ Schreiben
von Rechnungen ꝛc. bei mäßigem
Honorar . Offerten unter Nr.
35392 an die Exped . ds. Bl.
D

Ein ſtarkes ſchulentlaſſenes
Mäbdchen ſucht ſofort Stelle als
Kindermädchen . 35774

Näh . Frau Dörr , J 7, 8.

Porfokte Köchin
empfiehlt ſich zum Kochen bei
Hochzeiten , Diners u. ſonſtigen
Feſtlich hkeiten , unter Zuſicherung
billigſter Bebienung . 11000

Näh . in der Erped . dſs . Bl
Ein Mädchen , welches Weiß⸗

nähen u. Kleidermachen gelernthat ſucht einige Kunden mit
Maſchine 1 M. per Tag . Offert .
unt. Nr. 35557 an d. Exp. d. Bl.

Eine Blumenbinderin ſucht
baldigſt Stelle . Näheres in der

Gbdedttion d Blatte . beeer

Tücht . Mädchen ſuchen Stel⸗
len . U 5, 6, parterre . 35292
Ein junges gebild . Fräulein ,
aus beſſerer Familie , mit guten
Schulkenntn . u. in allen Hand⸗
arbeiten fertig , ſucht als Kin⸗
derfräulein oder als Stütze
der Hausfrau in chriſtlichem
Hauſe Stellung . Offerten erb .
unter L. F. Nr . 35609 an die
Exvedition ds Bl.

Lehrling 17790
5

1 95Battenſtein , 9. Querſtr .

Schloſſerlehrling
gegen Bezahlung 3 4 135148 15 4

Ortendlſcher Junge 1555 die
Bäckerei erlernen . 35249

Ph . Herbel , Bäckermeiſter
Sandhofen .

N 4 . 4533761

fapküngs⸗Geſuc .
Ein hieſiges Drogen⸗ und

Materialwaarengeſchäft en
grosé ſucht zum ſofortigen Ein⸗
kritt einen Lehrling , eventl .

Vseh , Vergütung . Offerten unt .
W. No. 35578 an die Exped .

ds. Maaltes erbeten .

528choſſerlehrling geſucht .
32320 A 4 , 7 .

Lehrlinge
ſuchen bei ſofortiger 25gütung . 35753

Sachs & Co. , F 7
2⁰.

Elegante Wohnung, 70 7
Zimnier u. Zubeh , in ſch. Lage ,
Don ruh, Jam . gefucht.

Gefl . Offerten unter Chiffre
35469 in der Exped⸗ abzugeben.
Eine alleinſtehende Dame ſucht

Wohnung von —4 Zimmer

Aatt Zubehör in beſſerem Hauſe .
Offerten beliebe man 5No. 35379 an die Exped .d

zu ſenden .
Ein ordentl . Mann ſucht gut

bürgerl . Privat⸗ „Mittags⸗N.

Abendiiſch in der Nähe von
J 7. Offerten unt . Nr. 35542 an
die Expedition d. Bl , 35545

Verh . Beamter , ohne Kinder ,
ſucht Wohnung , 2 Zim , Küche ,

freitan per 1. Juli . Off. mit
Preisang . an O 3, 1, III . 385812

3 Zimmer und Rüche ſofort
zu miethen geſucht . Offert . mit
Preisangabe unter F. D 35697
an den Verlag d. Blattes .

Ein kleiner Laden mit anſtoß .
Zimmer ſofort geſucht . Off. unt .
B . GI294 b an e 8

Vogler A. G. hier . 35705

Schöne Wohnung . 4 Zim .
Zubehör , 8. Stock , auf 1. Sep⸗

Offerten mit
u.
tember geſucht .
Preisangabe unt . F. G. Nr . 35752
an die Exped . dſs . Bl. erbeten .

Wonnung .
Eine hübſche , freundliche Wohn⸗

ung , beſtehend aus vier bis fünf
Zimmern , Preis nicht über Mk.
900 pro Jahr , möglichſt am Fried⸗
richsring oder auch in der Ge⸗
gend des ge⸗
legen , per 1. September oder 1.
OOktober zu miethen geſucht .

Off ferten unt .
9505, 35719 an

kleines Conm
mit kühlem Lager⸗

raum für 15 Mk. monatlich zu
64,18
vermiethen . 35152

N 95
Nnen
peitsraum , 1 Tr. hoch, mit
Bureau (zuſ . 150 [J m) zu v. 28881

.J Geſchäft

General⸗Anzeiger ! 7. Seite .

zu ver⸗
34778

Laden
D2 , 1a

9 4. 7

miethen .
Laden auf den Plank .
per 1. Junt od.

055zu vermiethen .
Näheres 2 . Stock.

Bureau

E 5, 1
am Fruchtmarkt zu
vernlethen. 26125

F. 2, 2 85
Laden mit oder ohne
Wohnung ſofort oder

ſpäter zu vermiethen . 34791

H9 , 32 1 den 5452

3 karſtraße , ſchöner
ßer Laden nebſt

1 Zimmer 15 Keller auf 1. Juni
1897

90 permienhen
28029

Näh. R 7, 38, Bureau , part .

1U 6 13 Ringſtraße , Wein⸗
J 10 wirthſchaft zu v.

Näheres L 6 , 6 . 35426

Entresol , P l, 2.
Großes Verkaufslokal per
ſofort zu vermiethen . 34586

Läden .
3 große Läden in nächſter

Nühedes Marktes , zu vermiethen .
Näheres Schneider Wwe . ,

F 2, da, Eckhaus , 2 Tr. 34582

Ein Laden , in welchem ſeit
vielen Jahren ein Specerei⸗Ge⸗
ſchäft mit gutem Erfolg betrieben
wurde , nebſt Ladenelnrichtung
und Woh 1

beſer
und

Räume in beſter Lage , per
fangs Oktober zu vermiethen
durch Rechtsagent Aug . Irahstag , C 1, 10/11 .

Ladem ,
mit gut eingeführtem

Colonſalwaarengeſchäft
vermöge

Ich
Lage , Mitte der

Stadt , auch zu jedem anderen

Ateignet , nebſt Wohn⸗
ung per Oktober zu pebmniethen

Offerten unter C. M. No.
34769 befördert die Expedition .

Für Metzger !
Eine gutgehende Filiale ſo⸗

fort abzugeben. 34939
Näheres im Verlag .
Ecke der Schweßzinger⸗ und

ein ezu vermiethen . 255

Näheres J . B. S
Eekladen

in neu erbautem Hause ,
beste “ Lage , Eeke gegen die

Planken , mit 4 u .ö m brei -
ten schaufenstern , Bureau
u. Magazin zu verm . Näh .
bei Wilh . & Friedr . Kuhn .

Ma! inheim , F 3, 1. 35711

Bestaurant
in guter Lage in Heidelberg ,
Vis - - vis der Bergbahnſtation
am Kornmarkt ) an einen tüch⸗
tigen , kautionsfähigen Wirth ,
zu verpachten . Off . u. L M. 99
an Rudolf Moſſe , Heidelberg .
IFriedrichsfelderſtraße 50 ,
ſchöͤner Laden mit Wohnung , 2
Zimmer u. Küche zu vermlethen .

daſelbſt . 35764

—

2 505
N95 J05 5. Stock,5 6,5 9Zimmer , Bade⸗

zimmer u. Manſarde zu verm .
Näheres 5 5 13 . 34233

B . 5 iſt d. J. Stock ,
9 2

beſtehend
aus 6 Zimmern , Küche ,
nebſt 2 Manſarden und
2 Abtheilungen Keller zu

vermiethen . 34222

Joſ . Hoffmaun 8 Söhne

ee B 7 , 5 .

B 7 7 der 1. Stock ,
beſtehend aus

5 Zimmern , Küche nebſt
2 Mau arden und 2 Ab⸗

theilungen Keller zu ver⸗

miethen . 84223

Joſ . Hoffmaun 8 Söhne ,
Baugeſchäft , B 7, 5 .

5 3,
Hochparterre⸗

Wohnung , anch

zu Bureaux

bee⸗, — 5 Zim .
u. Küche — ſowie große ,
helle Geſchäftsrünmlich⸗
keiten , im Hintergebände
für Druckerei , Engros⸗Ge⸗
ſchäft ꝛc. geeignet , ſofort
preiswerth zu v. 35458

Näh . bei Eruſt Weiner ,
O1 , 17.

8. Stock mit Zub .0 4, 18 p. ſof. zu v. 355.77

0 7 8 3. Stock , 5 Zimmer ,
29 Küche u. Zu ehör pr.

zu v. Näh . 2. St . 26578
3. St. , 6 Zim. ,0 75 20021 Galbekoh,

Küche , Zubehör , Parterre für
Spezerei⸗ , Biktlallenkaden , Comp⸗
toir, größere Magazinräume , 2
Zimmer, Küche z. v. 34266

Näh . bei Schick , Hth . part

U 8 5 3ſenring ,2. Stock ,
7 Zim , m. Zußeter

zu 8

Ein Garten mit Werkſteitte im
Riedfeld , nahe am Waldhoſweg ,
zu vermiethen oder zu verfaufen .

Näheres im Verläg . 34095

Lagerplätze
nahe der gerd

zu vermiethen .
Näheres M &, K. 29206
Eine ſchöne Werkſtatt oder

Lagerraum , geeignet auch für
Flaäſchenbier⸗ oͤderSodawaſſerge⸗
ſchäft ſofort zu verim , 5an die Expedition . Wallſtadtſtr . 29 . 85

D 8. 1 * Küche176
D. 8. ſehr ſchöner 4. Stock

zu verm . 33993

E 5, 10II . 889
E 7 , 25 4. Stock , ele⸗

ante Woh⸗
nung , 8 u adeſinnprer ,Kü Speiſekamenier , 2 Mädchen⸗
zimmer pr. Juni zu vermiethen .

Näheres d 7, 10, Comptolr
259

E 5, 125 Stock per 1.
Juli zu verm .

Näheres im Ladeſt . 28842

F4 , 12 part . , 2 Zim . u.
2 Küche J. b. 34824

AN8 Stock , 4 Zimmer,F. 95 45 Küche und 8160
zu vermiethen . 154

N part . , 2 115 U.
I 5, 19 Küche, auch als
Laden z. v. Näh . 2. St .

A 1 Zim . U. Küche zuE6 , N vd

35766

vermiethen . 35150

ANf 0 1
F 7, 264ſO Riungſtraße,
3. Stock , mit6 Räumen nebſt
allem Zubehör per 1. Juli zu
vermiethen . 35572

Näheres 2. Stock .
od ch0

0 7, 40 Zuu aun 0 everm . Näh . 2 Stock .

loſſ .

0 8. 14 Pee 115
Kiiche , Magdkammer u. Zubeh.
per Juli zu verm . 35759

6 8. 2
b 4 Zim . u. Kliche

mit Zub . zu verm .
Näheres 2. 6Stock. 31563

H 6,
ſchöne⸗Manfarden an

Mäbes 3. Stocr
ruh, Leute zu verm .

35122

Jubeh, tit od. ohne
Werkſtätte , bill . zu verm .

7 Zimmer m.

35088

H 7, 13 Htrh . , 8 Zimmer
U. Küche zu verm .

Näh . Vrdrh . , 2. St . r . 35144

6) 3 Zim. , Küche u.
H 9 , 22 Zub. ſof .z.v. 34284

Näheres H 4, 26.
2 Stock, 3 oder 4

I 9, 34 Zimmet u. Küche
per 1. Juli zu vermiethen .

Näheres im
95

35232
25 „leer . Zim .

H 9, 35 zu 35598

4J 2, 5 2. St . , 2 große helle
Zimmer mit Küche

au ruhige Leute zu v. 35768

J 8. 2 ( Neubau )ſchöne ab⸗

geſchlof ſene Wohnung
(2. Stoch , 3 Zimmer , Küche ,
Magdkammer dc. ꝛc. zu v. 35740

Näheres L 13, 18, 2. Stock .

abgeſchl . Wohnung,3
4 8, 5 Zimmer Küche und
Kammer zu verm . 385455

Näheres L 13, 18, 2. Stock .

⁊K 1 22 ſchöne Wohnung ,
9 nach d. Breitenſtr .

zu gelegen , 5 5 immer , Küche ,
Badezimmer un Zubehör mit
Balkon , per ſofort oder 1. Juli
zu vermiethen . 38228

Zu erfragen 1 Tr . links .

9, 18 Ringſtr , 2 St
R Zim,, Balk , Rüche
u. Zubeh . per 1. Juli zu verm .

Näheres 5 8 chaft . 35534

0 7
87 Stock, 4 iſchbuel9 FKllche ꝛe) mi ſchöner

Gartenausſicht , per 1. 395692vermiethen .

Peap 5Sk,
8 6, 9 1 Zim. , 2 en i.u.
Jubehor auchgethellt ſofort oder
ſpäter zu 35538

2. Sl , 2 einfenſtrU 3. 32
f

frdl . Zim. „mach der
Straße geh. , e. ſep. Eingang
per ſofort bill . zu verm . 10

1
1 6 „ 6 ſchöne Wohnung ,

Zimmer und a 55
Se per 1. Juli zu verm .

UJs , 12, part . 85Friedrichsring ,
1U 6, 19 Zim . Malen gre
behör , 3. St . per 1. Juli zu ber⸗
miethen . Näheres part . 33599

Gontardſraße
Eleganter 3 . Stock , 6

Zimmer nebſt Zubehör ,
Nähe des Rheins und
Schloßgartens , per 1. Juli
zu vermiethen . 26891

Zu erfragen parterre .
Eine Wohnung auf ſofort

vermiethen ; 5 Zimmer , auf
ie Straße gehend,Nüche, KKeller ,

Magdzimmer u. Speicherraum .
ee ee ,( L 18, 5) 2 Tr . hoch. 28746

Schön . 2. St . i Fimmer m.
allem Zubeh . züu vermiethen .

Näheres K 8, 11. 34954 . 51 waee e
Schwetzingerſtraße 46 .

8 Zim . auf die Straße detſehKüche u. groß . Vorplatz abgeſchl.
im 3. Stock z. verm . Näh . im
Laden. 34385

Am Eingang der Schwetzinger⸗
ſtraße , neu hergerichteter 3. St .
mit Balkon , 4 große , 1 kleines
Zimmer u. Küche an ruh . Familie
zu vermiethen . 35252

Näheres J . B. Saam .

Famifſen⸗ Verhältniſſe halder
ein Wohnhaus mit gut gehen⸗
dem gemiſchten Waakengeſchäft
auf dem Lande , ſehr gut au
zu Bickerei eeignet, zu verm .
event . zu verkaufen . Off . No.

an die Exped . dſss . Bl

45 ſeen l. Part⸗ Z.
7 f. zu verm . 35110

A3 . 10 ſchön möbl . Part⸗

über 2 Tr. , zwei fein
B2 , 4

Zim zu v 35758

möbl . Wohn⸗ und

Schlafzimmer ſofort oder bis 15.
Mai Aa vermiethen . 34986

B 2 16
3 Tr. , 1 möbl. Zim.

2

Zufahrtsſtraße.
Eine hochelegante Beletage ,8
11 Baädezim . u. Zubehör per

Junf zu vermiethen . 34168
Näheres bei Emil Klein ,

Agent , L 1, 3 .

aen de direkt an d.
Planken , beſtehend in 7 Zim . 2
Manſarden nebſt Bulehn 1 70vermiethen .

Näheres B 7, 9, part .

Friedrichsring No . 38
u. 3. Stock , hereſchaftliche Wob⸗
nungen von 7 Zimmer , Bade⸗

Wane Küche , 1efädchenzimmer Keller per
ſofort zu Aeemiethent 29546

NMäheres K 4 , 12 . 2. Stock .

Schöne Wohnung
8 Zim , Badez . ꝛc., preisw zu verm .
Näh . in der Expedition . 36999

2. Querſtraße 1 eine ſchöne
fe ⸗Wohnung , 3 Zim. ,

üche u. Kammer , per Juli be⸗
ziehbar , zu vermlelhen . 34573

Schwetzingerſtr . 20 , —
8den , eine ſchöne Wohnung ,3

Zimmer und Küche im 8. Stock
per 1. Juli zu verm . 33489

Gontardplatz 6,
Neubau ,

Wohnung , 3 Ziinmer U. Küche
mit Zubehör ſof. zu v. 33711

K 3, 255 Stock , 5 Zim . u.
Zubehör zu verm .

Näheres K 4, 4, part . 34199

K 4,
2 Stock, 7 Zim . u.
Zubehör zu 55

m.
Näheres parterre⸗ 4198

K 4 , 8 ſehr feſchöne Wobte
im 2. Stock , 5 Zim. ,

Küche 5 Zubehör zu ver 35750
Schöne Wo 5

15 19• 16 e 5
Näheres parterre⸗

E ee
Zubehör zu verm .

Schöner 2. Stock ,
L 13, 18 6 Zimmer , Bade⸗
zimmer , 2 Kammern ꝛc. de. ,
Balcon nach Straße u. Garten,
zu verm . Einzuſehen Nachmit⸗
kags . Näheres daſelbſt 35741

115 7
Neubau , Ecke

5 , ( l . O der Bismarck⸗
u. Tunſtelſtraße , ſind 3 große

nebſt Zubehör auf
„ Juli zu vermiethen . 35465

„Malinſt bei Karl Groß ,

Schöne abgeſchloſſene Woh⸗
nung , 3 Zim , Küche u. Zubeh .
auf 1. Juli zu vermiethen .

Näheres deheinhänſerſte gparterre . 3383

Sontardplaß Nr . 9, 2. S55
6 Zimmer , 2 Küchen u. Zubehör ,
ganz od. getheilt zu verm . 35080

Näh . Gontardſtraße 20, 2. St .

Parterre⸗ Räumilſchkeiten ,
15 geeignet für Bureaux , mit

ohnung für 1 oder 2 Herren ,
oder unmöbl . , ſofort zu

vermiethen . 8I . , 15 . 35064

Schwetzingerſtr . 10 , 2 St .
—3 Zimmer , Küche u Zubeh.

per 1. Juni zu verm . 35130

Manſarden⸗Wohnung
3 Zimmer , Küche und Zubehör
per 1. Juni zu verm . 35384

Näh . L I2 , 8. Stock .

Friedrichsring 5. St . , 4

0 u. Küche zu verln, 38645
äheres U 6, 19, 3. St . rechts .

Eutreſol , an den Planken ,
7 Zim. , Küche , Manſarde und
Keller per 1. 35898

Näheres B 7,

möbl .

34458. zu

0. Wohnung,
3. Stock , frei⸗
liegend , fünf6,3

K. ꝛc. per ſofortzu verm .

N 8,
kanſar

„b. 35602

2
0 7, 17 Atehe
ev. 8 Zimmer , Bad , 955
Speiſek , 2 Mädchenzim . per
1. Oktober zu verm . 32148

Näheres O 7, 15, Comptoir
im Hof.

eeeeeeeeeeeee

P 1, 2, Hreiteſtraße
Neubau ) ,

4. Stock , 4 Zimmer , nebſt Zube⸗

hör per ſofort zu verm . 34585

P J, 2, Hreiteſtraße
( Neubau ) , 6. Stock , 4 Zimmer

( Balkon ) mit Zubehör per ſofort

zu vermiethen . 34584

55 , 15 Lcnung 3 bis 4
Zummer, Küche und Jubehör zu

größere Zim ,
28076

Moltke

wohnung z

dermiethen . Näh 1 Tr . 35526

2 Zim . auch als
P 7, 55Büreai gelggere
. 3,20 5 109015

Wohn. , 4

908. 352J u. Maiß arde

zu permiethen .
Näheres M 7, 22, atene

1 9
2. Stock mit Uii⸗0 „ JGartenausſicht ( 7Zim⸗

mer, Balkon , Küche , Badeein⸗
richtung u. Zubehör ) , 1. Auguſt

im Hoß 2758116 —8
vermiethbar . Anzuſehen 11 —2 ,

Uhr . 522

D 4, 18, 1 Treppe . 9, parterre .

Igroß , leer . Part⸗ Wohnung ,M . An zu p. done
gieunershofſtr . 18 , beſtehend

2 Zint . u. Küche in 4 Zimmer u. Küche oder 6
immer und 2 Küchen oder 2
ohnungen mit Küche nebſt

Zubehör per 1.
dehn zu verm .

Näh . 174 Oberlehrer Stratt⸗
haus ,L 12, 7. 34752

Rheindammſtraße 49 - 5l .
Freundl . Wohnungen , 5 Zim⸗

9
05

Badzim , und Zub ehör . ,
. , 3. und 4. Stock per Juni⸗

Juli zu vermiethen . 34777

Nägheres R 2, 22 , Bureau .
5 , Querſtraße , 1
Wohnung , 3 Zim. , Küche u. 3
dehör , Gaseinricht . u. Glasabſchl.
bis 1. Juli zu verm . ; Leute ohne
Kinder werden bevorzugt .

Näh . eine Treppe hoch. 35226

Schöne helle Wohnung ,3

in und Zubehör an eine
kleine ruhige Famllie bis 1. Juli

1 gergc en Näheres
700 —

* Laden.
In der Nähe der 1121555

2. St . , 4 Zim. , Zubehör
115

1
Juli zu vermiethen . 35686

1 N 2, 5, 2 Treppen .

Zu vermſethen ah Anfang
uni eine hübſche Wohnung ,
Zim. , Kü Keller u. Speich . ,

in einem ruhigen Hauſe an den
Planken . Zu erfr . P 4,1,III. 35701

Mheindammſte 55 ( Neubau )
ſchöne abgeſchl . Wohnungen von
3 u. 4. Magdkammer
ꝛc. ꝛc. , Balcon nach Straße und
Garten, zu vermiethen . 35739

Näheres L 18, 18, II . Stock .

Schwehzingerſtr . 20 , Eckla⸗
den , eine ſchöne Wohnung , 3
Zimmer u, Küche im 3.

per 1. Jult zu verm . 881757
Friedrichsfelderſtraße 50 ,

0 ſchöne in ſen
2 u. 3 Zim.

mit Balkon , ſchöner freier Aus⸗
ſicht mit allem Zubehör

115
ver⸗

miethen . Näh . daſelbſt . 35768

Seckenheimerſtr . 50 , in noch
neuem Hauſe , beſſere Wohnung ,
3 Zimmer und Zubehör , au

4 Junt oder ſpöter zu verm , 3491

% . 10 . 8

ſofort zu v. 38709

B 4 10 elnfach möbl . Zim .

3B 55 3
3. St . Iſchün möbl .

zu verm . 35546

Wohn⸗u. Schlafzim .
mit je ſepat . Eing z. v.

4. St . , ein kleines
möbl . Zimmer mit

oder ohne Penſion z. v.

part . , 1 hübſch mbl .
B 6. 20

3. St . , einf . möl . Z.
m. Penſ 5

0 3, 20, 20ſ,5 Wohn⸗ u. 1
zimmer zu verm .

groß . gut 3.
zu vermiethen . 5571

2 — pr.ſofort z. v. g40g7

35377

B 6, 1a
33551

Zim . zu v. 35408

0 3.133
2 Tr . ſchön möf .

0 3 24
eiue Tr . bc. ein

9

0 4 10 br
1 ſchönmoͤbl. Aim

0 2

04 , 18 er ade Aenn.
per ſofort zu vermiethen . 35576

C7 11 A 8888de
08,10Ne IAn Ningſtr . 3 Tr. , ein

ſchön mbbl Sikuter
zu vermiethen . 5481

2 Tr. , gut 715
D113

5. Skock, zwei ſchöu
möbl . Zimmer ſofort

zu derktelhei .
2 Stleg . , ein ſchön

5 , 6
Mai od. 1. Juni zu ver . 35600

2. St . , 1 fein mbl .
95,12

Vorderhaus , möbl
Zim . zu v. 34187

5 2
3 St . , ein möbl . Zim .

9 zu verm . 35417

Zim . . 8 M. zu ver .
Mäheres 3 e hoch. 35286

Zimmer zu v. 35128

F 1. 10
2 Tr. , ein gut möbl .

zu beenletden

mit Penſion für
Israel , per ſofort beziehbar zu

—3 nd Leute guten Mittag⸗
u. Abendtiſch erhalten . 35529

billig . 35279
2 Tr. lks. , gutF 4, 12 möbl . Zim. duf

zu vermiethen . 35407

F 5, 3
2. St . , ein fein mbl

Zim . zu v35459

3475¹1

möbl . Zim . per 15.

Zim. ſof.

E1⸗ 12

17 Plank , klein möbl .

E8 8 Vun möbl . Parterre⸗
2

Zim. ſofort 15505
ein fein möbl . im.

J 2, ga
1

dermiethen ; daſelbſt können noch

2. St . ,gut mbl. Zim.F 2, 12 biig

die Str . geh. m. ſep. Eing, bill .

Zim . z. verm . 35556

F8 14a
4 St .I, ein gut

5 möbl . Zim. ſofort
zu vermiethen .

62 . 8

5
3 St , hüßſch . groß .

oder ſpäter zu vermiethen . 551285
möbl . Zimmet ſofort

. 5, 21022
fan ale
einf .f. mbl. 3

auf die Straße geh . m. ſep. ig
für 12 M. per Monat z. v. 35581

0 77 28 92105

. 7 , 36 part . , 1 ſch. möbl .
immer zu 1575Näh⸗ Hint 15 1055 35727

H 2 9
5 Tr. , ein gut möbl .

9 Eckzimmer ſofort zu
verm. , Näh . Werner . 35506

1H 7 St . 1 ſch. möbl.
90

zu vermiethen .
Zimmer mit 5 0

I 8. 29 1 Pe v.5
1 9, 3)

2 Tr . . , 2 ſchön

Straße geh, ſof , zu v.
möbl . Zim . a. d.

19 35
2. Stock ,

7

34891

ſch. möbl .
Zim . ſof. zu v. 35280

1güt möbl Part⸗K 3. 12
Penſion ſofort zu verm .

6K3,2 %

ſofort oder ſpäter zu v. dh
P 2 14

1 Tr . , fein möd
9 Wohn⸗ u. Schlaf⸗

zimmer ſofort zu verm . 35218

P4 . 1. 5, St Igr⸗ ſch. möl.
Z. a. beſſ. Pan

ohne Penf . ſof. zu verm . 35432

P 4, 15 Strohmarkt , möbl ,
Zimmer an 1 od.

2 Herren mit oder ohne Penſton
zu vermiethen . 23

55Treß . , Maß0 4. 13 1 od. 2 indbl .
an einen beſſ . Herrnz . v. 12516

vis - - vſfs d. Gener⸗
dienkirche , 3. St . , 1

fein möbl . Zim . ſof. z. v. 34962
8 3. Tr . , gut mbl .

R 25 155 Zim . per ſofort
zu vermiethen . 35270

83 , 2 ß b.
8 4, 17 hübſch möbl⸗ Zim .

zu verm . 35581
3 Tr., 1 hübſch mbl .

8 4, 19 Zim. 80 95 5
d. d. Str . geh. , ſofort zu v. 34801

8 4 23
2. St , mhl . Zim .

Jꝛe zu derim . 35876

. . 13 2 Tr . . , ſch. möbl .
Zim . zu v. 95713

＋ 3 4 gut möbl . Zim. in

gutem Hauſe , ſofort
oder ſpäter zu verm . 2

Näheres 2. Stock daſelbſt .

＋ 2, 13 Zind of. 52 9199
1 5, 4

2. Stock , ein iöbl .

Fe zu vermieth .
per 15. Ma 35281

1U 1, 4
3. Stock , 1 gut möbl .
Zimmer zu v. 35086

1 4, part, , 1 möbl . Zim .
für 1 od. 2 Herren

ſofort zu vermiethen . 35256
1 ſchön möbl .

95
eu

U5 , 18 a 5. Str . geh 9080vermiethen . Näh . 2. St . 350
2 ſchöne , ineinaudergeh . aut

möbl . Zimmer bis Ende Mat
zu vermiethen . 14927
Näüh . E 1 7 2. St .

Mheindanmſtr 10% 8. Etage
rechts, 1

15
neumöblirtes Eck⸗

Penton, epar . Eckgang , mit
zenſion , an reſpektablen Herrn

ſofort zu v. 54895

TLiindemhgef .

Meerfeldſtraße 14 , 3 Trepp .
rechts , in der Nähe des
gartens , ſchön möbl . Zimmer mit
oder ohne Koſt ſof. z. v. 34947

Ein möhl . Ganpenzimmer f.
einen jungen Kaufmann m guter
Penſton zu vermiethen . 34943

Zu erfragen 8 1, 15, part .
—Gontardſtr ,107 park . Iints
ein gut möbl . Zimmr ſofort zu
vermiethen . 35237
Möblirtes Zimmer 90518zu vermiethen .
Näh . T 6, 28, 8 gzSchtdehingerftraße
St . , gut möbl , Zim . 1 19 55
ſpäter zu verm . 35241

Ein güt möblirieß Fimmer
ſofort zu vermiethen . 64700

Näheres in der Expedition .
Thoräckerſtr . 8, Imbl. Park . ⸗

Zim . ſof, od. ſp. zu v. 35828

Schlafſtellen
E 8, 10 1 Madch . 8

F5 , 12 r 247

H 9, 32 fn

Ng ,

0 7 37 70
2. bürg . Mitt . ⸗
u. Abendtiſch . 35079I8 . 25

H 9, 33 aergeh . 4l
Zim . an 1 od. 2 Herren per 1.
Juni ev. mit Penf. 9. v. 35565

8 3, 1 2 Stock links , guter
bürgl . Mittag .

Abendiiſch für ſolide 10 5 Sbaies
Guten bürgl . Mittag⸗ und
Abendtiſch ſinden noch einige
Herren . Näh . i. d. Exp . 88858

Rheindammſtr . 15 , 3. Etage
rechts , guter Mittag⸗ u. Abend⸗
tiſch für reſp . Herren . 34394

Zwei gebildete junge Herren
können freundl . möbli
mit Penſion erhalten . 35077

Zu erfragen in der Expedition .
Guken bürgerl⸗ N.

Abendtiſch G 4 de eute
0bill . Preiſen . 35050

Es werden noch eſuſge Herren

1 gutem e bei ſehr
illigem Preiſe angenommen .

35068 1, , 2 Treppen .

Vollſtändige Peuſton in der
Nähe des Bähnhofes für einen
beſſeren jungen Herrn . 35265

äheres in der Exped . ds . Bl .
Zim m. od ohne

35440

K 3, 13 855 18fe —0

K 3, 2
1 Tr . lks, , ein gr.
gut möbl . Zim .

mit ſepr . Eingene an einen beſſ .
Herrn zu — 35724

1 Tr. . , i gut m
R 3. 21 3 . ſof. z. v. 35111

4. St . , gut möbl .
Zim . zu v. 45

1 fein möl , Part .
L 13 , 6 Zim . zu Der 2522

N6 , 3
2 guüt möbl . Zimmer

zu vermiethen .
an beſſ. , ſol . Herren

35075

N 8 Moltkeſtr . 5, 1 Tr. , fein
möbl . Zim , zu v. 35695

Ein jung. Mann ( Ifr . ) kann
möbl. mit Penſion
in gutem Hau 1 Dazeng⸗

35314
Näheres 8 . St .

Vollſtänd . wen für ein
auch zwei funge Leute , bei be
iſrael . f8 Clavierbenutz⸗
ung . Näh. im Verlag . 35158

Einigecerren oder Damen kön⸗
nen noch an gutem bürgerlichen

theilnehmen .
＋

ULI C. z . E .

Donneesg . R Mai ,

Colf. & ballot, Arb.



General⸗Anzeiger . manngerm , x , m

SSeeeceeeeeeeees

Sonntag , den 9. Mai 1897

Darumſtadt, Juribtichen, Coblenz, Karlsruhe

überall ſiegten
er Hess⸗ - 4 ＋

durch ihren verblüffend ieichten Lauf .

verbindet müheloſes , ſchnelles Erlernen mit überraſchendemſ ) ( Drig . m. Stempel z. leſ . ! ) G . m . b . . , Mannheim .
Erfolge u. wird von höchſten Schulbehörden lobend aner⸗ Herrn Dir . Kopp beſtätigen 35722

kannt und warm empfohlen ! wir
0 915 ir GSOe2

we
8 an der hieſ

e Buchführun 9 , Correſpondenz, keaufmünn. Fortbildungsſchule 8 8 9 8 8 Ei

8 . Selte .

Teraſn flüſſige 4 dobel⸗
Linoleum⸗ u. Mübel wichte

aus reinem Bienenwachs hergeſtellt . Müheloſe Arbelt; Bürſten u. Schruppen
fällt weg ; durch einfaches Nachreiben mit einem Tuch wir 10 ſchön⸗
ſter Glanz erzielt , es klebt nicht ; keinerlei Geruch nach beendigter Arbeit . Durch
die Pfahis

0 der Wichſe iſt eine viel gleichmäßigere Vertheilnug möglich und

Sſel eshalb billiger als Terpentinwachs . Jeder Hausfrau iſt damit möglich ,
fämmtliche Möbel , polirt oder unpolirt , ebenſo ühelos ſtets glänzend und
Stadellos zu erhalten . Preis per ½ Liter Mk. . —, Liter Mk. . —; ein Liter iſt
Seg . 1 Kilo . — Zu haben in der Fabrik 91228 8

Permaneder , U 3 , 3 5

und in den en :
M. Heidenreich , E 2, 1. Wilh . Müller , U 5, 26.

. Kern , C2 , 10½ u. 11. Johann Schgeiberz ＋ 1, 6, L 12, Ta,
arl Müller , R 3, 10 und B 8, 6. H 8, 39, G 4, 10, 8Carl Friedr . Bauer, K 1, 8, Neckarbr . 18 1n e 585

—

Addg . danehe LAlg . Serrenl ers, Ateste,vn
Herrn Direktor Kopp beſtä⸗

Kalligraphie - und Handels - Schule , Mannheim . tige kncgegeeapert, daß

Disektor J . Ropp ( Lerfaſſ . der neu erſchien Sczule d. Kalligr )
wein

Senen
Latagigen

VUnterr . ⸗Beginn den 17. b. Mon. Curxſus für Schönſchrift eine
Gediegene 25 1 nach Dir . Kopp ' s „ſchöne regelmäßige “ Schrift
Anh . in! Schönschrift nender Meldode angeeignet hat .

Dieſelbe übertrifft jede bisherige Lehrweiſe bedeutend ! Sie eee ,

eeeeeeeeeeeeeeeeee

221*

1776776

8255

Auzb. in Kaufm . Rechnen ,
„ ausgezeichnete Reſultate “ Die hombopathische Cen - Di

Börſenrechnen , Wechſellehre . — Franz . u. Eugl . Sprache . erzielt und ſich damit unſere tral - Apotheke x. Hofratev . no
Proſp . grat . ! Weitere Meldungen bitte mir frühzeitig nach „volle Anerkennung F . H . Esch , Mannheimerworben hat .
hier einzuſ . 35192 Der Vorſtand des Kaufm . Vereins :

Maz er , Apotheker in Camn⸗
Istatt liefert sämtl . homso⸗ un

kerseret Arzneimittel ,
homöopath . Hausapothe ! Rmi!

„ E . — H. W. — A. S . 33822 5 — 85 1

ee —5 95 flellbronn . t zur Anſichth 5 195feeen en Fngeene 10
2 50 4 Bfolte Stasse

2 — 8 3 1555 Leisliste 1. krog. 7
eder Geschaf 225 al

e , E 2 , 46 de Tichbe ocd Wüssteln von Wles
überm Nechat . ſe

3 1 Mi

Herron- U. Damenwäsche ACaskoch- , Prat - und Bügelapparaten
D

bee en
—

Saehen 9u ,
( in - und auslängiechen Fäbrikats

duls' ?

55 Kochherde Zur Nordpol⸗
Tisch - . Bettwäsche

S e eee A
b .

l
W

Teppiche Betten lofte Ung! b0
Steppdecken - Fabrik Lintri

ig, di

Anerkannt 0 1 Preise Seidennandlung 4 Kuhn. aude ae 5
hoch E 2 , ee hoch. D 3 ren 20 Pfg . , li„ 1 „ ubuhne jede Nachzahl - la

Spezialität Seidenbänder aller Art eee dee

vA Kurhaus Solloss fieidelberg. Größtes Lager darin am Platz e !

Stets billige Reſte in Seidenband , in Seiden⸗ f ſt ut
Prachtvolle zuhige Lage zunächſt der Schloßruine . Heilanſtalt für Nervenleiden und und Sammetſtoffen . 29326

Kranken ahr tů le ni

andere chroniſche Erkrankungen . Hydrotherapie und Anwendung der Electricität , dr , Straße und Zimmer . Schlaffeſſel , m
5 t

Mechaniſche Heilgymnaſtik ( Apparate von Dr . Zander , Stockholm ) . Pneumatiſche Be⸗ gopfkiſen, ar

handlung ( Geigel ' ſcher Doppelventilator ) . Maſſage ꝛc. Uebergangsſtation für Frühjahr und Herbſt OF gese 2 DSr USver Al Kraukenmöbel a. Art . 1800 91
Mäheres durch Proſpeet . Leitender Arzt : Dr . Dampbacher , früher Aſſiſtent von Herrn Geh .
Math Erb . 31542 meines Engros⸗Lagers von

2 iK
und franko . 34808 ſit

17 e Köhler & Cie .
2

Tuch und Buxkins fionsteranten , Heidelberg , I

10
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen . Gr. Bad. Hof⸗ u. Nafionallheater,

K2 Sbf⸗- Räder en ns in Mannheim . 4
757

34472 in Firma : Gotthold & Forrer . Donnerſt ag , den 13 . Mai 1897 ,

85 . Vorstellung im Abonnement A .

2 hochelegant Preisgekrönt

Stabil auf der VBerliner Gewerbe⸗Ausſtellung 1896 .

52689 leichtlaufend .

zu Mk . 220 . — complett mit Glocke und Laterne

Hans Eichelsdörfer & Cie. , O 3, 5.

6

fe
1¹

Shakespeare - Cyelus : 3. Vorſtellung⸗ bi

4 2 2 5 ki

[ ꝗKönig Heinrich der Vierte .
( Zweiter Theil . ) d

Hiſtorie in 5 Akten von Shakeſpeare , bearbeitet von Dingelſtedt .
—
b

Regie : Der

JKönig Heinrich IV. 0 Herr Neumann .
Prinz von Wales,

U eglh⸗
5 Stury .

Thomeh
Johann von Lancaſter , err Weger .

homas , Herzog von Gloſte Königs Frau Heſſe⸗Berg .— —
Prinz Humphrey von Gloſter Frl . Becker .
Graf von Warwick , von des Königs Herr Starke I .

Das ftad stant im Schaufenster Zur Ansicht 2 e e .0 „Oberrichter vor nd . Herr Ernaus der Dampf' Kaſfee⸗Brennerei von
5 8 ein Unterbeamter deſſelben Herr Schödl .

8
A . Zuntz sel . Wwe . abene ede on Horr,) oener Ferr Bauke

1 N 7 9 *

n nern G Berlie o Henba e , ee
8 Sir John Falſta 5 8 Herr Jacobi .Um eine gründliche Räumung meines grossen Lagers wird allen Freunden einer wirklich guten Taſſe Kaffee zum Poin ? z . „ Berr Jöſch. 5

vorzunehmen , verkaufe ich von heute ab 35544 j77
5 Auswahl und ſachgemäße Miſchung nur 10 2 JJCFFCC 1

5 4 f
12 1 2 edelſter Rohſorten , verbunden mit langjährig Ein Pa 1

8 2 8 „ Herr Laughammer .

Sämmtliche ar 6 amen bl ersto 6 Breunmeihode gewährleiſten einen ſtets Auf⸗ adl
ge Falſtaffs „ l .

N7 der den höchſten en ellener an Wohlgeſchmack , S 5 Friedensrichter vom 5 5
5

räft und Ergiebigkeit vollauf entſpricht . Vavid , Schaabs Diener dee ee ,2 3 5
3 mit 20 R 11 Schimmelig , Herr Strubel .1 — ſo ADA 4 Je auſes . „ . 2 10 %Sdate Perr g

pei Baarzahlung. — „ „ 52 „ 5 „ „ 180 e , Rekruten „ „ N 19
„ 2 „ 1 . 29 i Herr Welde.1 f

Haushalts⸗Naffee . 80 2
7975

nkalb, 1Günstigste delegenheit zu vortelhattem Finkaut . ir
bee ,

be
8 Tage Herr lüing K.

A . Ci Olin 2 K a 1 * a Us
Käuflich in Mannheim bei dem General⸗Vertreter Jady Verceyh 5 ae 335

an Suns,, ; „ Frau Jacobi
9 0 Herrn Jac . Uhl , M 2 , 9

Hortchen, ihre Baſe 5 Frl. en
— . — . ů— — — — pp½oyo

wie bei den Herren in Peh Paezsz 1 dabeKeine Hausfrau Louis Boebel , 2. Querſtraße .
f

verskume , einen Versuch zuffn 2 2 1 5 Lonts Burckhardt, !Albenhef Haer derunee 5 55 Wünge
Holletion 5 3Ä, 15. Emil Schròôder . E 3, 15. e 175

Lords und anderes lalge Sabe Soldaten, Voken , Küfer , „5 . 5 Pagen zc. ꝛc.

eeee e Größtes Lager deutſch , franzöſiſch und 5 2, 9, Planken .
n öen Ho al im Gloſterſhln

beim ＋nafter u. billiger als Leim , engliſcher Parfumerie . 918 Hauer , O 2, 9. Zeit : 1403 bts 1413.
5

dabei ohne dessen Ilästigen 22 ilh . Gorn, b 5. 14 32878

gatet. Bitt- Piels uur 50 Pir. Toilettengegenstände aller Art . Kaſſeneröffnung 7 Uhr . Aufang 7 uhr . Ende 10 Uhr .
Sätz f. Preis nur ? f 3 8
pro Fl . ( 5 ) , Zu haben in Reisenecessaires , Reiserollen Carl Müller , R 8, Filiale B 6/ 6. Nach dem zweiten Akt findet eine größere Pauſe ſtatt .allen einschlägigen Geschätten in allen Preislagen einzurichten . 34816 Arerit Neuhof ,v

8.

Bürsten , Hümme , Seifen - und Zahnbürsten - 75 e 7 8 eeee
— — — — — —behälter , Brennlampen in Etuis für die Reiſe, diverſen

Naa es Fuderdüs ' chen , Ipiegel. . Sda Wäller, Inh . Otto Kunz , G 3, 1 . Freitag , —
14.Mai . 86. Vorſtellung im Abvunement B ,

Ein Student ertpeſſt Nach⸗ Sch tel ,
Seein 5 Shakeſpeare⸗Cyelus : 4. Vorſtellung

bicſekugen aden J
chwammbeutel , Schwüämme ete .

215 fee Rheinbaf König Heinrich der e
Gefl . Offert . zub No. 35402 DE 2, 16 , ueben der Pfälzer Bank . 8 einx . Thomae , D

8, 1a, am alten Rheinhafen. ff] Hiſtorie in 5 Akte 5

an dte Grcb .58. l . 5540 % — — — ññüͤͤñĩäĩ 0a e en ee
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